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1.1 | LOGO 

LOGO – DACHMARKE & SCHRIFTMARKE

Das Logo der IHK für München und Oberbayern setzt aus einer Bild-
marke und der Schriftmarke „München und Oberbayern“ zusammen.

Die Bildmarke stellt zwei Quadrate in Beziehung zur emotional 
ansprechenden Form des Kreises. In der hellblauen Fläche ist als 
grafisches Zeichen der IHK für München und Oberbayern eine 
weiß-blaue Raute positioniert. Der Schriftzug „IHK“ in der dunkleren 
blauen Fläche kennzeichnet die Marke.

Im normalen Schriftgebrauch wird abweichend vom Logo 
„IHK für München und Oberbayern“ geschrieben. Spricht man von 
mehreren Industrie- und Handelskammern, heißt es IHKs.

DIE VERMASSUNG

Die beiden Quadrate basieren auf jeweils sechs horizontalen und 
vertikalen Quadraten. Der Stand der Schriftzuges „IHK“ ist in diesem  
Raster definiert.

TYPOGRAPHIE

Die Schriftmarke definiert sich auch in diesem Raster.  
Die Zeile „München und“ ist oben bündig mit dem Schriftzug „IHK“, 
die Zeile „Oberbayern“ ist unten bündig mit dem Schriftzug „IHK“.

VARIANTE LOGO

Bei extremen Platzmangel kann die IHK Bildmarke ohne Schrift- 
marke verwendet werden. Dies sollte aber nur in Ausnahmefällen 
nach vorheriger Absprache erfolgen.

BILDMARKE SCHRIFTMARKE
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  SCHWARZ 
ROTIS SANS SERIF STD EXTRA BOLD 

GRÖSSE ERGIBT SICH AUS DER HÖHE DES 
SCHRIFTZUGES „IHK“ DER BILDMARKE
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1.1 | LOGO | GRÖSSEN

MINDESTHÖHE 11 mm

VERWENDUNG BEI DIN A5, DIN LANG

VERWENDUNG BEI DIN A4

VERWENDUNG BEI DIN A3

VERWENDUNG BEI DIN A2

LOGO – GRÖSSENANGABEN FÜR DIN-FORMATE

Das Logo hat feststehende Größen für die gängigen DIN-Formate.  
Das Logo wird hier über die Höhe des Bildzeichens definiert.  
Zwischengrößen werden proportional angepasst. 

Die Mindestlogohöhe bei einer Nutzung des Logos mit  
Wortmarke beträgt 11 mm. Bei Logohöhen < 11 mm wird nur 
die Bildmarke verwendet.

Logohöhe  DIN A6  12 ,5 mm

Logohöhe  DIN A5   15 mm

Logohöhe  DIN lang  15  mm

Logohöhe DIN A4   15,5  mm

Logohöhe DIN A3   20  mm

Logohöhe DIN A2   35  mm

Logohöhe DIN A1   50  mm

Logohöhe DIN A0   70  mm

Logohöhe Roll-up (850 × 2.150  mm) 120  mm
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1.1 | LOGO | SONDERLOGO

LOGO – INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMERN IN BAYERN 

Die neun IHKs in Bayern haben sich im Bayerischen Industrie- 
und Handelskammertag e. V. zusammengeschlossen.

Die Bildmarke der BIHK beruht auf der allgemeinen Bildmarke der 
IHK und wird in der hellblauen Fläche durch eine einfarbig weiße 
Raute gekennzeichnet.

Die Schriftmarke des Bayerischen Industrie- und Handelskammer- 
tages e. V. lautet: „Industrie- und Handelskammern in Bayern“.

Die Bildmarke der BIHK findet bei gemeinsamen Veranstaltungen 
und Publikationen aller 9 bayerischen IHKs Anwendung.
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1.1 | LOGO | LOGO VARIATIONEN

LOGOVERSION MONOCHROM TRANSPARENT – POSITIV 

LOGOVERSION MONOCHROM STRICHUMSETZUNG

LOGOVERSION FARBE – POSITIV 

LOGOVERSION MONOCHROM TRANSPARENT – NEGATIV

LOGOVERSION FARBE – NEGATIVLOGO – VARIATIONEN

Das Logo in der Farbversion liegt in Pantone und CMYK für Druck- 
sachen sowie in RGB für Online- & On Air-Anwendungen vor.  
Es gibt zusätzlich eine Strichversion und 2 monochrome Darstellun-
gen im Schwarz-Weiß (Graustufen)-Bereich.

Grundsätzlich findet in allen Bereichen das Logo in seiner farbigen 
Variante Anwendung.  
Speziell im Online-Bereich sowie nach vorheriger Rücksprache  
bei Sonderformaten im Printbereich kann auch die monochrom- 
transparente Logoversion genutzt werden. 
Im On Air-Bereich dient diese Variante als Corner Bug.

Die Strichumsetzung wird ausschließlich für Stempel, Prägungen 
und Faxvorlagen verwendet.

  OCEAN   20 % OCEAN   SCHWARZ   OCEAN   20 % OCEAN   WEISS



  Inhaltsverzeichnis | 

IHK FÜR MÜNCHEN & OBERBAYERN | STYLEGUIDE | 01 | BASISELEMENTE

1.1 | LOGO | LOGO MONOCHROM TRANSPARENT

  8 

  80 % WEISS

  50 % WEISS

  25 % WEISS

  50 % SCHWARZ

  25 % SCHWARZ

  10 % SCHWARZ
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1.1 | LOGO | SCHUTZZONE
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LOGO – AUFBAU DER SCHUTZZONE 

Die Logoschutzzone ergibt sich aus der Höhe der Raute als Seiten-
länge eines Quadrates. 

LOGO – SCHUTZZONE AUF ALLEN 4 SEITEN BEI STANDARDFORMATEN

Schutzzone  DIN A6 umlaufend  8 ,3  mm

Schutzzone  DIN A5  umlaufend 10 mm

Schutzzone DIN lang  umlaufend 10 mm

Schutzzone DIN A4  umlaufend 10,3 mm

Schutzzone DIN A3  umlaufend 13,3 mm

Schutzzone DIN A2  umlaufend 23,3 mm

Schutzzone DIN A1 umlaufend 33,3 mm

Schutzzone DIN A0  umlaufend 46,6 mm

Schutzzone Roll-up  umlaufend 80 mm
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1.1 | CLAIM 

CLAIM – WIRTSCHAFT FÜR ZUKUNFT

Der Claim – bestehend aus Text und Sockel – kann nur gemein-
sam mit dem IHK Logo verwendet werden, ist jedoch nicht fester 
Bestandteil des Logos. Der Sockel trägt den Claimtext und positi-
oniert diesen. Der Sockel in Verbindung mit dem Text wird immer 
randabfallend rechts unten oder oben im Format platziert.

Im Falle des Einsatzes von Partnerlogos auf einer Titelseite entfällt 
der Claim.

Wirtschaft für Zukunft

Wenn kein Claim verwendet werden soll, kann das Signet „#Gemeinsam“ vom DIHK – 
monochrom oder negativ – eingesetzt werden

TEXT

SOCKEL

CLAIM VARIANTE POSITIONIERUNG UNTEN, Z. B. BROSCHÜREN UND FLYER 

Wirtschaft für ZukunftTEXT

SOCKEL

CLAIM VARIANTE POSITIONIERUNG OBEN, Z. B. BRIEFBOGEN 

Wirtschaft für Zukunft

CLAIM AUF DINA4

SCHRIFTZUG 
  OCEAN 

ROTIS SANS SERIF EXTRA BOLD 
10 PT

BALKEN 
  SKY     

* HÖHE 4 MM

62,5 MM

*

9,5 MM
Wirtschaft für Zukunft

CLAIM AUF DINA5  
UND KLEINER

SCHRIFTZUG 
  OCEAN 

ROTIS SANS SERIF EXTRA BOLD 
7 PT

BALKEN 
  SKY     

* HÖHE 3 MM

37 MM

*

6,3 MM
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1.2 | SCHRIFTEN | HAUSSCHRIFT ROTIS

ROTIS – VERWENDUNG

Die Rotis ist eine vielfältige Schriftfamilie und wird in folgenden 
Schriftschnitten angewendet. Bei der Gestaltung von Publikationen 
werden bevorzugt 2–3 Schnitte angewendet und ergeben so ein 
harmonisches Schriftbild.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Folgende Schriftschnitte finden Anwendung bei Submarken und 
Labels: 

Titel / Marke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ROTIS SERIF STD BOLD  
Bühne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ROTIS SANS SERIF STD EXTRA BOLD 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Folgender Schriftschnitt findet Anwendung im Claim:  

Claimtext . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ROTIS SANS SERIF STD EXTRA BOLD 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Folgende Schriftschnitte finden Anwendung bei allen  
Publika tionen mit Ausnahme von Präsentationen & online:

Copytext  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .ROTIS SANS SERIF STD LIGHT 
Headline / Subheadlines . . . . . . . . . . . . . . . ROTIS SANS SERIF STD BOLD 
Bildunterschriften / Quellen. . . . . ROTIS SANS SERIF STD LIGHT ITALIC 
Zitate, Infobox  . . . . . . . . . . . . . . . ROTIS SANS SERIF STD LIGHT ITALIC 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die beschriebenen Schriftschnitte sind vorrangig zu verwenden.  
Alle anderen Schriftschnitte können in Einzelfällen Anwendung 
finden.

Die folgende Darstellung und Übersicht der Schriftschnitte ist somit nur ein Auszug 
aus der gesamten Schriftfamilie.

ROTIS SERIF STD – BOLD

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü &12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

ROTIS SANS SERIF STD – LIGHT

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü &12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit.

ROTIS SANS SERIF STD – ITALIC

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü &12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

ROTIS SANS SERIF STD – BOLD

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü &12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

ROTIS SANS SERIF STD – EXTRA BOLD

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü &12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
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ROTIS SERIF STD – BOLD

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ 
&12345678

36 The quick brown 
24 The quick brown fox jumps  
20 The quick brown fox jumps over the 
18 The quick brown fox jumps over the lazy 
16 The quick brown fox jumps over the lazy dog
14 The quick brown fox jumps over the lazy dog
12 The quick brown fox jumps over the lazy dog
10 The quick brown fox jumps over the lazy dog

1.2 | SCHRIFTEN | HAUSSCHRIFT ROTIS
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1.2 | SCHRIFTEN | HAUSSCHRIFT ROTIS

ROTIS SANS SERIF STD – LIGHT

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ 
&12345678
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Integer sodales laoreet arcu. Sed pede neque, 
ullamcorper nec, nonummy eget, pharetra sit amet, ipsum. Duis vestibulum egestas felis. Integer dapi - 
bus. Proin vitae lectus sit amet felis congue hendrerit. Suspendisse potenti. 

36 The quick brown fox
24 The quick brown fox jumps over 
20 The quick brown fox jumps over the lazy
18 The quick brown fox jumps over the lazy dog
16 The quick brown fox jumps over the lazy dog
14 The quick brown fox jumps over the lazy dog
12 The quick brown fox jumps over the lazy dog
10 The quick brown fox jumps over the lazy dog

 8 The quick brown fox jumps over the lazy dog

 7 The quick brown fox jumps over the lazy dog

ROTIS SANS SERIF STD – LIGHT ITALIC

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ 
&12345678
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Integer sodales laoreet arcu. Sed pede neque, 
ullamcorper nec, nonummy eget, pharetra sit amet, ipsum. Duis vestibulum egestas felis. Integer dapi- 
bus. Proin vitae lectus sit amet felis congue hendrerit. Suspendisse potenti. 

36 The quick brown fox
24 The quick brown fox jumps over 
20 The quick brown fox jumps over the lazy
18 The quick brown fox jumps over the lazy dog
16 The quick brown fox jumps over the lazy dog
14 The quick brown fox jumps over the lazy dog
12 The quick brown fox jumps over the lazy dog

10 The quick brown fox jumps over the lazy dog

 8 The quick brown fox jumps over the lazy dog

 7 The quick brown fox jumps over the lazy dog
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ROTIS SANS SERIF STD – BOLD

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ 
&12345678
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Integer sodales laoreet arcu. Sed pede 
neque, ullamcorper nec, nonummy eget, pharetra sit amet, ipsum. Duis vestibulum egestas felis. 
Integer dapibus. Proin vitae lectus sit amet felis congue hendrerit.  

36 The quick brown 
24 The quick brown fox jumps 
20 The quick brown fox jumps over the 
18 The quick brown fox jumps over the lazy 
16 The quick brown fox jumps over the lazy dog
14 The quick brown fox jumps over the lazy dog
12 The quick brown fox jumps over the lazy dog
10 The quick brown fox jumps over the lazy dog
 8 The quick brown fox jumps over the lazy dog

 7 The quick brown fox jumps over the lazy dog

1.2 | SCHRIFTEN | HAUSSCHRIFT ROTIS

ROTIS SANS SERIF STD – EXTRA BOLD

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ 
&12345678
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Integer sodales laoreet arcu. Sed 
pede neque, ullamcorper nec, nonummy eget, pharetra sit amet, ipsum. Duis vestibulum ege-
stas felis. Integer dapibus. Proin vitae lectus sit amet felis congue hendrerit.  

36 The quick brown 
24 The quick brown fox jumps  
20 The quick brown fox jumps over the 
18 The quick brown fox jumps over the lazy 
16 The quick brown fox jumps over the lazy dog
14 The quick brown fox jumps over the lazy dog
12 The quick brown fox jumps over the lazy dog
10 The quick brown fox jumps over the lazy dog
 8 The quick brown fox jumps over the lazy dog

 7 The quick brown fox jumps over the lazy dog
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Girls‘ Day 2019

 Ich werde ...
Chefin!

28. März 2019
Neue Erlaubnis- und Aufsichtsbehörde

Wirtschaft für Zukunft

§ 34c GewO - 
Gewerbetreibende in Bayern

seit 1. Januar 2020

Wirtschaft für Zukunft

Positionspapier

IHK-POSITION

Herausforderungen für die
Mittelstandsfinanzierung:

Sustainable Finance

1.2 | SCHRIFTEN | AUSZEICHNUNGSSCHRIFT DIN1451 ENGSCHRIFT

DIN1451 ENGSCHRIFT – VERWENDUNG

Die DIN1451 Engschrift wird in Verbindung mit dem angeschnit-
tenen Pfeil zum highlighten besonders wichtiger Informationen 
verwendet.

Eine typische Anwendung sind beispielsweise Informationen zu 
Veranstaltungsort und Datum eines Events.

Die entsprechenden Informationen sind hierbei von der Text- 
menge knapp zu halten und dürfen keinesfalls den Charakter  
eines Fließtextes besitzen.

DIN1451 ENGSCHRIFT

ABC123
abcdefghi jk lmnopqrstuvwxyzäöü 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ 
&12345678

36 The quick brown 
24 The quick brown fox jumps  
20 The quick brown fox jumps over the 
18 The quick brown fox jumps over the lazy 
16 The quick brown fox jumps over the lazy dog
14 The quick brown fox jumps over the lazy dog
12 The quick brown fox jumps over the lazy dog
10 The quick brown fox jumps over the lazy dog

 8 The quick brown fox jumps over the lazy dog

 7 The quick brown fox jumps over the lazy dog

Globalisierung im Wandel:
Chancen und Herausforderungen für die bayerische Wirtschaft

ifo-Studie im Auftrag der IHK für München und Oberbayern
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1.2 | SCHRIFTEN | KORRESPONDENZSCHRIFT ARIAL

ARIAL – VERWENDUNG

Die Rotis ist die CI-Hausschrift. Daneben findet die Arial als  
Korrespondenzschrift Verwendung.

Die Arial wird ausschließlich in folgenden Bereichen verwendet:  
Im Schriftverkehr auf Briefbögen, bei PowerPoint-Präsentationen 
oder in Excel.  
Die Arial ist als Systemschrift auf allen Systemen bereits vorinstalliert.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Folgende Schriftschnitte finden Anwendung bei der Korrespondenz: 

Copytextt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ARIAL REGULAR 
Headline / Subheadlines . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ARIAL BOLD 
Bildunterschriften / Quellen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ARIAL ITALIC 
Zitate / Infobox . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ARIAL ITALIC
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Die beschriebenen Schriftschnitte sind vorrangig zu verwenden.  
Alle anderen Schriftschnitte können in Einzelfällen Anwendung finden.

ARIAL – BOLD

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü &12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

ARIAL – REGULAR

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü &12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

ARIAL – ITALIC

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü &12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit.
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PRIMÄRFARBEN – VERWENDUNG

Die Primärfarbe Ocean leitet sich direkt aus dem Logo ab. Die zweite 
Primärfarbe Sky steht als leuchtende Akzentfarbe dem Dunkelblau  
zur Seite. Verschiedene Grautöne ergänzen die Primärfarben und 
definieren die IHK-Farbwelt. Die Blautöne sind dabei dominierend.

Farbauthentizität gewährleistet einen einheitlichen Auftritt.  
Um diese zu garantieren, müssen die Farben nach festen Werten  
definiert werden. Verschiedene Farbsysteme stehen für die Definition 
zur Verfügung. 

Im Printbereich finden die Farben entweder in der CMYK-Variante   
(z. B. Broschüren, Flyer und mehrfarbige Printpublikationen) oder als 
Sonderfarben (z. B. Geschäftsausstattung, einfarbige Werbemitttel) 
Verwendung. RGB-Farbwerte werden ausschließlich im Online- und 
On Air-Bereich eingesetzt. 

1.3 | FARBEN | PRIMÄRFARBEN

OCEAN     

C100  M58  Y0  K28  

PANTONE 294  

R0  G51  B102  

RAL 5005  

AVERY PC-876 NAVY BLUE  

HEX #003366 

SKY     

C100  M0  Y10  K0  

PANTONE PROCESS CYAN  

R0  G158  B212  

AVERY PC-809 BLUE OCEANO  

HEX #009ED4 

TITAN     

C0  M0  Y0  K80  

PANTONE 179-10C  

R88  G88  B90  

AVERY PC-881 DARK GREY  

HEX #58585A 

OCEAN 20 %     

C100  M58  Y0  K28 20  % 

PANTONE 294 20  % 

R0  G51  B102 20  % 

RAL 5005 20  %  

HEX #003366 20  %  

FINDET AUSSCHLIEßLICH IM 
LOGO ANWENDUNG!

100 %

80 %

50 %

70 %

60 %

20 %

40 %

30 %

10 %
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SEKUNDÄRFARBEN – VERWENDUNG

Als Ergänzung zu den Primärfarben gibt es eine Farbpalette mit 
frischen Sekundärfarben, die der Farbwelt der IHK einen modernen 
Charakter geben und leuchtende Akzente setzen.

Bei Publikationen im Print- und Online-Bereich werden in der Regel 
maximal 2 Sekundärfarben als Ergänzung zu den Primärfarben 
ausgewählt.

Anwendung finden sie beispielsweise in der Gestaltung von  
Infografiken und Diagrammen, bei Icons oder Highlights in der  
Headlinegestaltung und Farbbalken.

SONDERFALL 

Im Bedarfsfall kann für die Verwendung in Infografiken und  
Diagrammen die Primärfarbe Sky aufgerastert verwendet werden. 
Andere Farben des IHK Corporate Designs dürfen nicht auf- 
gerastert werden.

1.3 | FARBEN | SEKUNDÄRFARBEN

LIME    

C60  M0  Y100  K0 

PANTONE 368 C 

R118  G184  B42 

HEX #76B72A 

MANDARIN    

C0  M58  Y94  K0 

PANTONE 151 C 

R240  G130  B26 

HEX #F08119 

HIBISCUS   

C0  M99  Y80  K0 

PANTONE 185 C 

R228  G13  B46 

HEX #E40D2E 

SUN   

C0  M19  Y95  K0 

PANTONE 116 C 

R255  G206  B0 

HEX #FFCE00 

MAUVE    

C45  M78  Y2  K0 

PANTONE 2583 C 

R159  G80  B152 

HEX #9E5098 

STONE    

C0  M0  Y0  K40 

PANTONE 175-2 C 

R177  G179  B180 

HEX #B1B3B4 

SKY    

C100  M0  Y10  K0 

PANTONE PROCESS CYAN 

R0  G158  B212 

100 % 80 %

50 %

70 %

60 %

20 %

40 %

30 % 10 %
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1.4 | LABEL | AUFBAU TITEL-LABEL 

T
IT

E
L 

– 
B

Ü
H

N
E

E
IN

Z
E

IL
IG

2 1/2 H

Hier befindet sich der

Titelbereich

Hier befindet sich der

Titelbereich
Bereich für eine Subline

Der Cutout ist präferiert 
horizontal mittig unter dem 
ersten Buchstaben der 
größeren Headlinezeile 
positioniert.

Für genaue Bemaßungen der maximalen Höhe und Breite siehe bitte die jeweiligen 
Printprodukte.

5 C

90
°

C 45°

DETAIL CUTOUT

  OCEAN

  WEISS 
ROTIS SERIF STD BOLD

  SKY

  WEISS 
ROTIS SANS SERIF STD EXTRA BOLD

Bei langen Sublines kann diese auch 2-zeilig gesetzt werden.
Die Bühne ist dann im Verhältnis zum Titelbereich höher.

Hier befindet sich der

Titelbereich
Bei sehr langen Sublines darf die Bühne 
ausnahmsweise zweizeilig werden.

T
IT

E
L 

– 
B

Ü
H

N
E

Z
W

E
IZ

E
IL

IG

Hier befindet sich der

Titelbereich
Bereich für eine Subline

H H

2 H

Bereich für eine Subline
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1.4 | LABEL | DO‘S & DONT‘S 

LABEL – SCHRIFTGRÖSSEN

Die Schriftgrößen innerhalb des Labels sind nicht festgelegt. Sie richten 
sich nach der Textmenge, wobei aus optischen Gründen ein ausgewo-
genes Verhältnis innerhalb der Typografie der Marke und zur Bühne 
geschaffen werden muss. Extreme Platzierungen und einheitliche 
Schriftgrößen sind zu vermeiden, um ein positives Spannungsverhältnis 
zwischen den einzeln Textzeilen zu erzeugen.

DONT‘SDO‘S

Textzeilen willkürlich platziert – zu viel Freiraum im Titel-
bereich

Hier befindet sich der

Titelbereich
Bereich für eine Subline

Kein ausgewogenes Verhältnis der Schriftgrößen in Titelbereich 
und Bühne

Hier befindet sich der

Titelbereich
Bereich für eine Subline

Zu geringe Schriftgröße in Titel- und Bühnenbereich

Hier befindet sich der
Titelbereich
Bereich für Subline – Bereich für Subline – Bereich für Subline

Ein ausgewogenes Verhältnis der Schriftgrößen im Titelbereich und in der 
Subline führen zu einem harmonischen Ergebnis.

Hier befindet sich der

Titelbereich
Bereich für eine Subline

Hier befindet sich der

Titelbereich

Falscher Schriftschnitt im Titelbereich
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1.4 | LABEL | DO‘S & DONT‘S

CUTOUT / PFEIL – ANWENDUNG

Für die Anordnung von Cutout und Pfeil an der Bühne gibt es ver-
bindliche Regeln. Grundsätzlich hat ein Textbalken nur einen Cutout 
und / oder einen Pfeil. Vorzugsweise ist die Ausrichtung des Pfeils 
nach unten. Beim Cutout ist die Ausrichtung hingegen frei wählbar. 
Hierdurch wird ein homogenes Erscheinungsbild gewährleistet.

Feld für Textzeile

Feld für Textzeile

Feld für Textzeile

Feld für Textzeile

Feld für Textzeile

DO‘S

Feld für Textzeile

DONT‘S

Feld für Textzeile

Cutout – nicht zerren

Cutout – falsches Größenverhältnis zur Bühne

Feld für Textzeile
Cutout – nicht kantengenau platziert

Feld für Text
Cutout darf Text nie anschneiden

Feld für Textzeile

Feld für Textzeile

Feld für Textzeile

Feld für Textzeile

Pfeil – nicht seitlich oder nach oben platzieren

CUTOUT

PFEIL

Pfeil – nicht zerren

Pfeil – nicht kantengenau platziert

Pfeil – falsches Größenverhältnis zur Bühne
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1.5 | BILDSPRACHE | MANDARIN

BILDSPRACHE – AUSWAHLKRITERIEN

Für Broschüren, Flyer und mehrseitige Publikationen werden stark fokussierte Motive bevorzugt. Hierbei  
ist darauf zu achten, dass durch Schärfe / Unschärfe sowie ungewöhnliche Anschnitte des Motivs Spannung 
entsteht und dadurch Aufmerksamkeit & Neugierde beim Betrachter geweckt wird. 

Eine moderne Bildsprache und freundliche, helle Farben bestimmen die Bildwelt.
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1.5 | BILDSPRACHE | SKY 



IHK FÜR MÜNCHEN & OBERBAYERN | STYLEGUIDE | 01 | BASISELEMENTE

  24   Inhaltsverzeichnis

1.5 | BILDSPRACHE | LIME
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BILDSPRACHE – AUSWAHLKRITERIEN

Bei Plakaten, Anzeigen und Promoflyern kann die Bildsprache und der „Look“ des Motivs stärker variieren, 
um unterschiedliche Zielgruppen gezielter anzusprechen. 
Motiv können hierbei Gegenstände und Personen, aber auch abstrakte Details sein. Allen Motiven gemein-
sam sollte hierbei eine reduzierte und moderne Bildsprache mit einem hohen Wiedererkennungswert sein.

1.5 | BILDSPRACHE | MAUVE
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1.5 | BILDSPRACHE | SUN
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1.5 | BILDSPRACHE | HIBISKUS
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1.6 | IKONOGRAFIE | ICONS

KONTAKTICONS

Diese Icons werden vor den Kontaktangaben gesetzt;  
Der Web-Pfeil ersetzt zudem das „www“ vor URLs.

 Telefon URL E-Mailadresse       Telefax

IHK ICONS

Alle Icons dieser Seite können Sie downloaden: 

 ihk-muenchen.de/Microsites/Styleguide/Basiselemente/Ikonografie

Dem vorliegenden Iconset können weitere Icons hinzugefügt werden.  
Die Icons sind immer flächig und in ihrer Form stark reduziert.

PERSONEN UND KOMMUNIKATION

DIGITALES

ABSTRAKTES

WIRTSCHAFT UND PRODUKTION

PAPIER UND PRODUKTION

http://ihk-muenchen.de/Microsites/Styleguide/Basiselemente/Ikonografie
http:// vectorstock.com/royalty-free-vector/business-icons-vector-292098
http://ihk-muenchen.de/Microsites/Styleguide/Basiselemente/Ikonografie
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1.6 | IKONOGRAFIE | ICONS

WEITERE ICONS

Hier finden Sie ein Beispiel für Anbieter unterschiedlichster Icons.

Dort gibt es viele Icons, die eine CD-konforme Gestaltung ermögli-
chen. Zum Teil werden die Icons unverändert verwendet, meistens 
jedoch werden sie an der ein oder anderen Stelle angepasst.

 vectorstock.com/royalty-free-vector/business-icons-vector-292098  vectorstock.com/royalty-free-vector/media-and-communication-icons-vector-678930

http:// vectorstock.com/royalty-free-vector/business-icons-vector-292098
http://www.vectorstock.com/royalty-free-vector/media-and-communication-icons-vector-678930
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IKONOGRAFIE – VERWENDUNG

Informationen können durch Verwendung von Infoboxen, bestehend 
aus Bühne mit Icon und Headline, besonders hervorgehoben werden. 

Diese können z. B. bei Broschüren eine Spalte im Satzspiegel belegen 
und dienen somit einer schnellen Navigation durch die Inhalte.

 
Außerdem werden Icons in Grafiken oder Diagrammen verwendet, 
auch können sie gut als Eyecatcher oder zur Text- und Stichpunkt-
strukturierung dienen.

1.6 | IKONOGRAFIE | ANWENDUNGSBEISPIELE

  Ut latur as deliquatas sunt, sunt 
odis maiora nonsed molo ipsanim et 
andipsum aut eaque.

  Magnis que volores sequia venis eum 
audio.

  Eum ipid et dolore si beat.
  Osam ditiisi aut verferibus.Ugiae 

nos none num ut porum, conet facit 
mintior estiur.

Fazit

Cepratibus consequ isimporrum re, 
corempe rspitis tintem quam fugitesequia 
con conseque sum rest escientur ab ium 
idignat isquam samet vel id mosae. Ut 
endita volest lab inumquias unt restionest, 
sitiure velen.

Zur Info

 ihk-muenchen.de/energiepolitik

mehr zum Thema

schon gewusst?

Gesetz  
zur Solarenergie
Aditis doluptae. Imos sam errovit esequis 
reic tem neture volor sequi dellab id quun-
tempos ma dolore asperercient et fugiass 
inctem harum es et dioriti omnis mod mo 
doluptur

schon gewusst?

4 5|  UMFASSEND AKTIV – SO HELFEN BIHK UND IHK

Umfassend aktiv – so helfen BIHK und IHK 
bei der Flüchtlingsintegration

UMFASSEND AKTIV – SO HELFEN BIHK UND IHK  |  

Informationen
 Unternehmensleitfaden zum  

 Asyl- und Aufenthaltsrecht 
 Infoveranstaltungen für   

 Unternehmen 

 Interkulturelle Seminare für   
 Ausbilder und Personal- 
 verantwortliche 

Netzwerken 
 NETZWERK „Unternehmen integrieren  Flüchtlinge“ –  

 regionale Angebote zum Mitmachen, Austauschen,  
 Vernetzen  
 Projekt „Unternehmerinnen übernehmen Verantwortung –   

 500 Praktikumsplätze für Flüchtlinge“

Ausbildung 
 Erstberatung zur Aus- und Weiterbildung
 IHK-Teilqualifikationen für Ü-25-jährige Flüchtlinge
 Projekt „Fit für den Arbeitsmarkt –  

 500 Ausbildungsplätze für jugendliche Flüchtlinge“
 Perspektiventage für Flüchtlinge
 Integrationsberater – praktische Hilfe für Unternehmen  

 und Flüchtlinge bei Ausbildung und Integration
 (gefördert durch das Bayerische Staatsministerium  
 für Arbeit und Soziales, Familie und Integration)

Kompetenzfeststellung 
 IHK-FOSA – Anerkennung ausländischer  

 Bildungsabschlüsse
 Prototyping Transfer – Berufsqualifikations- 

 analyse 
 IHK-Kompetenzcheck für Flüchtlinge  

 ab Frühjahr 2017 (gefördert durch das  
 Bayerische Staatsministerium für Wirt- 
 schaft und Medien, Energie und Technologie)

Sprache
 Berufsbezogene Deutschkurse für Azubis  

 und Praktikanten an Berufsschulen 
 Lotsenberatung zu Deutschkursen für  

 Flüchtlinge 

Gemeinsam wollen die Bayerische Staatsregierung, die Regional- 
direktion Bayern der Bundesagentur für Arbeit und die bayerische 
Wirtschaft die Integration von Flüchtlingen voranbringen – so 
beschlossen sie es im Oktober 2015 in ihrer Vereinbarung „Integra-
tion durch Ausbildung und Arbeit“. Der Bayerische Industrie- und 
Handelskammertag (BIHK) entwickelte daraufhin sechs Leuchtturm-
projekte, die nun bayernweit umgesetzt werden.  
 
Dies sind die Leuchtturmprojekte auf einen Blick:

 Qualifizierung von Ausbildungs- und Personalverantwort- 
 lichen in IHK-Ausbildungsbetrieben
 Berufsbezogene, ausbildungsbegleitende und -vorberei- 

 tende Sprachförderung
 Auf- und Ausbau von Unterstützungsstrukturen für  

 Ausbildungsbetriebe und Auszubildende: Jobbegleiter  
 und Ausbildungsakquisiteure
 Entwicklung und Aufbau eines Kompetenzfeststellungs-  

 und Potenzialanalysesystems für einen ersten Qualifika- 
 tions-Check
 IHK-Teilqualifikationen für Ü-25-jährige Flüchtlinge
 Bildungseinrichtungen für die Aufgaben und Herausfor- 

 derungen in der Flüchtlingsthematik ertüchtigen

Die IHK für München und 
Oberbayern beteiligt sich an der  
Umsetzung der Leuchtturmpro-
jekte und ergänzt weitere eigene  
Bausteine. Was wir alles anbieten, 
zeigt Ihnen unsere Übersicht:

Beschleunigtes Fachkräfteverfahren
Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz sieht erstmals die Möglichkeit 
eines beschleunigten Fachkräfteverfahrens für qualifizierte Fach-
kräfte vor. Hierzu schließen Sie als Arbeitgeber – mit Vollmacht der 
Fachkraft – einen Vertrag mit der zuständigen Ausländerbehörde ab. 
Die Dauer des Verfahrens kann dadurch deutlich verkürzt werden. 

Die wichtigsten Schritte im Einzelnen:

Beratung zum Anerkennungsverfahren 
Wir empfehlen Ihnen, sich vorab über die Chancen der 
Anerkennung der beruflichen Qualifikation der Fachkraft 
und den Nutzen eines beschleunigten Verfahrens in Ihrem 
konkreten Fall beraten zu lassen. Für IHK-Berufe hilft 
Ihnen die IHK für München und Oberbayern weiter.

Vereinbarung 
Der Arbeitgeber schließt mit der Ausländerbehörde eine 
Vereinbarung über die Durchführung des beschleunigten 
Verfahrens ab. Diese beinhaltet unter anderem Bevoll-
mächtigungen und Verpflichtungen des Arbeitgebers, 
der Fachkraft und der beteiligten Behörden sowie die 
einzuhaltenden Fristen.

Visumerteilung 
Die Auslandsvertretung prüft die Identität und entschei-
det innerhalb von drei Wochen über den Visumantrag.

Anerkennungsverfahren 
Die Ausländerbehörde stößt das Anerkennungsverfahren 
(Kapitel 4) an und unterstützt den Arbeitgeber bei der 
Durchführung. Die Anerkennungsstelle muss nach Vorlie-
gen aller Unterlagen das Verfahren in maximal 2 Monaten 
abschließen.
Die Ausländerbehörde holt die Zustimmung der Bundes- 
agentur für Arbeit ein, prüft die ausländerrechtlichen 
Einreisevoraussetzungen und erteilt eine Vorabstimmung.

Visumsantrag 
Mit der Vorabzustimmung bucht die Fachkraft einen 
Termin zur Visumbeantragung bei der zuständigen 
deutschen Auslandsvertretung. Die Auslandsvertretung 
ist verpflichtet, einen Termin innerhalb von drei Wochen 
anzubieten.

DIN LANG FLYER

BROSCHÜRE
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1.7 | PATTERN & DEFAULT BACKGROUND & SKYLINES | PATTERN

PATTERN

Das Pattern besteht aus einem Element das beliebig oft wieder-
holt und aneinandergereiht wird. Die Farbigkeit sowie Anordnung 
ist variabel und kann ganz auf das Medium angepasst werden.

Das Element, welches sich wiederholt, leitet sich entweder  
aus dem IHK-Logo ab, oder hat einen regionalen Bezug zur ent-
sprechenden IHK.

Das Pattern findet dort Einsatz, wo es ein wichtiger  
optischer Hingucker sein soll. Zum Beispiel:

  Titel von Printmedien
  Messewände & Roll-ups
  Kfz-Beschriftungen
  Social Media Header 

In Ausnahmefällen kann das Pattern auch in abgeschwächter Form 
in den Hintergrund von z. B. Formularen gesetzt werden. 

Merke: Pattern werden nur selten als Hintergrund-“Deko“ benutzt, 
sondern sind meist der Blickfang / Hauptmotiv.

SOCIAL MEDIA HEADER MAPPEN

ROLL-UPFLYER

WEBINAR RÜCKWAND

POWERPOINT-TITEL

WORKSHOP  
UNTERLAGEN  
HINTERGRUND
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DEFAULT BACKGROUND

Default Backgrounds sind Collagen aus viele verschiedenen 
 Elementen, welche u.a. die Punktekarte der Region und verschiede-
ne Formen und Icons aufgreifen. 

Diese Elemente werden immer beliebig angeordnet und können 
auf farbige Hintergründe platziert werden. Auch dürfen Elemente 
weggelassen werden.

Default Backgrounds werden oftmals als Hintergründe (Back-
ground = Hintergrund) eingesetzt und sind daher eher dezent 
 gehalten. Zum Beispiel:

  Hintergrund für Social Media Posts
  Hintergrund für Grafiken
  Titel Header oder Hintergrund von PowerPoint Folien

Bei Bedarf kann der Default Background auch als Titelmotiv genutzt 
werden. Hierfür wird dieser meist durch einen farbigen Hintergrund 
ergänzt (z. B. 10 % SKY, oder 10 % Titan)

Merke: Default Backgrounds werden nur selten als Blickfang /  
 Hauptmotiv genutzt, sondern eher als Hintergrund-“Deko“.

SOCIAL MEDIA POSTS HINTERGRÜNDE POWERPOINT TITEL HEADER

GRAFIKEN HINTERGRÜNDE
PRINTMEDIEN 
TITELMOTIVE

1.7 | PATTERN & DEFAULT BACKGROUND & SKYLINES | DEFAULT BACKGROUND
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SKYLINE MÜNCHEN

SKYLINE WEILHEIM SKYLINE MÜHLDORF / ALTÖTTING

SKYLINES

Die Skylines sind schöne Gestaltungselemente mit denen die Regionalität hervorgehoben werden 
kann. Sie finden Verwendung auf z. B. auf Urkunden, Mappen oder individuellen Giveaways.

1.7 | PATTERN & DEFAULT BACKGROUND & SKYLINES | SKYLINES

SKYLINE INGOLSTADT

SKYLINE ROSENHEIM
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1.8 | GRAFIKEN, TABELLEN & KARTEN | SÄULENDIAGRAMME & RINGCHARTS 

0 %
0 %

20202019201820172016201520142012 2013

35 % 35 %50 % 50 %75 % 75 %

2018–20202016–20182008–2010 2010–2012 2012–2014 2014–2016

20 %
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1.8 | GRAFIKEN, TABELLEN & KARTEN | BEMASSUNG – DIAGRAMME

FARBEN – SÄULENDIAGRAMME & RINGCHARTS

Bei der Erstellung der Diagramme haben die Primärfarben Vorrang in der Verwendung.  
Bei Diagrammen mit zahlreichen Werten werden sie mit den Sekundärfarben ergänzt.

AUFBAU – SÄULENDIAGRAMME

Bei der Erstellung der Diagramme richtet sich die Breite des Diagramms nach den Spaltenbreiten im 
Satzspiegel einer Broschüre: 2- oder 3-spaltig, wobei die bevorzugte Höhe 50 mm beträgt.

IHK FÜR MÜNCHEN & OBERBAYERN | STYLEGUIDE | 01 | BASISELEMENTE

0 % 0 %
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100 %

90 %

100 %

EEA

Neue EU-Mitglieder Andere reiche OECD

USA China

Rest
DIAGRAMMLINIEN 

  TITAN

ACHSENLINIENSTÄRKE 0,5 PT 
LINIENSTÄRKE GEPUNKTET 0,3 PT

DIAGRAMMBESCHRIFTUNG 
  TITAN 

ROTIS SANS SERIF STD LIGHT

ACHSENBESCHRIFTUNG 8,5 PT 
LEGENDE 7 PT
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1.8 | GRAFIKEN, TABELLEN & KARTEN | DIAGRAMME

Verarbeitendes Gewerbe
Information und 
Kommunikation

Freiberufliche, wissenschaftliche und 
technische Dienstleistungen

Erziehung und Unterricht

Erbringung von Finanz- und  
Versicherungsdienstleistungen

Sonstige Branchen

0 % 10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 % 70 % 80 % 90 % 100 %

Neueinstellung  
insgesamt

6 4,324,4 % 23,2 % 20,4 %

Mitglieder ohne  
digitale Kompetenzen

7,4 4,3 30,1 %14,4 % 24,1 % 19,7 %

Mitglieder mit 
Fachkompetenzen

5,4 3,8 15,2 %32,9 % 18,4 %24,3 %

Mitglieder mit  
Anwendungskompetenzen

4,65,1

21,7 %

17 %30,9 % 21,9 %20,5 %

Mitglieder mit  
digitalen Kompetenzen

5,3 4,3 17,1 %29,7 % 22,8 % 20,8 %

Prozent

Verarbeitendes Gewerbe

Information und 
Kommunikation

Freiberufliche, wissenschaftliche und 
technische Dienstleistungen

Erbringung von Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen

Kunst, Unterhaltung, Erholung

Erziehung und Unterricht

Gesundheits- und Sozialwesen

Öffentliche und private 
Dienstleistungen

Gastgewerbe, Handel 
und Verkehr

Andere Bereiche

0 10 20 30 405 15 25 35 45

Mitglieder mit Fachkompetenzen

Mitglieder mit Anwendungskompetenzen

Mitglieder in München
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1.8 | GRAFIKEN, TABELLEN & KARTEN | REGIONALKARTEN

München
(Landkreis)

Erding — Freising

Altötting — Mühldorf

Bad Tölz - 
Wolfratshausen

Weilheim-
Schongau

Neuburgw-
Schrobenhausen
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EXPORTE IMPORTE SALDO

MRD. EUR MRD. EUR MRD. EUR % des BIP

EEA (2001) 71,50 56,55 14,95 3,21

Neue EU-Mitglieder 16,92 25,75 –8,84 –1,9

EEA gesamt 88,42 82,30 6,20 1,31

USA 18,29 9,79 8,31 1,79

Andere reiche OECD 15,26 8,67 6,59 1,42

China 14,85 13,17 1,68 0,36

Andere Emerging 13,48 13,30 0,18 0,04

Rest der Welt 14,29 20,18 –5,88 –1,26

GESAMT 164,59 147,59 17,00 –3,65

ZELLENHÖHE  
ERGIBT SICH AUS 
SCHRIFTGRÖSSE

FARBEN – AUFBAU – TABELLEN

Tabellen werden mit Farbbalken in den Primärfarben angelegt.  
Sie können 2 bis 3-spaltig im Satzspiegel einer Broschüre sein. 

ZELLENBESCHRIFTUNG 
  TITAN 

ROTIS SANS SERIF STD MIND. 7 PT 

ZELLEN 
  10 % TITAN 

ZELLENLINIEN GEPUNKTET 0,3 PT



IHK FÜR MÜNCHEN & OBERBAYERN | STYLEGUIDE | 01 | BASISELEMENTE

  41   Inhaltsverzeichnis

1.9 | SUBMARKEN & KAMPAGNEN-SIGNETS | SUBMARKEN STAND AUF WEISS 

von der KVM z

Die Gründermesse

Erfolgreich. Vernetzt. 2019 

Unternehmerinnentag

SUBMARKEN & KAMPAGNEN-SIGNETS

Submarken-Label werden für wiederkehrende 
Events, Veranstaltungen und Serien genutzt, 
wenn diese zu einer eigenständigen „Leucht-
turm-Marke“ aufgebaut werden.

Die Submarke hat im Gegensatz zum Label 
einen logoähnlichen Charakter, der durch 
graphische Modifikation der Typographie und 
die Verwendung reduzierter Symbole / Icons 
erzielt wird. Diese erhöhen die Aufmerksam-
keit und die Sympathie und verschaffen einen 
Wiedererkennungswert. Der Titelbereich ist weiß 
bzw. opak. Die Bühnenfarbe variiert zwischen 
den Primärfarben Ocean und Sky. Zu beachten 
ist, dass die Submarkengestaltung rein aus 
den Primärfarben bestehen muss. Ziel ist es, 
eine Markenfamilie aufzubauen, die eine starke 
visuelle Klammer bildet und auf die Marke IHK 
einzahlt.

Die Submarke kann auch ohne Bühne, als  
sogenanntes Signet, zum Branden einzelner 
Maßnahmen verwendet werden. Dafür wird nur 
der obere Bereich (Titelbereich) verwendet, ent-
weder in CMYK oder monochrom (Bewegtbild).

Des Weiteren können Signets auch alleine  
als Kampagnen-Element eingeführt werden,  
um eine visuelle Klammer zu schaffen,  
z. B. Packma`s digital oder #wirtschaftwählt  
bei den Wahlen.

Erfolgreich im Ausland rekrutieren

IHK Fachkräfte

F  rum 

Weltweit erfolgreich 

IHK Zukunftsforum  
HANDEL 

Digitale Chancen für den stationären Handel
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Erfolgreich ins Auslandgeschäft

IHK EXPORTTAG 
BAYERN

Die Gründermesse

Erfolgreich im Ausland rekrutieren

IHK Fachkräfte

F  rum 

Weltweit erfolgreich 

IHK 

Digitale Chancen für den stationären Handel

Zukunftsforum  
HANDEL Unternehmerinnentag

Erfolgreich. Vernetzt. 2019 
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TITEL-LABEL

BÜHNE

TITEL

SUBLINE

TITELBEREICH

Subline platziert auf Bühne
CUTOUT

SUBLINE

Hier befindet sich der

Titelbereich

SUBMARKE

BÜHNE

SUBMARKEN-LABEL

SUBLINE

CUTOUT

SUBMARKEN-
BEREICH

Das Submarken-Label besteht aus Submarke und 
Bühne. Auf der Bühne steht eine Subline mit Bezug 
zur Submarke.
Submarken-Label werden für Events, Veranstaltun-
gen und Serien genutzt, wenn diese zu einer eigen-
ständigen „Leuchtturm-Marke“ aufgebaut werden.
Die Submarke hat im Gegensatz zum Titel einen 
logoähnlichen Charakter, der durch graphische 
Modifikation der Typografie und die Verwendung 
reduzierter Symbole erzielt wird.

Das Titel-Label besteht aus Titel (Headline) und 
Bühne. Auf der Bühne steht eine Subline mit Bezug 
zum Titel.
Titel-Label werden für die Headline / Subheadline-
gestaltung diverser Publikationen verwendet.
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  WEISS MIT TRANSPARENZ

DIE DECKKRAFT IST ABHÄNGIG VOM 
DAHINTERLIEGENDEN BILDMATERIAL
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ROTIS SERIF STD BOLD
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Der Cutout ist bei  
Submarken immer horizontal 
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DAS HASHTAG – DAS NEUE BRANDING ELEMENT DER IHK 
Das Signet #Gemeinsam des DIHK (© Serviceplan) kann von jeder IHK 
individuell verwendet und angepasst werden. 

Titelseiten: Weiß, Titan oder Ocean jeweils 100 % Deckkraft im  
oberen Drittel des Titels platziert (links oder rechts).

Rückseite: Mit Boilerplate auf Broschüren oder im unteren Drittel 
auf Flyern / Karten in den Primärfarben Titan und Sky.

ifo-Studie im Auftrag der IHK für München und Oberbayern

Szenarien für die bayerische  
Stromversorgung bis 2040

GemeinsamFürsKlima

ihk-muenchen.de/newsletter

ihk-muenchen.de

/user/ihkfuermuenchen

@IHK_MUC

xing.com/net/muenchenihk 

/ihk.muenchen.oberbayern

GemeinsamFürsKlima     Die IHK für München und Oberbayern engagiert sich dafür, Klimaschutz mit der Wirtschaft  
voranzubringen. Weitere Informationen unter: ihk-muenchen.de/klima
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GemeinsamFürFachkräfte

GemeinsamAusbilden
  OCEAN   SKY     
  TITAN   WEISS

 
ROTIS SANS SERIF STD BOLD 

  80 % WEISS

MONOCHROM NEGATIV

  80 % TITAN

MONOCHROM POSITIV

GemeinsamAusbildenH 65 % H

5 MM

5 MM

Beispiel Teaserkarte Quadrat
oben und rechts 5 mm Abstand -  
Länge ergibt sich durch Inhalt #

5,5 MM

Beispiel Twitter und Facebook
Schrift Source Sans 3 Regular  

Störerbreite 393 × 78 px 
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Beispiel Broschüre
Höhe 5,5 mm 

oben und rechts 8 MM Abstand

8 MM

8 MM5,5 MM

Rückseite
Höhe 5,5 mm

8 MM

8 MM

Beispiel Flyer Din lang
Höhe 5,5 mm 

oben und rechts 8 mm Abstand

Rückseite
mit Boilerplate

5,5 MM
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Willkommen in der digitalen wwwirtschaft!

Lentikularkarte_Bierfilz.indd   3 22.03.17   14:20

Get Radi für die Digitalisierung!

Lentikularkarte_Radi.indd   3 22.03.17   14:41

Nur analog hat sich ausgezuzelt!

Lentikularkarte_Weisswurst.indd   3 22.03.17   14:37

Keine LANweile aufkommen lassen!

Lentikularkarte_Radieschen.indd   3 22.03.17   14:27

Die Digitalisierungsinitiative der 
IHK für München und Oberbayern. 

 packmasdigital.de

BOILERPLATE
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SOCIAL MEDIA 
Twitter- und Facebookgrafiken  
inkl. Landtagswahl-Signet und Hashtag

BIHK-Positionen zur Landtagswahl 2018  

Auf einen Blick 
Die Unternehmen in Bayern brauchen eine leistungsfähige, starke berufliche Bildung, um ihre 
Wettbewerbsfähigkeit auch in Zukunft mit top qualifizierten Fachkräften sichern zu können. Für 
eine starke berufliche Bildung wiederum ist angesichts des demografischen Wandels, der Globa-
lisierung, der Digitalisierung und veränderter Bildungswege eine ganzheitliche und nachhaltige 
Bildungspolitik erforderlich.

Nicht nur die Hauptakteure der beruflichen Bildung – die Unternehmen und Berufsschulen – 
sondern alle Bildungsinstitutionen sind gefordert, den Wandel zu gestalten. Getreu dem Motto 
„Was Hänschen nicht lernt…“ müssen die für einen erfolgreichen Übergang von der Schule 
in die Arbeitswelt erforderlichen Kompetenzen entlang der Bildungskette von der Kita bis zur 
Hochschule kontinuierlich vermittelt werden.

Vier institutionsübergreifende Handlungsfelder müssen von der bayerischen Landespolitik 
verstärkt angegangen werden: 
  Image der beruflichen Bildung stärken: Wissen aufbauen, Begeisterung wecken
  Bildungsinhalte modernisieren: Geschwindigkeit und Flexibilität für Neues erhöhen
  Qualifiziertes Bildungspersonal sicherstellen: Investieren, weil es sich auszahlt
  Bildungsmöglichkeiten erweitern: Alle Potenziale erschließen, Durchlässigkeit erhöhen

Image der beruflichen Bildung stärken
Wissen aufbauen, Begeisterung wecken
Die bayerische Wirtschaft braucht Fachkräfte aller Qualifikationsstufen. Der aktuelle und auch 
zukünftige Bedarf ist jedoch im Bereich der beruflich Qualifizierten am höchsten¹. Über viele 
Jahrzehnte hat sich in der Gesellschaft das Bild vom Studium als „Pauschalrezept“ für Karriere 
und Wohlstand verfestigt. In vielen Branchen bzw. Studienfächern widersprechen die Fakten 
jedoch diesem Bild. Dennoch beginnen immer mehr Jugendliche ein Studium, zugleich sinkt die 
Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge stetig. Berufliche Ausbildung scheint trotz 
bester Zukunftschancen nicht attraktiv zu sein.

Die bayerischen Unternehmen setzen sich deshalb dafür ein, das Image der beruflichen Bildung 
in Bayern weiter zu verbessern. Bei allen Akteuren im Bildungsbereich muss das Wissen über 
ihre Vielfalt und Attraktivität aufgefrischt werden. Auch eine moderne Ausstattung der Lernorte 
fördert das Image der beruflichen Bildung. Gezielte kommunikationspolitische Maßnahmen 
sollen Eltern, Schülern und Studenten, Lehrern, Bildungs- und Berufsberatern, Dozenten und 
Professoren klar vor Augen führen: Hochschulbildung und berufliche Bildung sind heute als 
gleichwertige und vielfach miteinander vernetzte Karrierewege zu sehen. 

 ¹ www.ihk-fachkraeftemonitor-bayern.de

Forderungen

 (Gleich)Wertigkeit beruflicher Bildungswege  
 über Image- und Informationskampagnen   
 sichtbar machen

 Studien- und Berufsberater systematisch   
 weiterqualifizieren 

 Maßnahmen zur Berufsorientierung an  
 Schulen, vor allem an Gymnasien, ausbauen

Die Bildungslandschaft in Bayern muss mit den 
schnellen technologischen und strukturellen 
Veränderungen in der Wirtschaft Schritt halten. 
Eine Stärkung der beruflichen Bildung ist dafür 
der Königsweg.  

Wolfgang Klee, Siemens AG, Ausbildungsleiter 
Standort Amberg, Berufsbildungsausschuss der 
IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim
 

Stimme  
der Wirtschaft 

Entwicklung von Studien- und 
Ausbildungsanfängern

Quelle: Berufliche Bildung auf einen Blick, 2016

Berufliche 

Bildung

80.000

70.000

60.000

50.000

40.000

30.000
1995 2000 2005 2010 2015

¹ Studienjahr, das Sommersemester des jeweiligen    
  Jahres und das darauf folgende Wintersemester
² vorläufiges Ergebnis

2016

100.000

90.000
89.400

98.359

90.291
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50.518
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74.223

90.344²

73.422²

Ausbildung Studium¹
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Positionen der bayerischen IHKs 

Landtagswahl 2018

BIHK-Positionen zur Landtagswahl 2018  

Auf einen Blick 
Auch in Bayern wollen immer weniger Menschen ihr eigener Chef werden: 2016 sank die Zahl 
der Existenzgründungen zum siebten Mal in Folge. Die gute Konjunktur, geringe Arbeitslosigkeit, 
oftmals mangelndes Know-how oder fehlender Mut lassen die sichere Position als Angestellte/r 
gegenüber der Gründung eines eigenen Unternehmens interessanter erscheinen.  

Leicht angestiegen ist hingegen die Zahl der Gründer, die sich mit neuen Technologien oder 
innovativen Geschäftsmodellen in den Markt wagen. Diese Startups stehen allerdings zusätzli-
chen Herausforderungen gegenüber: Sie benötigen Kapital, um ihre Produkte zu entwickeln und 
in den Markt zu bringen. In Deutschland ist der Wagniskapitalmarkt vergleichsweise unterent-
wickelt: 3,1 Milliarden Euro Wagniskapital wurden 2015 in Deutschland investiert (0,027% des 
Bruttoinlandsproduktes), umgerechnet 53 Milliarden Euro in den USA (0,333% des BIP).

Um die Anreize für Gründungen zu erhöhen und Startups bessere Rahmenbedingungen zu 
schaffen, sollte die bayerische Landespolitik:
   Eine Kultur der Selbstständigkeit vermitteln
   Bürokratie für Gründer abbauen
   Die Finanzierung und Förderung von Startups verbessern
   Gründer, Startups und etablierte Wirtschaft zusammenbringen

Kultur der Selbstständigkeit vermitteln
Die Zahl erfolgreicher Gründungen aus unternehmerischem Antrieb bewegt sich konstant auf 
niedrigem Niveau. Ein Grund hierfür ist eine fehlende Kultur der Selbstständigkeit in Deutsch-
land. Sowohl in den Medien als auch in Schulbüchern werden die positiven Dimensionen des 
Unternehmertums wie eigenverantwortliches Handeln und die Verwirklichung eigener Ideen zu 
wenig vermittelt. Ein weiterer Grund ist eine schlechte Qualität der Gründungsvorbereitung: 
Unklare Produktideen, ungenaue Zielgruppen und unrealistische Umsatzplanung sind die größ-
ten Ursachen für unternehmerisches Scheitern. Häufig mangelt es den Gründern an ökono-
mischen Know-how sowie dem Denken in Geschäftsmodellen. Deshalb sollten wirtschaftliche 
Grundlagen sowie ein positives Unternehmerbild bestmöglich in den Lehrplänen der Bildungs-
einrichtungen verankert werden, um hierdurch eine stärkere Kultur der Selbstständigkeit zu 
entwickeln.

Bürokratie für Gründer abbauen
Genehmigungsverfahren vereinfachen und One-Stop-Shops schaffen
Aktuell sind zahlreiche Gründungsformulare kompliziert aufgebaut und insbesondere für nicht 
deutschsprachige Gründer nur schwer verständlich. Da Gründungen zudem bei verschiedenen 
staatlichen Stellen angemeldet werden müssen und keine einheitlichen, flächendeckenden  
E-Government-Angebote bestehen, gehen Unternehmensgründungen momentan mit erhebli-
chem bürokratischem Aufwand einher. Vielmehr sollten Gründungen digital und innerhalb eines 
Tages möglich sein. Dazu bedarf es effizienter One-Stop-Shops, die möglichst viele Anmeldungen 
und Genehmigungen an einer zentralen Stelle bündeln. Hilfreich ist hierbei der Einheitliche 
Ansprechpartner in den Regionen.

Forderungen

 Unternehmerisches Know-how in die Bildung  
 integrieren

 Gründungen digital und an einem Tag  
 ermöglichen (One-Stop-Shop)

 Digitale Durchgängigkeit im E-Government  
 sicherstellen

Wichtig für Gründer und Startups ist eine 
schlanke Bürokratie mit digitalen  Prozessen. 
Wir müssen uns auf unsere Produkte und 
Dienstleistungen konzentrieren, um schnell 
in den Markt zu kommen. Hierfür benötigen 
Startups Zugang zu Kapital und Fördermög-
lichkeiten.

Florian Schardt, Geschäftsführer der  
AZUBIYO GmbH, München und Mitglied der 
Vollversammlung der IHK für München und 
Oberbayern

Stimme  
der Wirtschaft 

Gründung &  
Startups

Gründungsmotive in Deutschland in 
Korrelation zur Arbeitslosenquote

Quelle: DIHK-Gründerreport 2016 – Bundesamt für Statistik
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VIDEO-THUMBNAILS 
Platzhalter für Video-Ansichten  
mit dem Logo der LTW23
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„Dies ist ein 
Typoblindtext. An ihm 
kann man sehen, ob alle 
Buchstaben da sind und 
wie sie aussehen. 
Manchmal benutzt man 
Worte wie 
Hamburgefonts.“
Vorname Name, 
Unternehmensbezeichnung

IHR BILD  
HIER

SOCIAL MEDIA POSTS (KEYVISUAL, ZITATE)

SOCIAL MEDIA ZITAT-TEMPLATES (PPT)INFOFLYER, 2-SEITIG WEBSITE-HEADER

Wirtschaft für Zukunft

Was Bayerns Wirtschaft braucht

Landtagswahl  
in Bayern | #LTW23

Am 8. Oktober wählt Bayern einen neuen Landtag. 
Die IHK für München und Oberbayern setzt sich dafür ein, dass 
die  Landespolitik die richtigen Weichen für eine erfolgreiche und 
wettbewerbsfähige Zukunft des Wirtschaftsstandorts Bayern 
stellt. 

Die neun bayerischen IHKs haben zu allen wirtschaftspolitisch 
relevanten Themen Forderungen aufgestellt.
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#WirtschaftGestaltetMit

Ansprechpartner/-in:
 089/5116-0    info@muenchen.ihk.de 

   Arbeitsmarkt/Bildung/Fachkräfte

   Bürokratie/Verwaltung

   Digitalisierung

    Gründung, Innovation  
und Finanzierung

   Standort/Fläche

    Energie- und Umweltpolitik

   Steuern

   Verkehr und Mobilität

   Außenwirtschaft

Alle Positionspapiere sowie Stimmen aus 
Wirtschaft und Politik gibt es unter

 ihk-muenchen.de/landtagswahl 

Es sind Positionspapiere zu folgenden Themen enstanden: 

ihk-muenchen.de

/newsletter

Die drei Top-Themen: Bayerns Wirtschaft braucht ...

   Energie           Arbeitskräfte          weniger Bürokratie 
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BÜHNENRÜCKSTELLER 2

BÜHNENRÜCKSTELLER 1

Die IHK im Dialog mit... Die Bayerischen IHKs

Die IHK im Dialog mit...

Die Platzierung des Labels orientiert sich bei Großformaten  
wie Bühnenrückstellern und Messewänden an der Augen höhe.  
So wird ein problemloses Erfassen aller relevanten In- 
formationen sichergestellt.
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Weltweit erfolgreich

IHK 

OB EINKAUF ODER VERKAUF, OB DIENSTLEISTUNG  
ODER PRODUKTE, OB HANDEL ODER PRODUKTION –  
BEI DER IHK TRADE & CONNECT FINDEN SIE  
ANTWORTEN AUF ALLE FRAGEN!  

Es erwarten Sie:
  Experten der Auslandshandelskammern (AHKs)
  Austausch mit anderen Unternehmern und Partnern 
  Potenzielle Kooperationspartner 
  Vorträge zu aktuellen Fachthemen und attraktiven Zielmärkten 
   Dienstleister für Finanzierung, Förderprogramme, Messebeteiligungen 

auf unserem Marktplatz 

Das Programm richtet sich an alle Unternehmen unabhängig von der Größe 
mit und ohne Erfahrung im Außenhandel – melden Sie sich jetzt an!

Wann: 
21. Juli 2022

Wo: 
IHK für München und Oberbayern
Max-Joseph-Straße 2 
80333 München

Ansprechpartnerin: 
Ulrike Tsougenis 089 5116-1449

 tsougenis@muenchen.ihk.de
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 ihk-trade-connect.de

Jetzt anmelden 

SAVE THE DATE (TEASER-)KARTE

AUFKLEBER

FAHNE ROLL-UP

SOCIAL MEDIA POST 1200 X 1200 PX

BEACHFLAGS SITZWÜRFEL MERCHANDISE

Weltweit erfolgreich

IHK 
SUMMER EDITION

Nach 2-jähriger Pause zurück 

am 21.07.2022

 ihk-trade-connect.de

Save The Date 

trade & connect

am 23.11.23 

 ihk-trade-connect.de

1.9 | SUBMARKEN & KAMPAGNEN-SIGNETS | ANWENDUNGSBEISPIEL DIVERSE FORMATE

GUMMIBÄRCHEN EISPULVER

WEBSITE-HEADER
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ihk-muenchen.de/newsletter

ihk-muenchen.de /company/ihk-muenchen

/company/ihk-muenchen 

/ihk.muenchen.oberbayern

@IHK_MUC

ihk-muenchen.de ihk-muenchen.de/newsletter

ihk-muenchen.de

ihk-muenchen.de/newsletter

1.10 | SOCIAL MEDIA BLOCK

SOCIAL MEDIA BLOCK LANG  
DIN A4 VARIANTE 1

177 MM

12 MM

SOCIAL MEDIA BLOCK LANG  
DIN A4 VARIANTE 2

177 MM

10 MM

SOCIAL MEDIA BLOCK LANG  
DIN A4 VARIANTE 3

177 MM

16,5 MM

SOCIAL MEDIA BLOCK 

Als Absender und Querverweis auf die Präsenz der IHK 
in diversen sozialen Medien dient optional der Social 
Media Block. Dieser enthält sämtliche Links zum Thema.  
 
Der lange Social Media Block wird auf der Rück- 
seite von DIN A4-Broschüren, -Studien und  
Einladungen verwendet.

Zusätzlich gibt es einen „Azubi“-Social Media Block mit 
Links zur Facebook-Ausbildungsseite und Snapchat.

  WEISS 
ROTIS SANS SERIF STD BOLD 8,5 PT

  WEISS 
ROTIS SANS SERIF STD BOLD 9,5 PT

http://www.ihk-muenchen.de/newsletter
https://www.ihk-muenchen.de/de/
https://www.linkedin.com/company/ihk-muenchen/
https://www.xing.com/company/ihk-muenchen
https://www.facebook.com/ihk.muenchen.oberbayern
https://www.ihk-muenchen.de/de/
http://www.ihk-muenchen.de/newsletter
https://www.xing.com/company/ihk-muenchen
https://www.linkedin.com/company/ihk-muenchen/
https://www.facebook.com/ihk.muenchen.oberbayern
https://www.ihk-muenchen.de/de/
http://www.ihk-muenchen.de/newsletter
https://www.xing.com/company/ihk-muenchen
https://www.linkedin.com/company/ihk-muenchen/
https://www.facebook.com/ihk.muenchen.oberbayern
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ihk-muenchen.de /newsletter

/ihk.muenchen.oberbayern

/ihk-muenchen

/ihk-muenchen

@IHK_MUC

/ihk.ausbildung.muenchen.oberbayern

/user/ihkfuermuenchen

ihkmuc

ihk-muenchen.de

ihk-muenchen.de

ihk-muenchen.de/newsletter

ihk-muenchen.de

/newsletter

1.10 | SOCIAL MEDIA BLOCK

SOCIAL MEDIA BLOCK  
DIN LANG / VARIANTE 1

SOCIAL MEDIA BLOCK  
DIN LANG / VARIANTE 2

SOCIAL MEDIA BLOCK  
AZUBI / DIN LANG / VARIANTE 1

SOCIAL MEDIA BLOCK  
AZUBI / DIN LANG / VARIANTE 2

82 MM

82 MM

82 MM

82 MM

12 MM

23 MM

12 MM

23 MM

SOCIAL MEDIA BLOCK 

Als Absender und Querverweis auf die Präsenz der IHK 
in diversen sozialen Medien dient optional der Media- 
Block. Dieser enthält sämtliche Links zum Thema.  
 
Der kurze Social Media Block wird auf der Rückseite von  
Flyern, Info- und Einladungskarten verwendet.

Zusätzlich gibt es einen „Azubi“-Social Media Block mit 
Links zur Facebook-Ausbildungsseite und Snapchat.

  WEISS 
ROTIS SANS SERIF STD BOLD 8,5 PT

  WEISS 
ROTIS SANS SERIF STD BOLD 8,5 PT

  WEISS 
ROTIS SANS SERIF STD BOLD 9,5 PT

  WEISS 
ROTIS SANS SERIF STD BOLD 9,5 PT

https://www.ihk-muenchen.de/de/
http://www.ihk-muenchen.de/newsletter
https://www.facebook.com/ihk.muenchen.oberbayern
https://www.xing.com/company/ihk-muenchen
https://www.linkedin.com/company/ihk-muenchen/
https://www.facebook.com/ihk.muenchen.oberbayern
https://www.youtube.com/user/IHKfuerMuenchen
https://www.snapchat.com/add/ihkmuc
https://www.ihk-muenchen.de/de/
https://www.youtube.com/user/IHKfuerMuenchen
https://www.facebook.com/ihk.muenchen.oberbayern
https://www.ihk-muenchen.de/de/
http://www.ihk-muenchen.de/newsletter
https://www.snapchat.com/add/ihkmuc
https://www.ihk-muenchen.de/de/
http://www.ihk-muenchen.de/newsletter
https://www.linkedin.com/company/ihk-muenchen/
https://www.facebook.com/ihk.muenchen.oberbayern
https://www.xing.com/company/ihk-muenchen
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1.10 | SOCIAL MEDIA BLOCK

SMB-ANWENDUNG DIN LANG-FLYER

SMB-ANWENDUNG DIN A4 EINLADUNG
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 zeugnischeck.ihk.digital

Ab sofort IHK Zeugnisse online auf Richtigkeit prüfen!

Ein Bewerber hat Ihnen ein Ausbildungszeugnis der IHK für 
München und Oberbayern vorgelegt. Mit dem IHK Zeugnis-Check 
können Sie einfach und kostenlos online überprüfen, ob das Doku-
ment echt und die darin enthaltenen Angaben zu Kompetenzen und 
Noten valide sind.

Seite  zeugnischeck.ihk.digital aufrufen 
und folgende Daten eingeben:
 Name und Geburtsdatum des Bewerbers

 prüfende IHK

 Datum der Abschlussprüfung

 Ausbildungsberuf und Ergebnisse laut  
 Zeugnis

Der IHK Zeugnis-Check funktioniert für alle Prüfungen, die seit 2007 
von der IHK für München und Oberbayern abgenommen wurden.

So funktioniert’s:

Nach dem Abschicken der Eingaben erhalten 
Sie sofort Rückmeldung:

Grün: Das Zeugnis wurde mit diesen 
Angaben in der IHK Datenbank auf-
gefunden.

Rot: Keine exakte Übereinstimmung 
mit der IHK Datenbank.

ihk-muenchen.de

ihk-muenchen.de/newsletter

Veranstalter
IHK für München und Oberbayern,  
vertreten durch den Präsidenten Dr. Eberhard Sasse  
und den Hauptgeschäftsführer Peter Driessen, 
Balanstraße 55-59, 81541 München

Anmeldung und weitere Informationen  
zur Veranstaltung unter:

 exporttag-bayern.de

Ansprechpartnerin
Ulrike Tsougenis
      089 5116-1449
      ulrike.tsougenis@muenchen.ihk.de 

Der Teilnehmerpreis beträgt 150 EUR inkl. MwSt. 
pro Person.

Bitte melden Sie sich spätestens bis 09. November 2018 
verbindlich an. Anmeldungen danach sind direkt am 
Veranstaltungstag vor Ort noch möglich.

Anmeldung

Die IHK Akademie in der Orleansstraße 10 -12 verfügt über eine 
gebührenpflichtige Tiefgarage (begrenzte Stellplatzzahl). Mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln ist die Akademie mit der S-Bahn 
(Linien S1-S8) oder mit der U5 sowie der Tram 19 (jeweils 
Haltestelle Ostbahnhof) oder den Buslinien 54, 55, 62, 145, 155 
(jeweils Haltestelle Orleansstraße) zu erreichen. Vom Ostbahnhof 
laufen Sie ca. 5 Minuten zur IHK Akademie. 

AnfahrtGastronomie

08:00 – 17:00 Uhr 
Bereitstellung von Getränken

11:45 - 13:30 Uhr
Mittagsimbiss

ab 15:00 Uhr
Imbiss

Teilnahmebedingungen
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für Veranstaltungen der IHK für München und Oberbayern finden Sie unter:  

 ihk-muenchen.de/teilnahmebedingungen-ihk. Sie erhalten diese auch zusammen mit unserer Anmeldebestätigung.

Unsere Partner:
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ihk-muenchen.de/newsletter

ihk-muenchen.de

/user/ihkfuermuenchen

@IHK_MUC

xing.com/company/ihk-muenchen 

/ihk.muenchen.oberbayern

SOCIAL MEDIA BLOCK (SMB) 

Als Absender und Querverweis auf die Präsenz der IHK 
in diversen sozialen Medien dient optional der Media- 
Block. Dieser enthält sämtliche Links zum Thema.  
 
Der lange Social Media Block wird auf der Rück- 
seite von DIN A4-Broschüren, -Studien und  
Einladungen verwendet, der kurze bei Flyern, Info-  
und Einladungskarten.

Zusätzlich gibt es einen „Azubi“-Social Media Block mit 
Links zur Facebook-Ausbildungsseite und Snapchat.
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VORDERSEITE RÜCKSEITE

2.1 | EINLADUNGEN | EINLADUNG DIN A4 

Der Erfolg der bayerischen Exportwirtschaft hängt 
in hohem Maße von einer funktionierenden und 
effizienten Exportkontrolle ab. Mit Blick auf die 
politisch turbulenten Entwicklungen ist das derzeit 
schwierig. 
 
Der 1. Münchner Exportkontrolltag bringt Sie 
auf den neuesten Stand! 
 
Zu Beginn beleuchtet das BAFA die aktuellen Themen 
aus Brüssel, Berlin und Eschborn. Wie Exportkon-
trolle und die Berücksichtigung von Neuerungen 
erfolgreich im Unternehmen umgesetzt werden  
können, zeigt Ihnen der anschließende Best 
Practice-Vortrag. Besonders spannend ist derzeit 
auch, wie sich die Digitalisierung der Wirtschaft, 
zum Beispiel im Bereich Cloud Computing, aus-
fuhrrechtlich auswirkt. Einblicke erhalten Sie am 
Vormittag hierzu ebenso wie zu den Folgen der 
Secondary Sanctions der USA auf das Iran- und 
Russland-Geschäft. 
 
Nutzen Sie am Nachmittag die Chance, die prak-
tische Umsetzung dieser Themen in Workshops 
mit den Referenten und den übrigen Teilnehmern 
zu diskutieren! Wählen Sie 2 aus 4 verschiedenen 
Workshops und besuchen Sie diese nacheinander. 
Abgerundet wird der Tag mit einem Schlussvortrag, 
der von persönlichem Interesse aller Teilnehmer 
sein wird: Strafrechtliche Konsequenzen bei Fehlern 
in der Exportkontrolle.
 
Das Networking ist natürlich ein zentraler Bestand-
teil der Veranstaltung: Hierfür bieten kurze Pausen 
und das Mittagsbuffet den optimalen Rahmen. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

„Exportkontrolle in turbulenten Zeiten“ - 11. Oktober 2018 

09:00 Uhr Registrierung und Begrüßungskaffee

09:30 Uhr Begrüßung
Peter Driessen, Hauptgeschäftsführer,  
IHK für München und Oberbayern

09:45 Uhr Exportkontrolle – Aktuelles aus Brüssel, Berlin und 
Eschborn 
Georg Pietsch, Abteilungsleiter Ausfuhr, Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

10:30 Uhr Best Practice „Exportkontrolle in der Praxis“
Jochen Hartmannshenn, Team Manager Customs Export 
Control & Foreign Trade, EOS GmbH

11:00 Uhr Digitalisierung der Wirtschaft: Auswirkungen auf die 
Exportkontrolle 
Carsten Bente, Senior Consultant,  
Global Trade & Risk Management, AEB GmbH

11:30 Uhr US-(Re-)Exportkontrolle – Bedeutung der Secondary 
Sanctions für das Iran- und Russland-Geschäft
Matthias Merz, Geschäftsführer,  
AWA Aussenwirtschafts-Akademie GmbH

12:00 Uhr Mittagsbuffet und Networking

13:30 Uhr Parallele Workshops 
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, 2 Workshops auszu-
wählen (s. Rückseite) und diese nacheinander zu besuchen. 

Runde I   Runde II 
13:30 – 14:15 Uhr  14:30 – 15:15 Uhr

15:30 Uhr Strafrechtliche Konsequenzen bei Fehlern in der  
Exportkontrolle – ausgewählte Praxisbeispiele 
RA Dr. Ulrich Möllenhoff, Inhaber,  
Möllenhoff Rechtsanwälte

16:30 Uhr Ende

Münchner  
Exportkontrolltag
Sicher im Auslandsgeschäft

Wirtschaft für Zukunft

EINLADUNG

Veranstalter
IHK für München und Oberbayern,  
vertreten durch den Präsidenten Dr. Eberhard Sasse  
und den Hauptgeschäftsführer Peter Driessen, 
Balanstraße 55-59, 81541 München

Anmeldung online unter:
 ihk-muenchen.de/exportkontrolltag

 Bitte vergessen Sie nicht, bei Ihrer  
 Anmeldung die zwei Workshops  
 Ihrer Wahl anzukreuzen!

Ansprechpartnerin
Eva Wördemann

  089 5116-1446
  woerdemann@muenchen.ihk.de

Der Teilnehmerpreis beträgt 150,00 € zzgl. MwSt.
pro Person.

Bitte melden Sie sich spätestens bis Freitag,  
den 28.09.2018 verbindlich an.  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Die IHK Akademie in der Orleansstraße 10 – 12 verfügt über eine 
gebührenpflichtige Tiefgarage (begrenzte Stellplatzzahl, Bezahlung nur 
mit EC- oder Kreditkarte möglich). Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist 
die Akademie mit der S-Bahn (Linien S1 – S8) oder mit der U5, sowie der 
Tram 19 (jeweils Haltestelle Ostbahnhof) oder den Buslinien 54, 55, 62, 
145, 155 (jeweils Haltestelle Orleansstraße) zu erreichen. Vom Ostbahn-
hof laufen Sie ca. 5 Minuten zur IHK Akademie.

Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, zwei Workshops 
auszuwählen und diese nacheinander zu besuchen.

Folgende Themen stehen sowohl in Runde I als auch 
Runde II zur Wahl:

Innerbetriebliche Kontrollstruktur
Günther Dürndorfer
Inhaber, Günther Dürndorfer Zollberatung

Exportkontrolle rechtssicher vertraglich gestalten
RA Dr. Ulrich Möllenhoff
Inhaber, Möllenhoff Rechtsanwälte

BAFA-Antragstellung richtig gemacht  
Georg Pietsch 
Abteilungsleiter Ausfuhr, Bundesamt für Wirtschaft  
und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

US-(Re-)Exportkontrolle in der Praxis
Matthias Merz
Geschäftsführer, AWA Aussenwirtschafts- 
Akademie GmbH

Teilnahmebedingungen
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für Veranstaltungen der IHK für München und Oberbayern finden Sie unter:  

 ihk-muenchen.de/teilnahmebedingungen-ihk. Sie erhalten diese auch zusammen mit unserer Anmeldebestätigung.
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Anmeldung

AnfahrtWorkshops

ihk-muenchen.de/newsletter

ihk-muenchen.de

/user/ihkfuermuenchen

@IHK_MUC

xing.com/company/ihk-muenchen 

/ihk.muenchen.oberbayern

Die IHK für München und Oberbayern lädt Sie 
herzlich ein: 

Treffen Sie auf dem Exporttag Bayern 2018 exklusiv 
Experten der Auslandshandelskammern aus über  
70 Ländern zu allen Themen der Außenwirtschaft 
zu Einzelgesprächen. 

Sie wollen neue Märkte erschließen, eine Nieder-
lassung gründen, haben Rechts- und Steuerfragen 
oder Fragen zum Zoll.

Informieren Sie Sich parallel zu den Einzelgesprächen 
mit den Experten der AHK bei unserem attraktiven 
Veranstaltungsprogramm zu aktuellen Themen. 

Auf unserem Marktplatz treffen Sie Experten zu 
Finanzierung, Förderprogrammen und Messen. 

Wann:
22. November 2018
08:00 – 17:00 Uhr

Wo:
IHK Akademie München
Orleansstraße 10 – 12, 81669 München

EINLADUNG

Neue Märkte erschließen und Geschäftspotentiale heben

09:05 – 09:30 Uhr Auswirkungen ausländischer Exportkontrollregime 
auf mein Auslandsgeschäft – China und USA 
Johanna Wegner, IHK München und Oberbayern

09:55 – 10:20 Uhr Produktinnovationen für Ihr Auslandsgeschäft: 
we.trade und UC PayFX
Inés Lüdke, UniCredit Bank AG

10:55 – 11:20 Uhr Brexit: Das kommt jetzt auf Sie zu! Wie können 
Sie Ihr Unternehmen bereits jetzt darauf vor- 
bereiten?
Dr. Ulrich Hoppe, AHK Großbritannien

11:30 – 11:55 Uhr Cyber Security: Digitalisierung in Trade Finance 
mit Blockchain und Kryptowährung 
Maria Henritzi, Deutsche Bank AG

13:00 – 13:25 Uhr Die neue Seidenstraße – Können deutsche  
Firmen profitieren? 
Lisa Flatten, Germany Trade and Invest (GTAI)

13:50 – 14:15 Uhr Sicherheit für Geschäftsreisende im Ausland
Michael Pülmanns, Smart Risk Solution

14:40 – 15:05 Uhr Finanzielle und nichtfinanzielle Lösungen für Ihre 
Internationalisierung
Katrin Hellinger, Santander Consumer Bank AG

15:30 – 15:55 Uhr Global liefern und sourcen mit Verantwortung
Oliver Wagener, Außenwirtschaftszentrum Bayern
Peter Kompalla, Geschäftsführer, AHK Philippinen 
Katharina Hermann, NAP Helpdesk, AWE 

22. November 2018

IHK EXPORTTAG 
BAYERN

ab 08:00 Uhr Registrierung und Ausgabe der Veranstaltungsun-
terlagen 

08:40 – 16:20 Uhr Einzelgespräche mit den Experten der Deutschen 
Auslandshandelskammern

PARALLEL: ANGEBOTE ZUR TEILNAHME AN FACHVORTRÄGEN

Wirtschaft für Zukunft– Bitte Rückseite beachten –

Erfolgreich. Vernetzt. 2017 

Unternehmerinnentag

– Bitte Rückseite beachten –

EINLADUNG

Frauen nutzen die Digitalisierung und treiben sie voran. Sie 
forschen über das Thema, begleiten ihren eigenen Betrieb 
oder andere Firmen bei der digitalen Transformation, grün-
den digitale Unternehmen oder erklimmen über das Thema 
die Karriereleiter. Genauso wie die Männer. Und doch sind 
sie längst nicht so sichtbar wie diese. 
Der Unternehmerinnentag 2017 der IHK für München und 
Oberbayern will dies ändern. Unter dem Schwerpunktthema 
„Digitalisierung“ treffen Sie bei Vorträgen, in Meetups und 
beim Netzwerken auf visionäre Digital Women und können 
nützliche Inhalte rund um das Mega-Thema Digitalisierung 
vertiefen. 
Zum Ausklang gibt es neben Prosecco und feiner Küche 
Unterhaltung mit dem bayerischen Kabarettstar Lisa Fitz. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Wann:
Dienstag, 4. Juli 2017 
14:00 bis 20:00 Uhr

Wo:
Forum der IHK Akademie München 
Orleansstraße 10–12, 81669 München

Frauenpower für die digitale Wirtschaft

13:30 Uhr  Eintreffen der Gäste,  Netzwerken
14:00 Uhr  Grußwort 
  Kathrin Wickenhäuser-Egger 
  Vize-Präsidentin der IHK für München und Oberbayern
14:15 Uhr  Key-Note: Digitalisierung – ein Blick in die Zukunft 
   Alissia Iljaitsch 
  Digital Innovation Strategist,  
  Geschäftsführerin der IQ Gemini 
15:00  Uhr  Herausforderung angenommen: Wie wir Bayern zum  
  Gewinner der Digitalisierung machen    
  Ilse Aigner 
  Bayerische Staatsministerin für Wirtschaft und Medien,  
  Energie und Technologie
15:30 Uhr  Sichtbar werden: Vorbild-Unternehmerinnen  
  im Interview  
  Angela Kesselring 
  Mitglied der Geschäftsführung SZ Scala GmbH,  
  Gründerin PLAN W
16:00 Uhr   Erfrischungs– und Kommunikationspause 
16:30 Uhr  Wissens- und Erfahrungsaustausch:  
  Wir laden zu 15 Meetups und 9 Vorträgen ein   
  (Programm siehe Rückseite)
18:00 Uhr  Erfrischungs– und Kommunikationspause 
18:30 Uhr  Kabarett: „Weltmeisterinnen – gewonnen wird  
  im Kopf“ 
  Lisa Fitz, Solo-Kabarettistin
19:15 Uhr  Ausklang bei Prosecco und Imbiss 
  Moderation:  
  Susanne Rohrer 
  Bayerischer Rundfunk 
Außerdem gibt es wie immer den großen Marktplatz der Frauen- 
und Branchen-Netzwerke!

 packmasdigital.de

Medienpartner: Kooperationspartner:

Wirtschaft für Zukunft
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Der Erfolg der bayerischen Exportwirtschaft hängt 
in hohem Maße von einer funktionierenden und 
effizienten Exportkontrolle ab. Mit Blick auf die 
politisch turbulenten Entwicklungen ist das derzeit 
schwierig. 
 
Der 1. Münchner Exportkontrolltag bringt Sie 
auf den neuesten Stand! 
 
Zu Beginn beleuchtet das BAFA die aktuellen Themen 
aus Brüssel, Berlin und Eschborn. Wie Exportkon-
trolle und die Berücksichtigung von Neuerungen 
erfolgreich im Unternehmen umgesetzt werden  
können, zeigt Ihnen der anschließende Best 
Practice-Vortrag. Besonders spannend ist derzeit 
auch, wie sich die Digitalisierung der Wirtschaft, 
zum Beispiel im Bereich Cloud Computing, aus-
fuhrrechtlich auswirkt. Einblicke erhalten Sie am 
Vormittag hierzu ebenso wie zu den Folgen der 
Secondary Sanctions der USA auf das Iran- und 
Russland-Geschäft. 
 
Nutzen Sie am Nachmittag die Chance, die prak-
tische Umsetzung dieser Themen in Workshops 
mit den Referenten und den übrigen Teilnehmern 
zu diskutieren! Wählen Sie 2 aus 4 verschiedenen 
Workshops und besuchen Sie diese nacheinander. 
Abgerundet wird der Tag mit einem Schlussvortrag, 
der von persönlichem Interesse aller Teilnehmer 
sein wird: Strafrechtliche Konsequenzen bei Fehlern 
in der Exportkontrolle.
 
Das Networking ist natürlich ein zentraler Bestand-
teil der Veranstaltung: Hierfür bieten kurze Pausen 
und das Mittagsbuffet den optimalen Rahmen. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

„Exportkontrolle in turbulenten Zeiten“ - 11. Oktober 2018 

09:00 Uhr Registrierung und Begrüßungskaffee

09:30 Uhr Begrüßung
Peter Driessen, Hauptgeschäftsführer,  
IHK für München und Oberbayern

09:45 Uhr Exportkontrolle – Aktuelles aus Brüssel, Berlin und 
Eschborn 
Georg Pietsch, Abteilungsleiter Ausfuhr, Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

10:30 Uhr Best Practice „Exportkontrolle in der Praxis“
Jochen Hartmannshenn, Team Manager Customs Export 
Control & Foreign Trade, EOS GmbH

11:00 Uhr Digitalisierung der Wirtschaft: Auswirkungen auf die 
Exportkontrolle 
Carsten Bente, Senior Consultant,  
Global Trade & Risk Management, AEB GmbH

11:30 Uhr US-(Re-)Exportkontrolle – Bedeutung der Secondary 
Sanctions für das Iran- und Russland-Geschäft
Matthias Merz, Geschäftsführer,  
AWA Aussenwirtschafts-Akademie GmbH

12:00 Uhr Mittagsbuffet und Networking

13:30 Uhr Parallele Workshops 
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, 2 Workshops auszu-
wählen (s. Rückseite) und diese nacheinander zu besuchen. 

Runde I   Runde II 
13:30 – 14:15 Uhr  14:30 – 15:15 Uhr

15:30 Uhr Strafrechtliche Konsequenzen bei Fehlern in der  
Exportkontrolle – ausgewählte Praxisbeispiele 
RA Dr. Ulrich Möllenhoff, Inhaber,  
Möllenhoff Rechtsanwälte

16:30 Uhr Ende

Münchner  
Exportkontrolltag
Sicher im Auslandsgeschäft

Wirtschaft für Zukunft

EINLADUNG

TITELBILD

H ( 297 MM)

Der Erfolg der bayerischen Exportwirtschaft hängt 
in hohem Maße von einer funktionierenden und 
effizienten Exportkontrolle ab. Mit Blick auf die 
politisch turbulenten Entwicklungen ist das derzeit 
schwierig. 
 
Der 1. Münchner Exportkontrolltag bringt Sie 
auf den neuesten Stand! 
 
Zu Beginn beleuchtet das BAFA die aktuellen Themen 
aus Brüssel, Berlin und Eschborn. Wie Exportkon-
trolle und die Berücksichtigung von Neuerungen 
erfolgreich im Unternehmen umgesetzt werden  
können, zeigt Ihnen der anschließende Best 
Practice-Vortrag. Besonders spannend ist derzeit 
auch, wie sich die Digitalisierung der Wirtschaft, 
zum Beispiel im Bereich Cloud Computing, aus-
fuhrrechtlich auswirkt. Einblicke erhalten Sie am 
Vormittag hierzu ebenso wie zu den Folgen der 
Secondary Sanctions der USA auf das Iran- und 
Russland-Geschäft. 
 
Nutzen Sie am Nachmittag die Chance, die prak-
tische Umsetzung dieser Themen in Workshops 
mit den Referenten und den übrigen Teilnehmern 
zu diskutieren! Wählen Sie 2 aus 4 verschiedenen 
Workshops und besuchen Sie diese nacheinander. 
Abgerundet wird der Tag mit einem Schlussvortrag, 
der von persönlichem Interesse aller Teilnehmer 
sein wird: Strafrechtliche Konsequenzen bei Fehlern 
in der Exportkontrolle.
 
Das Networking ist natürlich ein zentraler Bestand-
teil der Veranstaltung: Hierfür bieten kurze Pausen 
und das Mittagsbuffet den optimalen Rahmen. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Jochen Hartmannshenn, Team Manager Customs Export 
Control & Foreign Trade, EOS GmbH

11:00 Uhr Digitalisierung der Wirtschaft: Auswirkungen auf die 
Exportkontrolle 
Carsten Bente, Senior Consultant,  
Global Trade & Risk Management, AEB GmbH

11:30 Uhr US-(Re-)Exportkontrolle – Bedeutung der Secondary 
Sanctions für das Iran- und Russland-Geschäft
Matthias Merz, Geschäftsführer,  
AWA Aussenwirtschafts-Akademie GmbH

12:00 Uhr Mittagsbuffet und Networking

13:30 Uhr Parallele Workshops 
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, 2 Workshops auszu-
wählen (s. Rückseite) und diese nacheinander zu besuchen. 

Runde I   Runde II 
13:30 – 14:15 Uhr  14:30 – 15:15 Uhr

15:30 Uhr Strafrechtliche Konsequenzen bei Fehlern in der  
Exportkontrolle – ausgewählte Praxisbeispiele 
RA Dr. Ulrich Möllenhoff, Inhaber,  
Möllenhoff Rechtsanwälte

16:30 Uhr Ende

Münchner  
Exportkontrolltag
Sicher im Auslandsgeschäft

Wirtschaft für Zukunft

EINLADUNG
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Der Erfolg der bayerischen Exportwirtschaft hängt 
in hohem Maße von einer funktionierenden und 
effizienten Exportkontrolle ab. Mit Blick auf die 
politisch turbulenten Entwicklungen ist das derzeit 
schwierig. 
 
Der 1. Münchner Exportkontrolltag bringt Sie 
auf den neuesten Stand! 
 
Zu Beginn beleuchtet das BAFA die aktuellen Themen 
aus Brüssel, Berlin und Eschborn. Wie Exportkon-
trolle und die Berücksichtigung von Neuerungen 
erfolgreich im Unternehmen umgesetzt werden  
können, zeigt Ihnen der anschließende Best 
Practice-Vortrag. Besonders spannend ist derzeit 
auch, wie sich die Digitalisierung der Wirtschaft, 
zum Beispiel im Bereich Cloud Computing, aus-
fuhrrechtlich auswirkt. Einblicke erhalten Sie am 
Vormittag hierzu ebenso wie zu den Folgen der 
Secondary Sanctions der USA auf das Iran- und 
Russland-Geschäft. 
 
Nutzen Sie am Nachmittag die Chance, die prak-
tische Umsetzung dieser Themen in Workshops 
mit den Referenten und den übrigen Teilnehmern 
zu diskutieren! Wählen Sie 2 aus 4 verschiedenen 
Workshops und besuchen Sie diese nacheinander. 
Abgerundet wird der Tag mit einem Schlussvortrag, 
der von persönlichem Interesse aller Teilnehmer 
sein wird: Strafrechtliche Konsequenzen bei Fehlern 
in der Exportkontrolle.
 
Das Networking ist natürlich ein zentraler Bestand-
teil der Veranstaltung: Hierfür bieten kurze Pausen 
und das Mittagsbuffet den optimalen Rahmen. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

„Exportkontrolle in turbulenten Zeiten“ - 11. Oktober 2018 

09:00 Uhr Registrierung und Begrüßungskaffee

09:30 Uhr Begrüßung
Peter Driessen, Hauptgeschäftsführer,  
IHK für München und Oberbayern

09:45 Uhr Exportkontrolle – Aktuelles aus Brüssel, Berlin und 
Eschborn 
Georg Pietsch, Abteilungsleiter Ausfuhr, Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

10:30 Uhr Best Practice „Exportkontrolle in der Praxis“
Jochen Hartmannshenn, Team Manager Customs Export 
Control & Foreign Trade, EOS GmbH

11:00 Uhr Digitalisierung der Wirtschaft: Auswirkungen auf die 
Exportkontrolle 
Carsten Bente, Senior Consultant,  
Global Trade & Risk Management, AEB GmbH

11:30 Uhr US-(Re-)Exportkontrolle – Bedeutung der Secondary 
Sanctions für das Iran- und Russland-Geschäft
Matthias Merz, Geschäftsführer,  
AWA Aussenwirtschafts-Akademie GmbH

12:00 Uhr Mittagsbuffet und Networking

13:30 Uhr Parallele Workshops 
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, 2 Workshops auszu-
wählen (s. Rückseite) und diese nacheinander zu besuchen. 

Runde I   Runde II 
13:30 – 14:15 Uhr  14:30 – 15:15 Uhr

15:30 Uhr Strafrechtliche Konsequenzen bei Fehlern in der  
Exportkontrolle – ausgewählte Praxisbeispiele 
RA Dr. Ulrich Möllenhoff, Inhaber,  
Möllenhoff Rechtsanwälte

16:30 Uhr Ende

Münchner  
Exportkontrolltag
Sicher im Auslandsgeschäft

Wirtschaft für Zukunft
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2.1 | EINLADUNGEN | BEMASSUNG EINLADUNG DIN A4 VORDERSEITE

SCHRIFTZUG 
  TITAN   STONE 
  WEISS 

ROTIS SANS SERIF STD LIGHT  
VERSAL 26 PT

B (210 MM)

Wirtschaft für Zukunft

CLAIM

SCHRIFTZUG 
  OCEAN 

ROTIS SANS SERIF EXTRA BOLD 
10 PT

BALKEN 
  SKY     
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62,5 MM

*

9,5 MM

LABELBEREICH 
DEFINITION UND AUFBAU DES LABELS 
SIEHE VERMASSUNG DER  
DIN A4-BROSCHÜRE

HEADLINE 
  OCEAN

ROTIS SANS SERIF STD BOLD  
SCHRIFTGRÖSSE 14 PT

TEXTHERVORHEBUNGEN/UHRZEIT/ÜBERSCHRIFTEN 
  TITAN   SKY   OCEAN

ROTIS SANS SERIF STD BOLD  
SCHRIFTGRÖSSE 10 PT 
ZEILENABSTAND 12 PT

FLIESSTEXT 
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SCHRIFTGRÖSSE 10 PT 
ZEILENABSTAND 12 PT

FALZMARKE 
  OCEAN

LINIENSTÄRKE 0,3 PT  
LÄNGE 5 MM 
HÖHE 100 MM 
ABSTAND SEITENRAND LINKS 10 MM
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Veranstalter
IHK für München und Oberbayern,  
vertreten durch den Präsidenten Dr. Eberhard Sasse  
und den Hauptgeschäftsführer Peter Driessen, 
Balanstraße 55-59, 81541 München

Anmeldung online unter:
 ihk-muenchen.de/exportkontrolltag

 Bitte vergessen Sie nicht, bei Ihrer  
 Anmeldung die zwei Workshops  
 Ihrer Wahl anzukreuzen!

Ansprechpartnerin
Eva Wördemann

  089 5116-1446
  woerdemann@muenchen.ihk.de

Der Teilnehmerpreis beträgt 150,00 € zzgl. MwSt.
pro Person.

Bitte melden Sie sich spätestens bis Freitag,  
den 28.09.2018 verbindlich an.  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Die IHK Akademie in der Orleansstraße 10 – 12 verfügt über eine 
gebührenpflichtige Tiefgarage (begrenzte Stellplatzzahl, Bezahlung nur 
mit EC- oder Kreditkarte möglich). Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist 
die Akademie mit der S-Bahn (Linien S1 – S8) oder mit der U5, sowie der 
Tram 19 (jeweils Haltestelle Ostbahnhof) oder den Buslinien 54, 55, 62, 
145, 155 (jeweils Haltestelle Orleansstraße) zu erreichen. Vom Ostbahn-
hof laufen Sie ca. 5 Minuten zur IHK Akademie.

Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, zwei Workshops 
auszuwählen und diese nacheinander zu besuchen.

Folgende Themen stehen sowohl in Runde I als auch 
Runde II zur Wahl:

Innerbetriebliche Kontrollstruktur
Günther Dürndorfer
Inhaber, Günther Dürndorfer Zollberatung

Exportkontrolle rechtssicher vertraglich gestalten
RA Dr. Ulrich Möllenhoff
Inhaber, Möllenhoff Rechtsanwälte

BAFA-Antragstellung richtig gemacht  
Georg Pietsch 
Abteilungsleiter Ausfuhr, Bundesamt für Wirtschaft  
und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

US-(Re-)Exportkontrolle in der Praxis
Matthias Merz
Geschäftsführer, AWA Aussenwirtschafts- 
Akademie GmbH

Teilnahmebedingungen
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für Veranstaltungen der IHK für München und Oberbayern finden Sie unter:  

 ihk-muenchen.de/teilnahmebedingungen-ihk. Sie erhalten diese auch zusammen mit unserer Anmeldebestätigung.
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ihk-muenchen.de

/user/ihkfuermuenchen

@IHK_MUC
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Veranstalter
IHK für München und Oberbayern,  
vertreten durch den Präsidenten Dr. Eberhard Sasse  
und den Hauptgeschäftsführer Peter Driessen, 
Balanstraße 55-59, 81541 München

Anmeldung online unter:
 ihk-muenchen.de/exportkontrolltag

 Bitte vergessen Sie nicht, bei Ihrer  
 Anmeldung die zwei Workshops  
 Ihrer Wahl anzukreuzen!

Ansprechpartnerin
Eva Wördemann

  089 5116-1446
  woerdemann@muenchen.ihk.de

Der Teilnehmerpreis beträgt 150,00 € zzgl. MwSt.
pro Person.

Bitte melden Sie sich spätestens bis Freitag,  
den 28.09.2018 verbindlich an.  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Die IHK Akademie in der Orleansstraße 10 – 12 verfügt über eine 
gebührenpflichtige Tiefgarage (begrenzte Stellplatzzahl, Bezahlung nur 
mit EC- oder Kreditkarte möglich). Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist 
die Akademie mit der S-Bahn (Linien S1 – S8) oder mit der U5, sowie der 
Tram 19 (jeweils Haltestelle Ostbahnhof) oder den Buslinien 54, 55, 62, 
145, 155 (jeweils Haltestelle Orleansstraße) zu erreichen. Vom Ostbahn-
hof laufen Sie ca. 5 Minuten zur IHK Akademie.

Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, zwei Workshops 
auszuwählen und diese nacheinander zu besuchen.

Folgende Themen stehen sowohl in Runde I als auch 
Runde II zur Wahl:

Innerbetriebliche Kontrollstruktur
Günther Dürndorfer
Inhaber, Günther Dürndorfer Zollberatung

Exportkontrolle rechtssicher vertraglich gestalten
RA Dr. Ulrich Möllenhoff
Inhaber, Möllenhoff Rechtsanwälte

BAFA-Antragstellung richtig gemacht  
Georg Pietsch 
Abteilungsleiter Ausfuhr, Bundesamt für Wirtschaft  
und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

US-(Re-)Exportkontrolle in der Praxis
Matthias Merz
Geschäftsführer, AWA Aussenwirtschafts- 
Akademie GmbH

Teilnahmebedingungen
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für Veranstaltungen der IHK für München und Oberbayern finden Sie unter:  

 ihk-muenchen.de/teilnahmebedingungen-ihk. Sie erhalten diese auch zusammen mit unserer Anmeldebestätigung.
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2.1 | EINLADUNGEN | BEMASSUNG EINLADUNG DIN A4 RÜCKSEITE

15 MM15 MM

DIN A4 HOCH 210 × 297 MM

15 MM

15 MM

11,5 MM

11,5 MM 11,5 MM

B (210 MM)

SPALTENBREITE 78 MM SPALTENBREITE 78 MM8 MM8 MM 8 MM

GRUNDLINIENRASTER – LINIENABSTAND 12 PT

TEXTAUSRICHTUNG AM GRUNDLINIENRASTER

TEXTHINTERLEGUNG 
  10 % TITAN

BALKENFARBE 
  SKY   STONE 

HÖHE 11,5 MM 
 
BALKENHEADLINE  

  WEISS 
ROTIS SANS SERIF STD EXTRA BOLD  
BÜHNENTEXT EINZEILIG 18 PT 
BÜHNENTEXT ZWEIZEILIG 12 PT

Bei Aufzählungen und geringen Textmengen kann der Text aus dem Grundlinienraster genommen werden, um ein 
harmonisches Schriftbild zu erhalten. Bei großen Textmengen empfiehlt es sich,  
vor allem bei 2 Spalten, den Text am Grund linienraster auszurichten.

SATZSPIEGEL 180 MM

H ( 297 MM)

TEXTHERVORHEBUNGEN 
  TITAN   SKY 
  OCEAN

ROTIS SANS SERIF STD BOLD  
SCHRIFTGRÖSSE 10 PT 
ZEILENABSTAND 12 PT

Veranstalter
IHK für München und Oberbayern,  
vertreten durch den Präsidenten Dr. Eberhard Sasse  
und den Hauptgeschäftsführer Peter Driessen, 
Balanstraße 55-59, 81541 München

Anmeldung online unter:
 ihk-muenchen.de/exportkontrolltag

 Bitte vergessen Sie nicht, bei Ihrer  
 Anmeldung die zwei Workshops  
 Ihrer Wahl anzukreuzen!

Ansprechpartnerin
Eva Wördemann

  089 5116-1446
  woerdemann@muenchen.ihk.de

Der Teilnehmerpreis beträgt 150,00 € zzgl. MwSt.
pro Person.

Bitte melden Sie sich spätestens bis Freitag,  
den 28.09.2018 verbindlich an.  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Die IHK Akademie in der Orleansstraße 10 – 12 verfügt über eine 
gebührenpflichtige Tiefgarage (begrenzte Stellplatzzahl, Bezahlung nur 
mit EC- oder Kreditkarte möglich). Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist 
die Akademie mit der S-Bahn (Linien S1 – S8) oder mit der U5, sowie der 
Tram 19 (jeweils Haltestelle Ostbahnhof) oder den Buslinien 54, 55, 62, 
145, 155 (jeweils Haltestelle Orleansstraße) zu erreichen. Vom Ostbahn-
hof laufen Sie ca. 5 Minuten zur IHK Akademie.

Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, zwei Workshops 
auszuwählen und diese nacheinander zu besuchen.

Folgende Themen stehen sowohl in Runde I als auch 
Runde II zur Wahl:

Innerbetriebliche Kontrollstruktur
Günther Dürndorfer
Inhaber, Günther Dürndorfer Zollberatung

Exportkontrolle rechtssicher vertraglich gestalten
RA Dr. Ulrich Möllenhoff
Inhaber, Möllenhoff Rechtsanwälte

BAFA-Antragstellung richtig gemacht  
Georg Pietsch 
Abteilungsleiter Ausfuhr, Bundesamt für Wirtschaft  
und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

US-(Re-)Exportkontrolle in der Praxis
Matthias Merz
Geschäftsführer, AWA Aussenwirtschafts- 
Akademie GmbH

Teilnahmebedingungen
Die ausführlichen Teilnahmebedingungen für Veranstaltungen der IHK für München und Oberbayern finden Sie unter:  

 ihk-muenchen.de/teilnahmebedingungen-ihk. Sie erhalten diese auch zusammen mit unserer Anmeldebestätigung.
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FLIESSTEXT 
  TITAN

ROTIS SANS SERIF STD LIGHT  
SCHRIFTGRÖSSE 10 PT 
ZEILENABSTAND 12 PT
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2.1 | EINLADUNGEN | KLAPPKARTE DIN LANG

DIN LANG QUER DOPPELSEITEDIN LANG QUER DOPPELSEITE
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ANMELDUNG
Diese Einladung ist persönlich. Bitte melden Sie sich bis zum 20. Juli 2022 unter

ihk-muenchen.de/JE-Starnberg-2022 zum Jahresempfang an.  
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um verbindliche Anmeldung. Keine Anmeldung gilt als Absage.

Veranstaltungszeit 
Dienstag, 26.07.2022, 19:00 Uhr
Zeit: Einlass 18:00 Uhr
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 23:00 Uhr

Veranstaltungsort
beccult – Haus der Bürger und Vereine
Weilheimer Straße 33a, 82343 Pöcking
Parkmöglichkeiten stehen am Veranstal-
tungsort zur Verfügung.

Ansprechpartner
Maximilian Keneder
Referent Wirtschaftspolitik, Regionalausschüsse 
Wirtschaftsregion München

 089 5116-1286
 maximilian.keneder@muenchen.ihk.de

IHK-Regionalausschuss Starnberg

Jahresempfang  
2022

Dienstag, 26. Juli 2022

18:00 Uhr 
Eintreffen der Gäste / Sektempfang

19:00 Uhr 
Was uns alle beschäftigt – Ideen und Gedanken zu Starnberg
Katja Lindo, Vorsitzende IHK-Regionalausschuss Starnberg
Thomas Vogl, Stv. Vorsitzender IHK-Regionalausschuss Starnberg

19:30 Uhr
Nachhaltigkeit als Treiber für Innovation und Wirtschaftswachstum
Franziska Altenrath, Nachhaltigkeitsexpertin
Meike Müller, Lead Nachhaltigkeit PHAT CONSULTING

20:15 Uhr 
Get-together / Buffet

PROGRAMM

Franziska Altenrath  
und Meike Müller

zum Thema  
Nachhaltigkeit

PERSÖNLICHE EINLADUNG - WIR FREUEN UNS AUF SIE! 

Wir kommen wieder zusammen!

Der IHK-Regionalausschuss Starnberg lädt zum Jahresempfang ein –  
mit einem spannenden Vortrag zum Thema Nachhaltigkeit, tollem Essen von KOMMOD  

sowie viel Gelegenheit zum Netzwerken. 

Thomas Vogl
Stv. Vorsitzender  

IHK-Regionalausschuss Starnberg

Katja Lindo
Vorsitzende  

IHK-Regionalausschuss Starnberg
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2.1 | EINLADUNGEN | KLAPPKARTE DIN LANG ANWENDUNGSBEISPIELE TITEL

DIN LANG QUER

New Work in der Praxis

Agiles  
Frühstück

Informiere dich rund um Ausbildungsmöglichkeiten

07. November 2018 | 14:00 Uhr

IHK

Schülercafé

Weltweit erfolgreich

IHK 
SUMMER EDITION

Nach 2-jähriger Pause zurück 

am 21.07.2022

 ihk-trade-connect.de
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2.1 | EINLADUNGEN | ANWENDUNGSBEISPIEL HASHTAG FÜR EVENTS

HASHTAG AUF DIN LANG QUER EINLADUNGEN

HASHTAG-BALKEN

HASHTAG-FOLIEN FÜR POWERPOINT

Headline
Headline

Subhead

Falls gewünscht Datum oder  URL

Veranstaltungszeit
Wochentag, XX.XX.2024
Einlass: 18:00 Uhr
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 23:00 Uhr

Veranstaltungsort
Name des Veranstaltungsortes,
Adresse des Veranstaltungsortes, 12345 
Ort

Parkmöglichkeiten stehen am 
Veranstaltungsort zur Verfügung.

Ansprechpartner/-in
Vorname Nachname,
Funktion/Jobtitel

 089 5116-0
 vorname.nachname@muenchen.ihk.de
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ANMELDUNG
Diese Einladung ist persönlich. 
Bitte melden Sie sich bis zum XX. Monat 2024 unter 

 ihk-muenchen.de/XXXXXXXXXX zum Event an. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um 
verbindliche Anmeldung. 
Keine Anmeldung gilt als Absage.

Wir freuen uns darüber, wenn Sie über das Event auf Social Media berichten. 
Markieren Sie uns gerne in Ihrem Post.

  #EventHashtagStehtHier

Wir freuen uns darüber, wenn Sie über das Event auf Social Media berichten. 
Markieren Sie uns gerne in Ihrem Post.

  #EventHashtagStehtHier

HASHTAG-BALKEN

Um einen Hashtag für ein Event zu bewerben, kann 
der „Event-Balken“ für verschiedene Medien genutzt 
werden. 

Auf Einladungen steht dieser grundsätzlich auf der 
Rückseite der Einladung. 

In PowerPoint Präsentationen können plakative Folien 
eingebunden werden, die den Hashtag und die Kanäle 
groß darstellen. 
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2.2 | INFOKARTEN & -FLYER | TEASERKARTE DIN LANG PLUS | ANWENDUNGSBEISPIELE

Girls‘Day 2023

 Ich werde ...
Chefin!

27. April 2023 KOMMT ZU UNSEREM GIRLS‘DAY ...
... und lernt inspirierende Unternehmerinnen und Geschäftsführerinnen kennen! Ihr habt die Chance, sie  
in ihren Unternehmen zu treffen und ihnen viele Fragen zu ihrem beruflichen Alltag zu stellen – z. B. wie ...
 gründet man ein Unternehmen?
 entsteht ein Produkt und kommt auf den Markt?
 findet man gute MitarbeiterInnen?
 wird das Unternehmen größer und bekannter?
 ticken Unternehmerinnen persönlich?

Unsere Idee: 
Wir möchten Euch zeigen, wie faszinierend es ist, ein eigenes Unternehmen zu gründen und zu führen.

Ihr wollt dabei sein? So geht’s: 
Auf unserer Website  ihk-muenchen.de/girlsday stellen viele Unternehmerinnen aus München und 
 Oberbayern sich und ihr Angebot für den Girls‘Day vor. Ihr könnt Euch dann bei der Unternehmerin, die  
Euch am besten gefällt, direkt über unsere Website anmelden. 
Wann: 27. April 2023
Wo: in dem von Euch ausgewählten Unternehmen in München und Oberbayern 
Veranstalter: IHK für München und Oberbayern
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Erfolgreich. Vernetzt. 2018 

Unternehmerinnentag

„Digital Business“

Der IHK Unternehmerinnentag macht Unternehmerinnen sichtbar, informiert, vernetzt, bringt Spaß und gute Laune.

Das Thema in diesem Jahr: „Digital Business“. Es geht um Plattformökonomie, Communities, agiles Arbeiten, Digital Leadership, IT-Sicherheit, Crowd-
funding, Business Angels und vieles mehr. Wählen Sie Ihre Themen aus zwölf Vorträgen. Mit dabei sind unter anderem Steffi Czerny von DLD Media, die 
Kabarettistin Christine Eixenberger und wie immer als Moderatorin Susanne Rohrer vom Bayerischen Rundfunk. Außerdem gibt es wie immer den großen 
Marktplatz der Frauenwirtschaftsnetzwerke. Die Teilnahme kostet 90 Euro inkl. MwSt. 
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Steffi Czerny Susanne Rohrer

Erfolgreich. Vernetzt. 2018

Anmeldung unter:
 ihk-muenchen.de/unternehmerinnentag2018 

Hier finden Sie auch den aktuellen Stand des Programms.     

Christine Eixenberger

Wann:
Freitag, 13. Juli 2018, 13:00 bis 19:00 Uhr,
anschließend Networking bei Hugo und Häppchen

Wo:
IHK Akademie München und Oberbayern, 
Orleansstraße 10-12, 81669 München
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DIN LANG QUER 210 x105 mm

B (210 MM)

SATZSPIEGEL GILT AUCH 
FÜR INNENSEITE

12 MM 12 MM

8 MM

8 MM

H 15 MM

25 MM

* Diese Höhe findet bei 2-zeiligen Labels mit einer im  
Verhältnis zur Höhe geringen Breite Anwendung.

H (105 MM)

35 MM

45 MM *

Label- 
bereich
Subline
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Wirtschaft für Zukunft

Jetzt mitmachen!

Kampagne für 

Ausbildung

Kostenlose  
Werbemittel  

zum Herunterladen
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 ausbildung-macht-mehr-aus-uns.de

Machen Sie mit!

Unter dem Motto Jetzt #könnenlernen startet die bundesweite 
IHK-Ausbildungskampagne – eine echte Mitmachkampagne auch 
für Ihren Ausbildungsbetrieb. 

Informationen zur Kampagne und Unterstützung beim  
Individualisieren der Werbemittel erhalten Sie von Ihrer IHK:

 089/5116-0
 koennenlernen@muenchen.ihk.de

/Wasgescheits @die.Auzubis Azubis

Bringen wir gemeinsam die Botschaft 
Ausbildung macht mehr aus uns in die 
Köpfe der jungen Generation, ihrer Eltern 
und Lehrer! 

Nutzen Sie die Botschaften und Motive 
der Kampagne für Ihr Ausbildungs-Marke-
ting – digital und vor Ort. Ein kostenloses 
Basis-Paket mit vielen Werbemitteln und 
Vorlagen kann einfach heruntergeladen 
werden. Alle aktiven IHK-Ausbildungs-
betriebe sind zur Nutzung berechtigt. 

/wasgscheits /@die.Azubis

/IHK.Ausbildung.Muenchen.Oberbayern

Und so geht’s:
Link aufrufen, Basis-Paket herunterladen und loslegen: 

 download.ausbildung-macht-mehr-aus-uns.de

VORDERSEITE RÜCKSEITE

2.2 | INFOKARTEN & -FLYER | FLYER DIN LANG PLUS, 2-SEITIG, HOCH | ANWENDUNGSBEISPIELE

Wirtschaft für Zukunft

Was Bayerns Wirtschaft braucht

Landtagswahl  
in Bayern | #LTW23

Am 8. Oktober wählt Bayern einen neuen Landtag. 
Die IHK für München und Oberbayern setzt sich dafür ein, dass 
die  Landespolitik die richtigen Weichen für eine erfolgreiche und 
wettbewerbsfähige Zukunft des Wirtschaftsstandorts Bayern 
stellt. 

Die neun bayerischen IHKs haben zu allen wirtschaftspolitisch 
relevanten Themen Forderungen aufgestellt.
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#WirtschaftGestaltetMit

Ansprechpartner/-in:
 089/5116-0    info@muenchen.ihk.de 

   Arbeitsmarkt/Bildung/Fachkräfte

   Bürokratie/Verwaltung

   Digitalisierung

    Gründung, Innovation  
und Finanzierung

   Standort/Fläche

    Energie- und Umweltpolitik

   Steuern

   Verkehr und Mobilität

   Außenwirtschaft

Alle Positionspapiere sowie Stimmen aus 
Wirtschaft und Politik gibt es unter

 ihk-muenchen.de/landtagswahl 

Es sind Positionspapiere zu folgenden Themen enstanden: 

ihk-muenchen.de

/newsletter

Die drei Top-Themen: Bayerns Wirtschaft braucht ...

   Energie           Arbeitskräfte          weniger Bürokratie 
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Wirtschaft für Zukunft

Was Bayerns Wirtschaft braucht

Landtagswahl  
in Bayern | #LTW23

DIN LANG HOCH 99 × 210 MM

2.2 | INFOKARTEN & -FLYER | BEMASSUNG FLYER DIN LANG PLUS, 2-SEITIG, HOCH, VORDERSEITE

B (105 MM)

22,5 MM

130 MM

15 MM

H ( 210 MM)

DETAILS LABEL UND 
CLAIM

Zur Labelgestaltung 
und Bemaßung siehe 
Kapitel 1.4 Label

Der Claim sitzt rand-
abfallend auf jeder 
Printproduktion in der 
rechten unteren Ecke 
der Titelseite.

Wirtschaft für Zukunft

CLAIM

SCHRIFTZUG 
  OCEAN 

ROTIS SANS SERIF EXTRA BOLD 
7 PT

BALKEN 
  SKY     

* HÖHE 3 MM

37 MM

*

6,3 MM

OPTIMUM  
70 × 30 MM

MINIMUM  
50 × 25 MM

TITELBILD
MAXIMUM  
82 × 43 MM
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Am 8. Oktober wählt Bayern einen neuen Landtag. 
Die IHK für München und Oberbayern setzt sich dafür ein, dass 
die  Landespolitik die richtigen Weichen für eine erfolgreiche und 
wettbewerbsfähige Zukunft des Wirtschaftsstandorts Bayern 
stellt. 

Die neun bayerischen IHKs haben zu allen wirtschaftspolitisch 
relevanten Themen Forderungen aufgestellt.
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#WirtschaftGestaltetMit

Ansprechpartner/-in:
 089/5116-0    info@muenchen.ihk.de 

   Arbeitsmarkt/Bildung/Fachkräfte

   Bürokratie/Verwaltung

   Digitalisierung

    Gründung, Innovation  
und Finanzierung

   Standort/Fläche

    Energie- und Umweltpolitik

   Steuern

   Verkehr und Mobilität

   Außenwirtschaft

Alle Positionspapiere sowie Stimmen aus 
Wirtschaft und Politik gibt es unter

 ihk-muenchen.de/landtagswahl 

Es sind Positionspapiere zu folgenden Themen enstanden: 

ihk-muenchen.de

/newsletter

Die drei Top-Themen: Bayerns Wirtschaft braucht ...

   Energie           Arbeitskräfte          weniger Bürokratie 

2.2 | INFOKARTEN & -FLYER | BEMASSUNG FLYER DIN LANG PLUS, HOCH 

25 MM

11 MM

SATZSPIEGEL

9 MM 9 MMSPALTENBREITE 87 MM

GRUNDLINIENRASTER – LINIENABSTAND 11 PT

TEXTAUSRICHTUNG AM GRUNDLINIENRASTER

TEXTHINTERLEGUNG 
  OCEAN

ZWISCHENHEADLINE 
  OCEAN   TITAN

ROTIS SANS SERIF STD BOLD  
SCHRIFTGRÖSSE 9 PT

BALKENFARBE 
  SKY   STONE 
  OCEAN   MANDARIN  
  MAUVE   LIME 
  HIBISKUS   SUN 

HÖHE 8,5 MM 
 
BALKENHEADLINE  

  WEISS 
ROTIS SANS SERIF STD EXTRA BOLD  
BÜHNENTEXT EINZEILIG 14 PT 
BÜHNENTEXT ZWEIZEILIG 12 PT

FLIESSTEXT 
  TITAN

ROTIS SANS SERIF STD LIGHT  
SCHRIFTGRÖSSE 9 PT

DIN LANG PLUS, HOCH  105 × 210 MM
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DIN LANG HOCHFORMAT

2.2 | INFOKARTEN & -FLYER | FLYER DIN LANG HOCH | ANWENDUNGSBEISPIEL 6-SEITER

matheplus® macht fit für Schule  
und Ausblildung
Mathematische Fähigkeiten werden nach wie vor in allen Stufen 
der schulischen und beruflichen Ausbildung von Jugendlichen 
benötigt. Trotz des verstärkten Einsatzes von digitalen Hilfsmitteln 
ist eine gute Basis in den grundlegenden Bereichen der Mathematik 
essentiell wichtig um auch später den Berufsalltag erfolgreich  
zu gestalten.

Aus diesem Grund bietet die IHK für München und Oberbayern 
zusätzliche Unterstützung in der Entwicklung mathematischer 
Kompetenzen durch das Online-Lernprogramm matheplus®. 

Was ist das Besondere an matheplus®?
matheplus® ist ein Internet gestütztes, modular aufgebautes  
Lehr- und Übungswerkzeug zum Erwerb und zur Festigung mathe-
matischer Grundkenntnisse. 

Das Besondere an matheplus® ist die individuell anpassbare Erstel-
lung von Aufgabenpaketen. Die Lehrkraft oder der Ausbilder kann 
sie an den konkreten Bedürfnissen und Lernbedarfen der Schüler 
und Auszubildenden ausgerichtet eigenständig erstellen.

Was sind die Vorteile? 

 Mit wenigen Mausklicks können die Verantwortlichen Aufgaben-
pakete erstellen und deren Erledigung verfolgen.

 Aufgabenerstellung, Korrektur und Auswertung in Echtzeit nimmt 
den Verantwortlichen viel Arbeit ab und sichert den Lernerfolg.

 Die Inhalte der Übungsaufgaben werden für jede einzelne 
Aufgabe dynamisch erzeugt. Dadurch steht ein unendlich großer 
Aufgabenpool zur Verfügung. 

 Falsch gelöste Aufgaben werden sofort mit den Originalzahlen 
ausführlich erklärt. 

 werden durch das Online-Lernprogramm die mathe- 
matischen Grundkenntnisse der Auszubildenden verbessert.

 kann durch die Unterstützungsmaßnahme die Berufs- 
ausbildung erfolgreich abgeschlossen werden.

 kann je nach Unternehmensvorgabe und Zielgruppe der 
Lernprozess entweder eigenständig erfolgen oder über  
die Ausbilder gesteuert werden.

In Ausbildungsunternehmen …

 kann die Lehrkraft im Präsenzunterricht jeweils zum 
Lehrplan passende Beispiele auswählen und ohne  
Aufwand im Unterricht besprechen.

 sowie im Klassenverbund und Zuhause kann jeder Schüler 
einzeln mit seinem persönlichen Account üben und auch 
von der Lehrkraft erstellte Aufgabenpakete bearbeiten.

 kann die Lehrkraft dabei den Lernprozess in Echtzeit 
verfolgen und die Ergebnisse kontrollieren.

 können so auch Vertretungsstunden in optimaler  
Weise genutzt werden.

In der Schule …An wen richtet sich das Angebot? 

 An Lehrkräfte von Mittel- und Realschülern ab  
der 7. Jahrgangsstufe

 An Ausbilder für ihre Auszubildenden vor und zu Beginn  
einer Berufsausbildung

 An engagierte Jugendliche, die sich gezielt und eigenständig  
in einzelnen Bereichen verbessern wollen

Welche Themen werden behandelt? 

 Grundlagen 
 Funktionen 
 Geometrie 
 Gleichungen 

 Potenzen 
 Prozentrechnung 
 Textaufgaben
 Bruchrechnen 
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Informationen | Kontakt

089 5116-0

anne.rossbach@muenchen.ihk.de

ihk-muenchen.de/matheplus

macht fit für Schule und Ausbildung

Unser Service für Sie

Wir bieten Ihnen eine kostenfreie Nutzung des Online-
Lernprogramms matheplus®. Bei Fragen stehen wir Ihnen 
selbstverständlich auch zur Seite.

Unsere Partner von der SkillTime Agency beraten Sie gerne 
zu allen Einsatzmöglichkeiten:

 Weitere gezielte Infos für Schüler, Azubis, Lehrkräfte
und Eltern

 Webinare zu Funktionsweise und Einsatzmöglichkeiten

 Fragen, Probleme, Kontakt? Bei konkreten Anwendungsfragen 
können Sie sich an      service@skilltime.net wenden.

SkillTime Agency
Die SkillTime Agency GmbH hat das Online-Lernprogramm 
matheplus® in Zusammenarbeit mit Wirtschaftsunternehmen 
entwickelt und in diesem Programm die wichtigsten Grund- 
anforderungen in Mathematik zusammengefasst. SkillTime ist  
spezialisiert auf den dynamischen Transfer von Wissen und 
Information unter Nutzung moderner Medien.

Wie kann ich mitmachen? 

Informieren und im Probezugang testen unter  
 ihk-muenchen.de/matheplus

Interesse geweckt? 
Fordern Sie einen vollumfänglichen, kostenfreien Zugang 
zu matheplus an. Hierzu füllen Sie bitte das Formular auf 

 ihk.skilltime.eu/m aus.

Voraussetzungen erfüllt? 
Ihre Schule oder Ihr Ausbildungsunternehmen liegt im 
Bezirk der IHK für München und Oberbayern?
Dann erhalten Sie die Zugangsdaten für Ihre Gruppe 
innerhalb weniger Tage an die angegebene Mail-Adresse.

Los geht’s! 
Aufgabenpakete erstellen und Zugänge an die 
Jugendlichen weiterleiten oder die Jugendlichen 
selbständig üben lassen.

Wirtschaft für Zukunft

ihk-muenchen.de

ihk-muenchen.de/newsletter
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Veranstaltungen 2018

Forschung zum

Frühstück

Wirtschaft für Zukunft
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TERMINE

02.03.2018
Big Data zum Anfassen
Leibniz-Rechenzentrum, Garching

11.04.2018
Robotik in der Produktion der Zukunft
TUM, iwb Institut für Werkzeugmaschinen und Betriebswissen-
schaften, Garching

27.09.2018
Lasertechnologie für Wissenschaft und Wirtschaft
Hochschule München HM, München

14.11.2018
Logistik 4.0 – von der Querschnittsfunktion zum Enabler 
TUM, fml Lehrstuhl für Fördertechnik Materialfluss Logistik, 
Garching

Forschung zum Frühstück beginnt jeweils um 8:30 Uhr mit einem 
Initialvortrag. Anschließend erleben Sie bei Demonstrationen und 
Vorführungen den Stand der Forschung live! Danach haben Sie 
bei einem kleinen Frühstück Gelegenheit zum Networking.

Das Teilnehmerentgelt beträgt 35,00 Euro  (29,41 Euro zzgl. 19 % 
MwSt.) je Veranstaltung. Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt. Für 
jedes Forschungsfrühstück ist eine eigene Anmeldung spätestens  
10 Tage vor der Veranstaltung notwendig.

Auf dem Laufenden bleiben! Jetzt den kostenlosen Newsletter  
IHK Spezial Innovation abonnieren unter 

 ihk-muenchen.de/newsletter-innovation

Auch 2018 öffnen Forschungseinrichtungen in  
unserer Region ihre Türen und geben Einblicke in  
ihre Forschungsaktivitäten rund um das Thema  
Digitalisierung und Industrie 4.0.

 Lernen Sie unterschiedlichste  
 Forschungseinrichtungen kennen,   
 schauen Sie den Forschern über  
 die Schulter, diskutieren Sie  
 Anwendungen und entwickeln Sie   
 eigene Ideen!

WIR LADEN SIE HERZLICH EIN ...  ZU FORSCHUNG ZUM FRÜHSTÜCK!

Fragen zum Forschungsfrühstück?
Birgit Petzold

  089 5116-2057
  petzold@muenchen.ihk.de

Fragen zur Anmeldung?
Romana Kiermeier

  089 5116-1457
  kiermeier@muenchen.ihk.de

Alle Infos unter   ihk-muenchen.de/fzf 

ihk-muenchen.de

ihk-muenchen.de/newsletter

Veranstaltungen 2018

Forschung zum

Frühstück

Wirtschaft für Zukunft
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TERMINE

02.03.2018
Big Data zum Anfassen
Leibniz-Rechenzentrum, Garching

11.04.2018
Robotik in der Produktion der Zukunft
TUM, iwb Institut für Werkzeugmaschinen und Betriebswissen-
schaften, Garching

27.09.2018
Lasertechnologie für Wissenschaft und Wirtschaft
Hochschule München HM, München

14.11.2018
Logistik 4.0 – von der Querschnittsfunktion zum Enabler 
TUM, fml Lehrstuhl für Fördertechnik Materialfluss Logistik, 
Garching

Forschung zum Frühstück beginnt jeweils um 8:30 Uhr mit einem 
Initialvortrag. Anschließend erleben Sie bei Demonstrationen und 
Vorführungen den Stand der Forschung live! Danach haben Sie 
bei einem kleinen Frühstück Gelegenheit zum Networking.

Das Teilnehmerentgelt beträgt 35,00 Euro  (29,41 Euro zzgl. 19 % 
MwSt.) je Veranstaltung. Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt. Für 
jedes Forschungsfrühstück ist eine eigene Anmeldung spätestens  
10 Tage vor der Veranstaltung notwendig.

Auf dem Laufenden bleiben! Jetzt den kostenlosen Newsletter  
IHK Spezial Innovation abonnieren unter 

 ihk-muenchen.de/newsletter-innovation

Auch 2018 öffnen Forschungseinrichtungen in  
unserer Region ihre Türen und geben Einblicke in  
ihre Forschungsaktivitäten rund um das Thema  
Digitalisierung und Industrie 4.0.

 Lernen Sie unterschiedlichste  
 Forschungseinrichtungen kennen,   
 schauen Sie den Forschern über  
 die Schulter, diskutieren Sie  
 Anwendungen und entwickeln Sie   
 eigene Ideen!

WIR LADEN SIE HERZLICH EIN ...  ZU FORSCHUNG ZUM FRÜHSTÜCK!

Fragen zum Forschungsfrühstück?
Birgit Petzold

  089 5116-2057
  petzold@muenchen.ihk.de

Fragen zur Anmeldung?
Romana Kiermeier

  089 5116-1457
  kiermeier@muenchen.ihk.de

Alle Infos unter   ihk-muenchen.de/fzf 

ihk-muenchen.de

ihk-muenchen.de/newsletter
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2.2 | INFOKARTEN & -FLYER | FLYER DIN LANG HOCH | ANWENDUNGSBEISPIEL 10-SEITER ZICK-ZACK-FALZ

ihk-muenchen.de

Service  
und Beratung 

Beratung Umwelt und Kreislaufwirtschaft 
Die Anforderungen an die Vermeidung, Verwertung und Beseiti-
gung von Abfällen sind komplex. Wir beraten Sie, was Sie beim 
betrieblichen Umweltschutz (z. B. im Umgang mit Elektrogeräten, 
Verpackungen, Gefahrstoffen, Stoffkennzeichnungen, Gewerbeab-
fällen und Entsorgung) beachten müssen.

Beratung Klimaschutz und Energiewende
Wir unterstützen Sie im Bereich der Treibhausgasreduktion und 
Klimaneutralität, der Energie- und Ressourceneffizienz sowie beim 
Umstieg auf erneuerbare Energiequellen mit einer Erstberatung und 
Praxishilfen sowie der Vermittlung von Partnern oder Netzwerken. 
Zudem beraten wir zu energie- und klimapolitischen Entwicklungen 
und den daraus resultierenden Anforderungen und Gestaltungs-
optionen.

Beratung Nachhaltigkeitsmanagement und Umwelt
managementsysteme sowie EMASRegistrierstelle 
Wir beraten Sie zu den Themenfeldern Nachhaltigkeitsmanagement, 
Nachhaltigkeitsberichterstattung, Lieferkettensorgfaltspflichtenge-
setz, nachhaltige Innovationen, Biodiversität, Corporate Volunteering 
sowie zu aktuellen Förderangeboten. Wir unterstützen Unternehmen 
bei der Ein- und Fortführung von Umweltmanagementsystemen 
(insbesondere EMAS – Eco-Management and Audit Scheme).

Erstberatung EMobilität im Unternehmen
Sie möchten Ihren Fuhrpark auf E-Mobiltät umstellen?  
Wir informieren u. a. zu Fördermitteln, Kosten und Umsetzung.

Wir fördern aktives Nachhaltigkeits- 
und Umweltmanagement

IHKRecyclingbörse 
Ein digitaler Service für die Suche nach Abnehmern  
und Anbietern von verwertbaren Stoffen, Abfällen und  
Produktionsrückständen.

 ihkrecyclingboerse.de

 ihkmuenchen.de/einigungsstelle

Schiedsgericht der IHK München
Wir bieten einen Weg, um in Wirtschaftskonflikten Streit 
beizulegen und endgültige, vollstreckbare Urteile zu er-
zielen, ohne ein staatliches Gericht anrufen zu müssen. 
So sparen Sie Zeit und Geld.

IHK Mediationszentrum
Wir unterstützen bei der außergerichtlichen Streit-
beilegung: u.a. Anbahnung von Mediationsverfahren, 
Bereitstellung von Musterklauseln, Benennung von 
kompetenten und neutralen Wirtschaftsmediatoren.

Einigungsstelle für Wettbewerbsstreitigkeiten
Sie haben eine Abmahnung erhalten, die Sie für un-
berechtigt halten. Was nun? Unternehmer, die gegen 
einen Wettbewerbsverstoß vorgehen möchten oder 
abgemahnt wurden, können sich bei der Einigungsstelle 
melden.

Liquiditätsberatung
Unsere betriebswirtschaftlichen Berater stehen im Rahmen einer 
Erstberatung mit Rat und Tat bei allen Fragen rund um die Liquidi-
tätsoptimierung zur Seite.

Insolvenzsprechstunde
Klären Sie in einer Erstberatung u. a. wie ein Insolvenzverfahren 
eingeleitet und abgewickelt wird, welche Risiken der Strafbarkeit 
und persönlichen Haftungen es gibt und was zu tun ist, wenn Ihr 
Geschäftspartner insolvent ist.

Wir helfen in Krisen und bei 
der Lösung von Konflikten

IHK FOSA
Die IHK FOSA (Foreign Skills Approval) übernimmt die  
Bewertung und Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse 
von Berufen aus Industrie, Handel, Gastronomie und  
Dienstleistung.

 ihkfosa.de

Ausbildungsberatung
Wir sind Ihr Partner rund um das Thema Ausbildung: Von der 
Beratung zur Anerkennung als Ausbildungsbetrieb, über das 
 Ausbildungsmanagement und die Lösung von Problemen bis  
hin zur Zeugnisausstellung stehen wir an Ihrer Seite.

Integrationsberatung
Wir unterstützen Sie, wenn Sie Geflüchteten oder Neu-Zugewan-
derten ein Praktikum oder eine Ausbildung in Ihrem Unternehmen 
anbieten wollen. 

Beratung zur Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse
Wir beraten alle, die im Ausland einen Berufsabschluss erworben 
haben und diesen in Deutschland anerkennen lassen wollen, ebenso 
wie Unternehmen bei der Einordnung von Qualifikationen von  
Bewerbern aus dem Ausland.

Wir sorgen für  
qualifizierte Fachkräfte

Beratung Fachkräfte finden und binden
Wir unterstützen Sie dabei, Fachkräfte im In- und Ausland zu 
finden. Zudem beraten wir Sie, wie Ihr Unternehmen durch Maß-
nahmen wie z. B. betriebliches Gesundheitsmanagement so attraktiv 
wird, dass die gewonnenen Fachkräfte langfristig bei Ihnen bleiben.

ihk-muenchen.de

Service  
und Beratung 

Beratung Auslandsgeschäft 
Um international durchzustarten, braucht es erfahrene und verläss-
liche Ansprechpartner. Daher steht Ihnen unser Team International 
bei allen Fragen rund um den Einstieg ins Auslandsgeschäft sowie 
den Import und Export von Waren und Dienstleistungen beratend 
und im Rahmen von Events zur Seite. 

Länderberatung
Gemeinsam mit dem weltweiten Netzwerk der Auslandshandels-
kammern (AHK) beantworten wir landesspezifische Fragestellungen 
oder vermitteln Kontakte.

Bescheinigungsstelle für Exportdokumente
Wir stellen Ursprungszeugnisse, Carnets und sonstige dem  
Außenwirtschaftsverkehr dienende Bescheinigungen aus. 

Wir unterstützen Sie  
beim internationalen Handel

Außenwirtschaftsportal Bayern
Hier finden Sie aktuelle Informationen und Veranstaltungen 
u. a. zu den Themen Internationalisierung, Export, Import, Zoll 
sowie Mitarbeiterentsendung und Dienstleistungserbringung 
in Europa.

 international.bihk.de

Betriebswirtschaftliche Beratung
Wir stehen Ihnen in allen Unternehmensphasen zur Seite und 
unterstützen Sie bei betriebswirtschaftlichen, rechtlichen oder 
steuerrechtlichen Herausforderungen. Auch bei Marketing- und 
Vertriebsfragen können Sie sich an uns wenden.

Recht und steuerrechtliche Erstauskunft
Ihre Fragestellungen beispielsweise im Arbeitsrecht, Internetrecht, 
Markenrecht, Urheberrecht, Vertragsrecht, Ausländerrecht oder Daten-
schutz sowie zu allgemeinen Steuerthemen beantworten wir gerne.

Produkt und Lebensmittelsicherheitsberatung
Hersteller, Importeure und Händler müssen Verbraucherschutz- und 
Sicherheitsanforderungen beachten, wenn sie Produkte auf den 
Markt bringen oder exportieren. Wir informieren Sie über Voraus-
setzungen und Richtlinien. 

Beratung New Work und mobiles Arbeiten
Die Digitalisierung verändert unseren Arbeitsalltag drastisch.  
Wir beraten Sie, wie Sie neue Arbeitsformen zu beidseitigem 
Nutzen für Arbeitgeber und Arbeitnehmer erfolgreich in Ihre 
Unternehmens kultur integrieren können.

Transportberatung
Wir beraten unabhängig vom Verkehrsträger zu nationalen und 
internationalen Transporten und Gefahrgutsendungen.

Wir unterstützen Sie in Ihrem  
unternehmerischen Alltag

Unser Service- und Beratungsangebot 
finden Sie unter: 

 ihkmuenchen.de/service

Neben den Beratungsangeboten 
finden Sie auf unserer  Webseite  
umfangreiche Ratgeber und  
eine Vielzahl von Webinaren und  
Veranstaltungen.

Nachfolgebörse
Planen Sie Ihre Unternehmensnachfolge richtig! Mit unseren 
Informationen und Checklisten behalten Sie den Überblick. Wir 
vermitteln nachfolgeinteressierte Unternehmer sowie potentielle 
Nachfolger bzw. Gründer.

Musterverträge
Wir bieten eine Vielzahl von Vertragsvorlagen zum Download, 
um Sie u. a. bei der Beschäftigung von Mitarbeitern, beim 
Schutz von Geschäftsideen, Produkten oder Erfindungen 
sowie in der Zusammenarbeit mit Dritten zu unterstützen.  

 ihkmuenchen.de/mustervertraege

Standortportal
Lage, Verkehrsanbindung, Baurecht, Gewerbesteuerhebesatz, 
Preis – viele Faktoren entscheiden, ob ein Standort ideal ist. 
Erfahren Sie, welche Gewerbeflächen im Freistaat Bayern 
 verfügbar sind und bewerten oder vergleichen Sie diese. 

 ihkmuenchen.de/standortportal

Auftragsberatungszentrum Bayern (ABZ)  
Sie sind an der Akquise von öffentlichen Aufträgen interes-
siert? Wir beraten zum öffentlichen Auftragswesen im Liefer- 
und Dienstleistungsbereich in Deutschland und Europa.

 abzbayern.de

Serviceportal I Meine IHK 
Verwalten Sie Ihre Unternehmensangaben und 
Kontaktdaten über das Serviceportal der IHK. 
Die digitalen Dienstleistungen rund um Ihre 
 Mitgliedschaft und den IHK-Beitrag werden 
kontinuierlich weiter ausgebaut. 

 meine.ihkmuenchen.de

Förderberatung
Wir beraten zu Fördermöglichkeiten, egal, ob Sie ein Unternehmen 
gründen oder weiterentwickeln möchten. Auch wenn Sie Innovatio-
nen vorantreiben oder international expandieren wollen, finden wir 
das passende Förderprogramm.

Finanzierungssprechtage
Ein gemeinsames Angebot mit der LfA Förderbank Bayern:  
In vertraulichen Einzelgesprächen mit Experten der LfA werden 
Finanzierungsmöglichkeiten aufgezeigt.

Wir weisen den Weg durch die 
 Finanzierungs- und Förderlandschaft

IHK-Geschäftsstellen  
in der Region

Die Adressen und Anfahrtsskizzen  
unserer IHKStandorte finden Sie  
auch online unter

 ihkmuenchen.de/standorte

München
(Landkreis)

Erding-Freising

Altötting–Mühldorf

Bad Tölz–  
Wolfratshausen

Weilheim–
Schongau

Neuburg-
Schrobenhausen

Garmisch-
Partenkirchen Geschäftsstelle  

Rosenheim

Geschäftsstelle  
Weilheim

Geschäftsstelle  
Region München

Geschäftsstelle  
Ingolstadt

Geschäftsstelle  
Mühldorf

IHK-Geschäftsstellen  
in der Region

Folgen Sie uns!

Ingolstadt
Despag-Straße 4 a, 85055 Ingolstadt

 0841 93871-0
 ihk-muenchen.de/ingolstadt

Mühldorf
Töginger Straße 18 d, 84453 Mühldorf

 08631 90178-0
 ihk-muenchen.de/muehldorf

Region München
Max-Joseph-Straße 2, 80333 München

 089 5116-0
 ihk-muenchen.de/region-muenchen

Rosenheim
Hechtseestraße 16, 83022 Rosenheim 

 08031 2308-0
 ihk-muenchen.de/rosenheim

Weilheim
Pütrichstraße 30–32, 82362 Weilheim

 0881 925474-0
 ihk-muenchen.de/oberland
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Ein Leitfaden für Unternehmen

Recyclingfähige und nachhaltige 

Verpackungen

2 3Inhalt nachhaltIge Verpackungen als thema

 

Verpackungen sind in den meisten Fällen unerlässlicher Bestandteil des produkts.  
neben dem schutz des produkts bei herstellung, lagerung, transport und Verkauf 
werden durch Verpackungen oft hygienebestimmungen erfüllt, und die haltbarkeit 
verlängert sich. auch die Informationen zum produkt oder zu dessen handhabung und 
die liste der Inhaltsstoffe sind teil der Verpackung. gebrauchte Verpackungen machen 
den größten teil der abfälle aus haushalten aus. Die menge steigt seit Jahren, und im 
Jahr 2017 fielen in Deutschland 18,72 mio. tonnen Verpackungsmüll an. Im Vergleich 
zum Jahr 1995 hat sich der Verbrauch von kunststoffverpackungen sogar verdoppelt 
[1]. gründe sind die Zunahme von einwegflaschen, kleinverpackungen und Online-
handel sowie der trend zu Fertigprodukten und dem Verzehr von lebensmitteln für 
unterwegs („to-go“) [2, 3]. 

stoffkreisläufe schließen, Verpackungen einsparen und nachhaltiger bzw. recycling- 
fähiger konzipieren – das sind herausforderungen, denen sich aktuell nicht nur die 
gesetzgeber stellen, sondern die auch auf Designer, produzenten, Industrie und händler 
zukommen. so enthalten beispielsweise das EU-Kreislaufwirtschaftspaket und das 
Verpackungsgesetz ambitionierte Ziele und Vorgaben. Bis 2022 müssen erheblich mehr 
Verpackungen recycelt werden, so die deutsche gesetzgebung (siehe abb. 1). 
Vor allem die kunststoffe stehen im Fokus der öffentlichen und politischen Diskussion. 

Inhalt  1.  Nachhaltige Verpackungen als Thema
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Abb. 1: Gesetzlich vorgegebene Recyclingquoten aus dem Verpackungsgesetz

Quelle: Bmu 2019 [4]
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Davon zeugen die im Jahr 2018/19 auf eu-, Bundes- und länderebene verabschiedeten 
strategien, wie die Plastikstrategie, die Verbote von Einwegplastikartikeln durch 
die europäische kommission, der 5-Punkte-Plan für weniger Plastik des Bundes-
ministeriums und der Beschluss zur Vermeidung von Kunststoffabfällen. auch der 
bayerische Koalitionsvertrag enthält hierzu punkte, u. a. einen pakt mit der Wirtschaft 
zur Verringerung von mikroplastik, ein maßnahmenpaket zur reduktion von kunst-
stoffabfällen sowie die unterstützung der Bundesinitiative zum Verbot von mikroplastik 
in kosmetika. Die systembetreiber, also die unternehmen, die den Verpackungsabfall 
sammeln, sortieren und recyceln, müssen die vorgegebenen recyclingquoten einhal-
ten. sie sind außerdem angehalten, ihre gebührensysteme anzupassen. Das heißt: Für 
recyclingfähige Verpackungen sollten geringere gebühren erhoben werden. Darüber 
hinaus wünschen sich auch die Verbraucher weniger Verpackungen und wenn nötig, 
dann nachhaltigere alternativen. große produzenten und handelsketten haben daher 

Mehr Informationen zu den genannten  
rechtlichen Bestimmungen und Vereinbarun-
gen finden Sie im Glossar!

Hinweis
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Wir sind für Sie da

Die IHKs in Bayern
Der Bayerische Industrie- und handelskammertag e. V. (BIhk) ist die Dachorganisation der neun Ihks in Bayern. alle bayerischen 
unternehmen – ausgenommen handwerksbetriebe, freie Berufe und landwirtschaftliche Betriebe – sind per gesetz mitglied einer 
Ihk. Folglich spricht der BIhk für rund 990.000 unternehmen aller größen und Branchen: vom global operierenden konzern bis 
zum inhabergeführten mittelständischen unternehmen. Der BIhk ist nicht abhängig von einer bestimmten gruppe von unterneh-
men, sondern repräsentiert das gesamtinteresse der gewerblichen Wirtschaft in Bayern. seit seiner gründung im Jahr 1909 ist er 
die größte Wirtschaftsorganisation im Freistaat Bayern.

20 21schrItte FÜr DIe entWIcklung eInes neuen VerpackungskOnZepts schrItte FÜr DIe entWIcklung eInes neuen VerpackungskOnZepts

Aktuelle Verpackung 
In vielen Firmen fallen jeden tag aufs neue große mengen plastik an. um diese 
zu reduzieren, müssen sich Firmen neue herangehensweisen überlegen und dabei 
ihre abteilungen bestmöglich einbinden.

Lösungsansatz
Die Firma kinshofer – hersteller von anbaugeräten für ladekrane und Bagger 
mit sitz in holzkirchen in Oberbayern – arbeitet seit 2018 daran, ihre Verpa-
ckungsmengen zu reduzieren und wo möglich den einsatz von kunststoffen zu 
vermeiden. auf Initiative der geschäftsleitung hin wurde zunächst umfassend 
nach alternativen materialien bzw. anderen Inhaltsstoffen sowie nach passenden 
herstellern gesucht. Wo keine umstellung mit verfügbaren produkten möglich 
ist, werden auch neue Verpackungen entwickelt. Im umstellungsprozess wurden 
nahezu alle abteilungen einbezogen, insbesondere die abteilung energie-/umwelt-
management, einkauf und Versand; in einem nächsten schritt auch die Zulieferer. 
Beispiele aus einer erfolgreichen umstellung sind:

    Weglassen: Wo vorher häufig zwei Versandtaschen für ein produkt eingesetzt 
wurden, ist es jetzt nur noch eine.

   umstellen: luftpolsterfolien wurden durch noppenpapiere, Versandtaschen mit 
kunststoffeinsatz durch polstertaschen ausschließlich auf papierbasis ersetzt.

   neuentwickeln: ersatzteile, die bisher in Zip-Beuteln aus kunststoff verpackt 
wurden, werden jetzt in kompostierbarer schlauchfolie ausgeliefert. so wird 
weniger kunststoff eingesetzt, da die Verpackung jetzt „maßgeschneidert“ ist. 

Die kosten einiger neuer Verpackungen sind zwar höher, wurden aber durch die 
einsparung an anderer stelle teilweise ausgeglichen. Darüber hinaus wird die 
umstellung proaktiv beim kunden kommuniziert und bringt dem unternehmen 
pluspunkte.

 kinshofer.com/de/kinshofer-goes-pro-nature 

Beispiel Einbindung von Geschäftsbereichen 3.5 Wie sieht die Finanzierung des Konzepts aus?

sobald alle anforderungen an die neue Verpackung definiert sind, können kosten  
für die umsetzung kalkuliert werden. neben den marketingkosten können folgende  
kostenkategorien eine rolle spielen:

möglicherweise können für die umstellung Fördermittel beantragt werden. auf eu-, 
landes- und regionaler ebene stehen hier verschiedene Fördermitteltöpfe für umwelt-
schutz, kreislaufwirtschaft oder die einführung einer nachhaltigen unternehmens-
strategie zur Verfügung, die gegebenenfalls auch für die umstellung auf nachhaltige 
Verpackungen genutzt werden können. erste hinweise zu einer Förderberatung enthält 
das folgende kapitel.

MATERIALKOSTEN
PERSONALKOSTEN 
(intern und extern)

LIZENZGEBÜHREN©
ZERTIFIZIERUNGS-
KOSTEN

 BESTEUERUNG
 INVESTITIONSKOSTEN  
(z. B. für maschinen  
und anlagen)

  Inhaltsverzeichnis 22 23WeItere InFOrmatIOnen WeItere InFOrmatIOnen

4.  Weitere Informationen 

Informationen zu recyclingfähigen und nachhaltigen Verpackungen

 Verpackungen, umweltbundesamt
 umweltbundesamt.de

 Mindeststandard für die Bemessung der Recyclingfähigkeit von systembeteiligungspflichtigen Verpackungen, 
Zentrale stelle Verpackungsregister, 2019 

 verpackungsregister.org

Einkaufsguide Verpackungen, stadtreinigung hamburg, 2018  
 stadtreinigung.hamburg

Der runde tisch. Eco-Design von Kunststoffverpackungen, Ik Industrievereinigung kunststoffverpackungen e. V., 2019 
 ecodesign-packaging.org

Design for Recycling, Der grüne punkt 
 gruener-punkt.de

Informationen zu verpackungsfreiem Einkauf und Mehrwegsystemen

merkblatt hygienisches Befüllen mitgebrachter kundeneigener Behältnisse,  
staatsministerium für umwelt und Verbraucherschutz, 2018 

 abfallratgeber.bayern.de

merkblatt „Coffee to go“-Becher: Worauf ist im service zu achten?  
Bund für lebensmittelrecht und lebensmittelkunde e. V., 2018  

 bll.de

Die Pfandpflicht, Deutsche pfandsystem gmbh (Dpg) 
 dpg-pfandsystem.de

merkblatt Einmal ohne, bitte – müllfreies einkaufen, rehab republic e. V., 2019 
 einmalohnebitte.de

Informationen zu Einweg- und Mehrweg, Bundesministerium für umwelt, naturschutz und nukleare sicherheit 
 bmu.de/faqs/einweg-und-mehrweg

Kooperationsprojekte der bayerischen IHKs

Umweltpakt Bayern – eine Vereinbarung zwischen politik und Wirtschaft für kooperativen umweltschutz  
 umweltpakt.bayern.de

Umweltcluster Bayern – netzwerk der bayerischen umweltwirtschaft, Wissenschaft,  
kommunen und kommunalen Betriebe  

 umweltcluster.net

Ressourceneffizienz-Zentrum Bayern – die zentrale stelle für das thema ressourceneffizienz in Bayern  
 umweltpakt.bayern.de/rez

Weitere Netzwerke

ForCycle – in der 2. auflage des projektverbunds, finanziert durch das Bayerische staatsministerium für um-
welt und Verbraucherschutz, arbeiten bayerische universitäten, hochschulen für angewandte Wissenschaften, 
außeruniversitäre Forschungseinrichtungen und unternehmen gemeinsam an Zukunftsthemen im Bereich 
ressourceneffizienz und kreislaufwirtschaft. 

 stmuv.bayern.de/themen/ressourcenschutz/forschung_entwicklung/forcycle.htm

C.A.R.M.E.N. e. V. – knoten im netzwerk für nachwachsende rohstoffe, erneuerbare energien und nachhaltige  
ressourcennutzung   

 

 carmen-ev.de

Netzwerk „Zero Waste – Reduce, Re-use, Recycle“ 
 hawe.com/de-de/unternehmen/csr/zero-waste 

Einmal ohne, bitte – das label für müllfreies einkaufen  
 einmalohnebitte.de

Beratung zur Förderung von Projekten

Förderwegweiser für existenzgründer und mittelstand, Bayerisches staatsministerium für Wirtschaft, landes-
entwicklung und energie

 stmwi.bayern.de/service

 Förderprogramme für den mittelstand, Ihk für münchen und Oberbayern  
 ihk-muenchen.de

Bayerische Forschungsallianz 
 bayfor.org

Systemanbieter unter dem Verpackungsgesetz

BellandVision gmbh  
 bellandvision.de

 Der grüne punkt – Duales system Deutschland gmbh  
 gruener-punkt.de

InterserOh Dienstleistungs gmbh  
 lizenzero.de

 landbell ag für rückhol-systeme   
 landbell.de

nOVentIZ Dual gmbh  
 noventiz.de

reclay systems gmbh  
 reclay-group.com

Veolia umweltservice Dual gmbh  
 veolia.de/dual

Zentek gmbh & co. kg  
 zentek.de
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2.3 Transport- und Versandverpackungen

Für Verpackungen, die dem transport oder Versand von produkten dienen, gelten  
hinsichtlich des materialeinsatzes ähnliche kriterien wie bei anderen Verpackungen.  
es sollte möglichst angepasstes oder monomaterial verwendet werden. auf große 
kunststoffetiketten sollte verzichtet werden. Beim Füllmaterial gilt es, zu überprüfen, 
ob die menge der Befüllung mit den anforderungen an den produktschutz überein-
stimmt – vielleicht kann teilweise oder ganz auf Füllmaterial verzichtet werden.  
Was das Füllmaterial angeht, gibt es eine große palette an materialien zur auswahl. 
neben kunststoffen und styropor gibt es gute alternativen z. B. aus recyceltem papier, 
auf holz- oder strohbasis, auf Basis von alten Jutesäcken oder alttextilien. 

Aktuelle Verpackung 
Im Onlinehandel werden die produkte überwiegend in kartonage verpackt und an den 
endkunden versendet. Die kartons landen meist nach einmaligem gebrauch im müll. 

Lösungsansatz
Für den Versandhandel bieten sich daher mehrwegsysteme an. Die memo ag aus 
greußenheim in unterfranken hat mit der „memo Box“ bereits seit zehn Jahren ein 
mehrwegversandsystem im einsatz. Die Behälter aus recyceltem kunststoff gibt es 
in drei unterschiedlichen größen. Für die kunden entstehen keine extra Versand-
kosten, und beigelegte rücksendescheine erleichtern den kunden die rückgabe der 
„memo Box“ an den händler. Zusätzlich kann das system z. B. für retouren oder die 
rücksendung von Wertstoffen genutzt werden.

 memoworld.de/memo-box

Beispiel Transportbox

2.4 Pfand- und Mehrwegsysteme

Immer mehr unternehmen setzen statt auf einweg- auf mehrwegverpackungen. Diese 
werden nach gebrauch zurückgenommen, gereinigt und wieder befüllt. Die Vorteile 
liegen im geringeren rohstoff- und energieverbrauch bei der herstellung – da weniger 
Verpackungen produziert werden – sowie geringeren abfallmengen in unternehmen 
und haushalten. mehrwegsysteme sind bekannt für getränke- und molkereiprodukte, 
bieten sich aber auch für andere produkte in der Industrie oder für transportverpa-
ckungen an. europaletten, gitterboxen und kunststoffkisten mit und ohne Deckel sind 
gute Beispiele für mehrwegbehälter in der Industrie. Die umstellung auf mehrwegsys-
teme erfordert eine anpassung der logistik sowie Investitionen für reinigung und 
Wiederbefüllung. Dieser aufwand kann sich aber lohnen.

Rahmenbedingungen, bei denen Mehrweg besonders sinnvoll ist:
  regelmäßige Belieferung eines festen kundenstamms
  Überschaubare produktpalette
  produkte mit hohen schutzanforderungen und aufwendigen Verpackungen

Gestaltung von Mehrwegverpackungen:
  Das Verpackungsmaterial muss stabil, langlebig und gut zu reinigen sein.
  um transport- und lagerraum ideal auszunutzen, sollten mehrwegbehälter  

 genormte abmessungen haben und gut stapelbar sein.
  Für die nutzung über mehrere stationen entlang der lieferkette bieten sich modular  

 aufgebaute Verpackungen an, also solche mit standardisierten abmessungen, die   
 so aufeinander abgestimmt sind, dass unterschiedlich große packstücke kombiniert  
 werden können (Beispiel: mineralwasser- und getränkekasten).

Einführung eines Mehrwegsystems:
  handhabung und rücknahme möglichst einfach und für den kunden komfortabel   

 (z. B. abholung bei nächster lieferung) gestalten.
  einen „Fahrplan“ für die umstellung machen und kunden/lieferanten einbinden 

 (dabei beispielsweise mit den größten und/oder nächstgelegenen kunden beginnen).
  mitarbeiter einbinden durch rechtzeitige Informationen und schulungen.
  system mit stammkunden testen und diese um rückmeldung bitten.
  gründe für die umstellung (ökonomisch und ökologisch) kommunizieren.

Aktuelle Verpackung 
Versandverpackungen ermöglichen oder unterstützen den transport und Versand von 
Waren. Die Versandverpackungen sind jedoch häufig nicht auf das zu befördernde 
produkt abgestimmt. Die Folge sind zu große Verpackungen, viel Füllmaterial, retou-
ren wegen transportschäden und damit hoher transportaufwand und ressourcen-
verbrauch.

Lösungsansatz
Die Firma manyfolds, ein start-up aus münchen, bietet ein system aus app und 
produktionsmaschine zur maßgeschneiderten erstellung von Versandverpackungen 
an. geschäfte, Onlinehändler oder paketdienstleister können eine kompakte maschine 
mieten und die größenoptimierten Verpackungen vor Ort produzieren. Bei nicht zeit-
kritischen Versendungen ist eine externe produktion per Onlinebestellung möglich. 
Die Verpackungen werden automatisch an die zu versendenden Waren angepasst. 
neben der Optimierung der umverpackungsgröße werden die Waren durch spezielle 
einlagen sicher fixiert, sodass Füllmaterial nicht mehr notwendig ist. außerdem wird 
durch die individuelle anpassung der Verpackung der aufwand für transport, lage-
rung und retouren aufgrund von transportschäden deutlich vermindert.

 manyfolds.de

Beispiel angepasste Versandverpackungen 

Aktuelle Verpackung 
Wasserenthärtungsanlagen benötigen viel regeneriersalz, das überwiegend in 
plastiksäcken verpackt und nach einmaligem gebrauch entsorgt wird.

Lösungsansatz
Die Firma pk Watertech ug mit sitz in Freilassing verfolgt schon seit längerem 
ansätze, um Verpackungsmengen zu reduzieren. ab sofort liefert die Firma des- 
halb ihre regeneriersalztabletten in mehrwegeimern. Die Behälter sind zu 100 %  
recycelbar und werden gegen ein pfand an die kunden geliefert und direkt durch 
die Firma zurückgenommen. neben den eingesparten entsorgungskosten für die 
plastiksäcke sind Vorteile für die kunden eine platzsparende lagerung (stapelei-
mer), bessere handhabbarkeit für die mitarbeiter (20-kg-eimer statt unhandlicher 
25-kg-säcke) und auch weniger ausschuss (z. B. durch einreißen der säcke).

 pk-watertech.eu/Startseite

Beispiel Mehrweg für Industriesalze 
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Verpackungen sind in den meisten Fällen unerlässlicher Bestandteil des produkts.  
neben dem schutz des produkts bei herstellung, lagerung, transport und Verkauf 
werden durch Verpackungen oft hygienebestimmungen erfüllt, und die haltbarkeit 
verlängert sich. auch die Informationen zum produkt oder zu dessen handhabung und 
die liste der Inhaltsstoffe sind teil der Verpackung. gebrauchte Verpackungen machen 
den größten teil der abfälle aus haushalten aus. Die menge steigt seit Jahren, und im 
Jahr 2017 fielen in Deutschland 18,72 mio. tonnen Verpackungsmüll an. Im Vergleich 
zum Jahr 1995 hat sich der Verbrauch von kunststoffverpackungen sogar verdoppelt 
[1]. gründe sind die Zunahme von einwegflaschen, kleinverpackungen und Online-
handel sowie der trend zu Fertigprodukten und dem Verzehr von lebensmitteln für 
unterwegs („to-go“) [2, 3]. 

stoffkreisläufe schließen, Verpackungen einsparen und nachhaltiger bzw. recycling- 
fähiger konzipieren – das sind herausforderungen, denen sich aktuell nicht nur die 
gesetzgeber stellen, sondern die auch auf Designer, produzenten, Industrie und händler 
zukommen. so enthalten beispielsweise das EU-Kreislaufwirtschaftspaket und das 
Verpackungsgesetz ambitionierte Ziele und Vorgaben. Bis 2022 müssen erheblich mehr 
Verpackungen recycelt werden, so die deutsche gesetzgebung (siehe abb. 1). 
Vor allem die kunststoffe stehen im Fokus der öffentlichen und politischen Diskussion. 
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Abb. 1: Gesetzlich vorgegebene Recyclingquoten aus dem Verpackungsgesetz

Quelle: Bmu 2019 [4]
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Davon zeugen die im Jahr 2018/19 auf eu-, Bundes- und länderebene verabschiedeten 
strategien, wie die Plastikstrategie, die Verbote von Einwegplastikartikeln durch 
die europäische kommission, der 5-Punkte-Plan für weniger Plastik des Bundes-
ministeriums und der Beschluss zur Vermeidung von Kunststoffabfällen. auch der 
bayerische Koalitionsvertrag enthält hierzu punkte, u. a. einen pakt mit der Wirtschaft 
zur Verringerung von mikroplastik, ein maßnahmenpaket zur reduktion von kunst-
stoffabfällen sowie die unterstützung der Bundesinitiative zum Verbot von mikroplastik 
in kosmetika. Die systembetreiber, also die unternehmen, die den Verpackungsabfall 
sammeln, sortieren und recyceln, müssen die vorgegebenen recyclingquoten einhal-
ten. sie sind außerdem angehalten, ihre gebührensysteme anzupassen. Das heißt: Für 
recyclingfähige Verpackungen sollten geringere gebühren erhoben werden. Darüber 
hinaus wünschen sich auch die Verbraucher weniger Verpackungen und wenn nötig, 
dann nachhaltigere alternativen. große produzenten und handelsketten haben daher 

Mehr Informationen zu den genannten  
rechtlichen Bestimmungen und Vereinbarun-
gen finden Sie im Glossar!

Hinweis
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bereits begonnen, ihre Verpackungskonzepte, z. B. von eigenmarken, zu überdenken und 
recyclingfähiger zu gestalten. Die Vorgaben betreffen beispielsweise den einsatz 

  von materialien mit hoher recyclingfähigkeit,
  von weniger plastik samt reduzierung der komplexität von materialien,
  von rezyklaten oder abbaubaren materialien,
  von mehrwegverpackungen.

Diese Vorgaben werden die unternehmen und handelsketten zukünftig auch an ihre 
lieferanten weitergeben, sodass sich auch kleinere Zulieferer anpassen müssen. 
Die kunden sehen hersteller und handel in der pflicht. laut einer Befragung sehen die 
Verbraucher in erster linie die hersteller als verantwortlich dafür, den Verpackungs-
müll zu reduzieren [5]. 

Viele unternehmen suchen bereits nach alternativen bei materialien und Verpackun-
gen. Die Bewertung der alternativen ist aber nicht trivial, wenn man z. B. Faktoren wie 
ressourcenverbrauch, transportkosten und die anforderungen an den produktschutz 
berücksichtigt. Der vorliegende leitfaden soll daher einen ersten einstieg geben, wie 
auch in kleineren unternehmen Verpackungsmaterial eingespart bzw. auf nachhaltige 
und ressourceneffiziente Verpackungen umgestellt werden kann.

2.  Die Recyclingfähigkeit von Verpackungen  
verbessern

Verpackungsmaterialien werden in den verschiedensten unternehmensbereichen 
eingesetzt. Zum einen als Verkaufs- und umverpackung, die in den meisten Fällen 
bei privaten endverbrauchern als abfall anfällt. Zum anderen als serviceverpackung, 
die häufig im einzelhandel sowie in der gastronomie zum einsatz kommt. schließlich 
sind Versand- und transportverpackungen essenziell für den schutz der Waren bei 
transport und lagerung. 

In diesen drei Bereichen gibt es verschiedene anforderungen, aber auch chancen 
zur reduzierung des Verbrauchs. eine anpassung der Verpackung mit dem Ziel einer 
höheren recyclingfähigkeit kann sich auf die lizenzgebühren auswirken. Die system- 
betreiber jedenfalls sind per gesetz aufgefordert, anreize zu schaffen und dabei 
kriterien der recyclingfähigkeit zu berücksichtigen. Informationen zu den kosten für 
verschiedene materialien und mengen halten die systembetreiber vor.

Verkaufs- und Umverpackung
Die Verkaufsverpackung bildet üblicherweise mit dem produkt eine einheit, das 
heißt, sie schützt das produkt entlang der lieferkette über eine definierte lebens-
dauer und bei bestimmten umgebungsbedingungen (temperatur, Feuchte etc.).  
eine umverpackung hingegen fasst eine größere stückzahl des produkts zu- 
sammen oder dient der Bestückung von Verkaufsregalen. Die Verkaufs- oder 
umverpackung enthält zudem wichtige Informationen zum produkt (Inhaltsstoffe, 
handhabung, hersteller). Zur Verkaufs- oder umverpackung zählen auch etiketten, 
Banderolen oder Verschlüsse. man unterscheidet zwischen steifer (z. B. Flaschen, 
Dosen, container und schalen) und flexibler (alle Formen von Folien, Beuteln  
und taschen) Verpackung.

Serviceverpackung
serviceverpackungen werden im laden direkt mit Ware befüllt, um den transport 
nach hause zu erleichtern. Zu den serviceverpackungen zählen beispielsweise 
Brötchentüten, tragetaschen, Imbiss-einweggeschirr oder Obst- und gemüsetüten. 

Versandverpackung
eine Versandverpackung ermöglicht oder unterstützt den Versand von Waren. 
Zu Versandverpackungen zählen beispielsweise Versandkartons, Versandbeutel, 
gepolsterte Briefumschläge sowie auch Füllmaterial, umreifungen oder klebe- 
bänder. Die Versandverpackungen enden im gegensatz zu den transportver- 
packungen beim endverbraucher, also z. B. in privaten haushalten. 

Transportverpackung
transportverpackungen sind Verpackungen, welche die handhabung und den 
transport von Waren erleichtern. sie verbleiben zumeist im handel oder werden 
durch den transporteur direkt wieder mitgenommen. Dazu zählen z. B. paletten 
oder transportkäfige, stretch- sowie schrumpffolien und -hauben. [6]

Gut zu wissen

45 %

22 %

hersteller handel

18 %

gesetzgeber

15 %

Verbraucher

Abb. 2: Wer ist dafür  
verantwortlich, Verpackungsabfall  
zu reduzieren?  
Die Sicht der Verbraucher.  
(Basis aller Befragten, n = 1.000)

Quelle: pWc 2018 [5]
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2.1 Verkaufs- und Umverpackungen

Bevor ein neues Verpackungskonzept für ein produkt eingeführt wird, lohnt es sich, 
die aktuell verwendeten Verpackungen auf ihre sortier- und recyclingfähigkeit zu 
prüfen. Die nebenstehende abbildung enthält parameter für recyclingfreundliche 
packungen. Diese parameter können Orientierung bieten, um die recyclingfähigkeit 
bestehender Verpackungen für das werkstoffliche recycling einzuschätzen. Die para-
meter liefern auch hinweise, wie Verpackungen mit einfachen maßnahmen angepasst 
werden können, damit sie sich besser recyceln lassen.

PROBLEM: 
Bestehen Verpackungen aus mehreren 
Materialschichten bzw. einer Kombination 
aus Materialien, die nach Gebrauch nicht 
getrennt werden können, werden sie in der 
Sortieranlage meist einer Materialfraktion zu-
geschlagen. Bei einem Getränkekarton werden 
z. B. ausschließlich die Papierfasern recycelt, 
während die Folie z. B. in Zementwerken zur 
Energiegewinnung verbrannt wird.

LÖSUNG: 
  Verpackungen aus einem Material  

 (Monomaterial) verwenden 
   Für den Kunden einfach trennbare  
Materialien einsetzen (z. B. Kunststoff- 
becher mit Papierbanderole plus Hinweis,  
dass diese nach Gebrauch getrennt  
werden sollen)

   Verschlüsse möglichst aus gleichem  
Material wie restliche Verpackung  
herstellen

PROBLEM: 
Schwarze oder sehr dunkel eingefärbte  
Verpackungen werden beim Scan in der  
Sortieranlage meist nicht richtig erkannt.  
Sie werden dann in die Restfraktion sortiert 
und nicht recycelt. 

LÖSUNG: 
   Möglichst helle und transparente oder keine 
Farbgebung bei Kunststoffverpackungen 
wählen

   Den Druck auf der Oberfläche möglichst 
klein halten und Metalliceffekte vermeiden

   Hitzebeständige Kleber und Farben ver- 
meiden sowie wasserlösliche Kleber  
bevorzugen 

PROBLEM: 
Bei Verpackungen, die noch pastöse und 
halbflüssige produkte enthalten, z. B. saucen, 
Waschmittel oder heimwerkerprodukte, kann 
es in der sortierung und im recycling zu 
problemen kommen, vor allem dann, wenn der 
Inhaltsstoff nicht wasserlöslich ist und sich beim 
reinigungsprozess nicht vom kunststoff löst. Im 
scan, der oft auf grundlage der unterschiedli-
chen Dichten der kunststoffe beruht, werden die 
Verpackungen dann nicht richtig zugeordnet. 
Durch die Verunreinigung kommt es zu einer 
Qualitätsverschlechterung des regranulats und 
damit zu einschränkungen beim Wiedereinsatz.

LÖSUNG: 
  Die Verpackung sollte die möglichkeit bieten,  

 das produkt komplett zu entleeren. hierfür  
 gibt es schon gute lösungen.

Recycling ist jedes Verwertungsverfahren, durch das abfälle zu erzeugnissen, 
materialien oder stoffen entweder für den ursprünglichen Zweck oder für andere 
Zwecke aufbereitet werden. es schließt die aufbereitung organischer materialien 
ein, nicht aber die energetische Verwertung und die aufbereitung zu materialien, 
die für die Verwendung als Brennstoff oder zur Verfüllung bestimmt sind [7]. eine 
Form der stofflichen Verwertung ist das Upcycling. abfälle werden in neuwertige 
produkte umgewandelt. es findet eine aufwertung statt. upcycling ist insbesonde-
re in der modebranche und in der möbelindustrie von Bedeutung [23].

Werkstoffliche (mechanische) Verwertung ist die aufbereitung von verarbei-
tungsfähigen mahlgütern, rezyklaten oder ausgangsmaterialien. Die chemische 
struktur bleibt dabei nahezu unverändert [8]. 

Chemische (rohstoffliche) Verwertung basiert auf der Zerlegung des ausgangs-
materials (z. B. des kunststoffs) in seine grundstoffe (z. B. Öl). Die entwicklung 
geeigneter Verfahren steht teilweise noch am anfang [9]. 

Biologische Verwertung heißt, organische abfälle werden entweder direkt als 
häckselgut oder nach ihrer kompostierung bzw. Vergärung in Form von Biogas und 
kompost genutzt [10]. 

Was ist Recycling?

Abb. 4: Parameter für recyclingfreundliche Packungen

Quelle: angelehnt an pacoon gmbh 2018 [11], Zentrale stelle Verpackungsregister [12], stadtreinigung hamburg [13]

PROBLEM: 
In der Sortieranlage werden Verpackungen 
gescannt, um sie in die richtige Materialfrak-
tion zu sortieren. Sind auf den Verpackungen 
große Etiketten aufgebracht, kommt es zu 
Fehlern beim Sortieren, da die Etiketten meist 
aus einem anderem Material bestehen als  
die Verpackung. 

LÖSUNG: 
  auf etiketten verzichten oder sie so klein  

 halten, dass nicht mehr als die hälfte der  
 Verpackung verdeckt ist 
   Etiketten aus dem gleichen Material wie  
die Verpackung herstellen

   Etiketten und Verpackung so verbinden, 
dass sie nach Gebrauch gut trennbar sind

  Wasserlösliche Kleber für Etikettierung   
 verwenden 
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Abb. 3: Recyclingquoten 2017
Wie viel Verpackungsmüll wurde in 
Deutschland recycelt?

Quelle: umweltbundesamt 2019 [1]
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Externe Faktoren:
    Welchen nutzen bringt die neue Verpackung dem kunden?
    Was fordert der handel?
   Welche entwicklungen finden im geschäftsumfeld statt?
    Was sind die lieferländer, und welche spezifischen Vorgaben bestehen dort?
   Welche recyclingquoten sind zu erfüllen?
   Welche auswirkungen hat das neue Verpackungskonzept auf die Wert- 

schöpfungskette?
   Wie wirkt sich ein neues konzept auf die lizenzgebühren beim systembetreiber aus 

(z. B. andere materialien, andere preise)?

3.3 Welche Materialien kommen infrage? 

Das konzept der kreislaufwirtschaft bedeutet, möglichst viele materialien und roh-
stoffe im kreislauf zu halten. Das setzt voraus, dass Verpackungen möglichst wenig 
schadstoffe enthalten und aus recyclingfähigen materialien bestehen, die möglichst 
sortenrein gesammelt oder maschinell getrennt und durch geeignete recyclingverfah-
ren dem Wirtschaftskreislauf wieder zugeführt werden. Das bedeutet auch, dass diese 
sekundären roh- und Werkstoffe wieder eingesetzt werden. Bei einigen materialien 
funktionieren diese kreisläufe schon sehr gut. Beispiele dafür sind glas mit 60 % Wie-
dereinsatz des recycelten materials [16], papier/pappe mit 74 % [17] oder aluminium 
mit 57 % [18]. Bei anderen materialien gibt es noch hindernisse, wie z. B. bei kunst-
stoff die Verfügbarkeit ausreichender mengen von rezyklat/regranulat in bestimmter 
Qualität.

Insgesamt werden aktuell nur 14 % der verwendeten rohstoffe in Deutschland durch 
sekundärrohstoffe ersetzt [19]. Das liegt daran, dass:

   für die herstellung einiger produkte immer auch primäre rohstoffe eingesetzt  
werden müssen, z. B. bei recyclingpapier Frischfaser;

   es beim einsatz bestimmter recyclingmaterialien noch hindernisse gibt,  
z. B. rückstände von schadstoffen, aufwendige technische recyclingverfahren,  
zu hohe kosten oder ein fehlender absatzmarkt für solche produkte;

   ein großer teil der abfälle zur gewinnung von energie genutzt wird (thermische 
Verwertung);

   materialien und gegenstände aus kunststoff, die dazu bestimmt sind, mit lebens- 
mitteln in Berührung zu kommen, besonderen anforderungen unterliegen [20].

Das Verpackungskonzept definiert die spätere recyclingfähigkeit in hohem maße  
mit. entscheidende punkte sind dabei materialauswahl und materialkombination.  
gängige Verpackungsmaterialien wie papier und pappe, kunststoff, metall sowie  
glas sollten auf ihre einsatzmöglichkeiten hin überprüft werden. häufig kommen  
kombinationen von verschiedenen materialien in Form von Verbundmaterialien zum 
einsatz. Ist dies der Fall, sollte die sortier- und recyclingfähigkeit besonders gründlich 
analysiert werden.

Abb. 7: Wiedereinsatz des  
recycelten Materials 
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Welche Materialien werden am häufigsten für Verpackungen eingesetzt?
 
Papier und Pappe werden aus Zellulosefasern aus gehölzen hergestellt und  
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nachwachsenden rohstoffen bestehen. es stehen bereits technologien zur Verfü-
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Gut zu wissen

Quelle: aktionsforum glasverpackung 2015 [16], 
vdp 2015 [17], Bundesanstalt für geowissen- 
schaften und rohstoffe 2017 [18]
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es kann sinnvoll sein, die auslieferung und auch hausinterne prozesse auf mehrweg 
umzustellen und dadurch abfälle im unternehmen zu reduzieren. eine umstellung 
sollte im engen austausch mit den Betroffenen, z. B. den Zulieferern, erfolgen. meist 
ist es sinnvoll, die gesamte lieferkette einzubinden. Die erarbeiteten kriterien können 
in den logistikrichtlinien festgelegt werden und gelten verbindlich für die Zulieferer. 
um mehrwegverpackungen zuverlässig zurückzubekommen, werden diese häufig 
mit einem pfand belegt. Für bestimmte einweggetränke gilt die pfandpflicht, auch 
der pfandbetrag ist gesetzlich geregelt. Für mehrwegflaschen ist das pfand freiwillig. 
Darüber hinaus gibt es aber keine gesetzlichen Vorgaben, wie ein pfandsystem ausge-
stalten werden muss und welches pfand erhoben werden kann. Faustregel ist, einen 
Betrag zu wählen, der einen finanziellen anreiz bietet, die Verpackung zurückzugeben, 
der aber nicht zu hoch ist und den kunden gänzlich vom kauf des produkts abhält. 

2.5 Tipps für den Handel

Im handel werden Waren verschiedener hersteller beschafft, zu einem sortiment 
zusammengefügt und an gewerbliche oder private kunden im stationären oder im 
Onlinehandel verkauft. Über die auswahl des sortiments sowie der service-, Versand- 
und transportverpackungen besteht auch für die händler ein großer einfluss auf 
menge und Beschaffenheit der Verpackungen. Wenn sie Ihre Verpackungen erweitern 
oder umstellen wollen, binden sie Ihre kunden frühzeitig ein und kommunizieren sie 
die umstellung.

Aktuelle Verpackung 
lebensmittel werden bislang vordergründig in einzelverpackungen im laden ange-
boten. Zwangsläufig führt dies zu viel Verpackungsmüll.

Lösungsansatz
unter dem motto „ehrlich & unverpackt“ strebt die Zerohero gmbh mit läden im 
mittelfränkischen nürnberg, in erlangen und seit neuestem auch in Fürth einkaufen 
mit weniger Verpackungen an. um einzelverpackungen zu vermeiden, werden die 
Waren in größeren kanistern und säcken mit einem Inhalt von 25 kg angeliefert. 
Die säcke bestehen zumeist aus papier. Bei Flüssigprodukten werden pfandbehälter 
verwendet, die gereinigt und wieder befüllt werden. präsentiert wird die Ware dann 
in spendern aus glas oder kunststoff, die alle notwendigen produktinformationen 
ausweisen und die Ware sowohl vor dem direkten kontakt mit dem kunden als auch 
vor schädlingen schützen. Der kunde kann die gewünschte menge des produkts in 
mitgebrachte Behältnisse abfüllen. abgerechnet wird nach gewicht, nachdem das 
tara des Behältnisses abgezogen wurde. als Weiterentwicklung des konzepts ist ein 
pfandsystem für Behältnisse geplant, um auch spontanes einkaufen zu ermöglichen. 
Durch das konzept wird ein großer teil der einwegverpackungen vermieden. Organi-
sation und Wartung sind allerdings aufwendig, da spender regelmäßig kontrolliert, 
gereinigt und nachgefüllt werden müssen.

 zerohero-nuernberg.de

Beispiel unverpackt einkaufen 

Auswahl der Produkte mit Verpackungen

sind die Bestandteile der Verpackung (auch Verschlüsse, Verschluss-
halterung, etiketten) aus dem gleichen material, oder sind die materialien 
gut trennbar?

Wird das produkt in mehrwegbehältern angeboten?

hat die Verpackung möglichst helle Farben? Wurde auf hitzebeständige 
Farben verzichtet?

sind klebeetiketten möglichst klein, und ist der kleber wasserlöslich?

lässt sich die Verpackung möglichst einfach komplett entleeren?

Serviceverpackungen

können kunden eigene Behältnisse verwenden?

gibt es mehrweglösungen?

Besteht die möglichkeit, die serviceverpackung wegzulassen oder 
zu verkleinern?

Transport- und Versandverpackungen

kann die größe der Versandverpackung reduziert werden?

Ist polstermaterial überhaupt notwendig?

kann die menge des Füllmaterials reduziert werden?

gibt es alternatives Füllmaterial (aus recyclingpapier, kompostierbare 
materialien etc.)

Wird auf etiketten aus kunststoff verzichtet, oder sind diese 
möglichst klein?

gibt es mehrwegsysteme für Versand und transport?

Checkliste für den Handel
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Aktuelle Verpackung 
Folie aus polyethylen (pe)  wird in den verschiedensten Bereichen benötigt, 
beispielsweise in der möbel- oder lebensmittelindustrie. Für die herstellung von 
Verpackungsfolie ist ein hoher einsatz an ressourcen notwendig. 

Lösungsansatz
Für die Firma Verpa Folie aus Weidhausen in Oberfranken ist es deshalb Ziel, 
möglichst wenig material und energie bei der produktion der Folie einzusetzen. 
hergestellt wird eine materialstärkenreduzierte polyethylen-Folie, die sogenannte 
Verpalin-Folie. Die Folie kann bis zu 50 % leichter und dünner produziert werden. 
Dadurch werden rohstoffe, umweltauswirkungen sowie die cO₂-emissionen 
deutlich verringert. auch die transport-, lager- und entsorgungskosten können 
reduziert werden. Darüber hinaus wird Folie angeboten, bei der rezyklate bzw. 
biobasierte sowie biologisch abbaubare materialien verwendet werden. 
neu ist auch, dass kunden ihre genutzte Folie bei Verpa zurückgeben können.  
mit eigenen recyclinganlagen verarbeitet Verpa dann alte zu neuer Folie. 

 verpalin.com

Beispiel Folie 3.4  Welche Geschäftsbereiche müssen  
eingebunden werden?

Bei der umstellung einer Verpackung sollten, zumindest in größeren unternehmen, 
die verschiedenen geschäftsbereiche strategisch eingebunden werden. so kann es 
zunächst vorteilhaft sein, sich mit der unternehmensführung auf eine grundsätzliche 
strategie zu einigen (z. B. die ausrichtung auf cO2-neutrale Verpackungen). Folgende 
geschäftsfelder bzw. abteilungen sollten, soweit vorhanden, einbezogen werden:

Die folgende abbildung stellt die möglichen rollen dieser geschäftsfelder  
bzw. abteilungen dar.

MARKTFORSCHUNG UND -ENTWICKLUNG PRODUKTMANAGEMENT

VERPACKUNGSENTWICKLUNG UND VERPACKUNGSDESIGN

VERPACKUNGSPRODUKTION PRODUKTION UND ABFÜLLEN

MARKETING UND VERMARKTUNG

GESCHÄFTSFÜHRUNG
  erarbeitet leitbilder und die generelle  

 strategische ausrichtung
  Formuliert klaren handlungsauftrag  

 (Zielvorgabe, team, Zeithorizont, reporting)
  stellt die ressourcen bereit (Budget, mitarbeiter)

PRODUKTMANAGEMENT 
UND MARKETING 
   ermittelt die Wettbewerbssituation und  
bewertet alternativlösungen am markt

  Führt eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung  
 von produkt und Verpackung durch
  Definiert die produktanforderungen 

 für die Verpackung (produktschutz)
  erarbeitet die gesetzlichen Vorgaben für die  

 Verpackung in verschiedenen marktländern
   Definiert die einzusetzenden Verpackungs- 
materialien 

   erstellt gemeinsam mit der abteilung Verpackungs-
design ein marketingkonzept zur einführung oder 
zum relaunch der Verpackung

  erarbeitet die Vorgaben für das Verpackungsdesign, 
 z. B. bezüglich sortierung und recycling
   Führt ausbildung und trainings für Verkaufs- 
teams und kunden durch

VERPACKUNGSENTWICKLUNG/-DESIGN/ 
VERPACKUNGSPRODUKTION 
    erarbeitet ein nachhaltiges material- und 

Designkonzept (sortierbar/rezyklierbar) 
gemeinsam mit marketing- und ggf.  
Designagenturen

   erprobt und testet die neuen materialien oder  
 Verpackungen (z. B. bezüglich sortier- und  
 rezyklierbarkeit, abbaubarkeit, produktschutz,  
 maschinengängigkeit, Industrie-4.0-kompati- 
 bilität)
   erstellt kostenkalkulationen für Verpackungen  

 (z. B. materialeinsatz, produktionskosten,  
 transport und lagerung, energieverbrauch,   
 Wasserverbrauch)

Abb. 8: Rollen der Geschäftsfelder/ 
Abteilungen bei der Umstellung eines  
Verpackungskonzepts
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DETAILS LABEL UND 
CLAIM

Weitere Infos zum Label 
siehe Kapitel 1.4 Label

OPTIMUM 
96 × 40 MM

MINIMUM  
96 × 34,5 MM

TITELBILD
MAXIMUM  
105 × 57,5 MM

Ein Leitfaden für Unternehmen

Recyclingfähige und nachhaltige 

Verpackungen

B (210 MM)

H ( 297 MM)

30,5 MM

1/3 H (99 MM)

2/3 H (198 MM)

RAUM FÜR PARTNERLOGOS

20 MM 15,5 MM

SCHUTZZONE



IHK FÜR MÜNCHEN & OBERBAYERN | STYLEGUIDE | 02 | PRINTMEDIEN

  75   Inhaltsverzeichnis

2.3 | BROSCHÜREN | BEMASSUNG BROSCHÜRE DIN A4 INNENSEITE

B (420 MM)

29 MM

22,5 MM

H
 (

29
7

 M
M

)

SPALTENBREITE 55 MM SPALTENBREITE 55 MM SPALTENBREITE 55 MM

6 MM 6 MM

18 MM15 MM

SATZSPIEGEL

210 MM 210 MM

GRUNDLINIENRASTER – LINIENABSTAND 12 PT

TEXTAUSRICHTUNG AM GRUNDLINIENRASTER

DIN A4 HOCH 210 × 297 MM

9DIE rEcyclINGFäHIGKEIT VON VErPAcKUNGEN VErBESSErN

Aktuelle Verpackung 
Pflanztöpfe sind in der regel ein Wegwerfprodukt. Nach dem Umtopfen landet der 
zumeist aus Kunststoff bestehende Topf normalerweise direkt im Müll. 

Lösungsansatz
Das Unternehmen meinwoody.de aus der Nähe von coburg in Oberfranken hat 
einen Pflanztopf auf der Basis eines nachwachsenden rohstoffs (Hanffasern) ent-
wickelt, der innerhalb weniger Jahre rückstandsfrei im Boden verrottet, und pro-
duziert diesen regional in Oberfranken. Die Pflanze kann so samt Topf eingepflanzt 
werden. Das Pflanzenwachstum wird zudem durch den Verbund von Hanffaser 
und Wurzelballen begünstigt. 

 meinwoody.de/hanf-pflanztopf

Beispiel Pflanztopf

2.2 Serviceverpackungen 

Bei den Serviceverpackungen handelt es sich um Verpackungen, die im laden direkt 
mit Ware befüllt werden, um den Transport nach Hause zu erleichtern. Sie werden dort 
meist direkt entsorgt. Bei der Optimierung von Serviceverpackungen können folgende 
Kriterien leitend sein: 

   Weglassen oder auf Mehrweg umstellen 
In vielen Fällen ist die Serviceverpackung nicht unbedingt notwendig. Oft hilft es 
bereits, beim Kunden nachzufragen, ob er eine zusätzliche Verpackung wünscht  
(z. B. bei Blumen, Backwaren). Auch werden im Einzelhandel immer mehr Alternati-
ven (z. B. Mehrwegtragetaschen, Mehrwegdosen) angeboten.

   Verpackungsmaterial und -größe prüfen 
Da die Serviceverpackungen oft eine kurze lebensdauer haben, sollte überprüft 
werden, ob das Material und die Verpackungsgröße zum Produkt passen. Es kann 
sinnvoll sein, verschiedene Verpackungsgrößen z. B. bei Backwaren oder bei To-go- 
Behältern zu nutzen. Eventuell kann die Verpackung auch dünner und somit  
materialsparender gestaltet werden. Serviceverpackungen sollten aus nur einem 
Material bestehen und nicht mit Etiketten beklebt werden.

   Weiternutzen 
Serviceverpackungen (vor allem aus Papier) eignen sich oft zur Weiternutzung.  
So kann die Brötchentüte, wenn nicht vermeidbar, z. B. den Müllbeutel im Bioabfall- 
Eimer ersetzen. Ein Hinweis für den Verbraucher, z. B. direkt auf der Servicever- 
packung, kann hier helfen.

Serviceverpackungen werden zumeist zugekauft und sollten bereits vom lieferanten 
registriert sein. Sprechen Sie Ihren lieferanten darauf an, dass Sie Serviceverpackun-
gen anpassen möchten, und lassen Sie sich beraten. Achten Sie auch beim Einkauf  
der Serviceverpackungen darauf, welche Alternativen verfügbar sind.

Die Initiative „Einmal ohne, bitte“ unterstützt 
Händler dabei, in den verpackungsfreien 
Verkauf einzusteigen. Käufer können eigene 
Verpackungen (Beutel, Tüten, Dosen) mitbrin-
gen, wenn sie frische Ware z. B. an der Back-, 
Fleisch- oder Käsetheke einkaufen.  
Die Initiative bietet Schulungen zu Hygiene 
und Handhabung sowie Aufklärungs- und 
Werbematerial für die Händler an. Die Läden 
können mit einem Sticker am Ladeneingang 
für den Verkauf werben.  
Der im Februar 2019 gegründeten Initiative 
haben sich bereits 340 Läden angeschlossen.
Die Initiative startete in München und ist 
demnächst in ganz Bayern vertreten.

Mehr Informationen unter: 

 einmalohnebitte.de

Einmal ohne, bitte
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Die Initiative „Einmal ohne, bitte“ unterstützt 
Händler dabei, in den verpackungsfreien 
Verkauf einzusteigen. Käufer können eigene 
Verpackungen (Beutel, Tüten, Dosen) mitbrin-
gen, wenn sie frische Ware z. B. an der Back-, 
Fleisch- oder Käsetheke einkaufen.  
Die Initiative bietet Schulungen zu Hygiene 
und Handhabung sowie Aufklärungs- und 
Werbematerial für die Händler an. Die Läden 
können mit einem Sticker am Ladeneingang 
für den Verkauf werben.  
Der im Februar 2019 gegründeten Initiative 
haben sich bereits 340 Läden angeschlossen.
Die Initiative startete in München und ist 
demnächst in ganz Bayern vertreten.

Mehr Informationen unter: 

 einmalohnebitte.de

Einmal ohne, bitte
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BÜHNENTEXT ZWEIZEILIG 12 PT
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„Perspektiven bieten“

Liebe Leserinnen und Leser,

nach Angaben des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten 
Nationen (UNHCR) sind derzeit weltweit rund 60 Millionen Men-
schen auf der Flucht. Sehr viele von ihnen sind nach Europa, nach 
Deutschland gekommen. Ihnen Schutz vor Verfolgung und Krieg 
zu gewähren ist wichtig, reicht aber nicht. Wir müssen ihnen auch 
Perspektiven bieten. Diese entstehen vor allem durch Ausbildung 
und Arbeit. Davon sind wir als IHK für München und Oberbayern fest 
überzeugt. 

Die Wirtschaft engagiert sich in diesem Sinne bereits sehr umfang-
reich. Viele Unternehmen bieten Praktika an, bilden Flüchtlinge aus 
oder stellen sie als Fachkräfte oder Helfer an. Damit tragen sie auch 
maßgeblich zu derenIntegration bei. Diese Publikation will Sie mit 
Best-Practice-Beispielen ermutigen, sich an der Integrationsaufgabe 
zu beteiligen. Sie enthält viele Tipps aus der Praxis für die Praxis.

Integration durch Arbeit und Ausbildung stellt uns vor viele Heraus-
forderungen und funktioniert nicht immer reibungslos. Und doch 
bringt sie unterm Strich nicht nur die Flüchtlinge, sondern auch die 
Unternehmen voran: Die Firmen finden neue, oft sehr engagierte 
und motivierte Mitarbeiter, lernen vieles über andere Kulturen und 
damit auch über sich selbst. Und nicht zuletzt werden die Unterneh-
merinnen und Unternehmer dem Leitbild des Ehrbaren Kaufmanns 
gerecht, der über den Tellerrand schaut und anderen hilft.

Danke für Ihr bisheriges Engagement und weiterhin viel Erfolg!

Dr. Eberhard Sasse
Präsident der IHK für München und Oberbayern
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Umfassend aktiv – so helfen BIHK und IHK 
bei der Flüchtlingsintegration

UMFASSEND AKTIV – SO HELFEN BIHK UND IHK  |  

Informationen
 Unternehmensleitfaden zum  

 Asyl- und Aufenthaltsrecht 
 Infoveranstaltungen für   

 Unternehmen 

 Interkulturelle Seminare für   
 Ausbilder und Personal- 
 verantwortliche 

Netzwerken 
 NETZWERK „Unternehmen integrieren  Flüchtlinge“ –  

 regionale Angebote zum Mitmachen, Austauschen,  
 Vernetzen  
 Projekt „Unternehmerinnen übernehmen Verantwortung –   

 500 Praktikumsplätze für Flüchtlinge“

Ausbildung 
 Erstberatung zur Aus- und Weiterbildung
 IHK-Teilqualifikationen für Ü-25-jährige Flüchtlinge
 Projekt „Fit für den Arbeitsmarkt –  

 500 Ausbildungsplätze für jugendliche Flüchtlinge“
 Perspektiventage für Flüchtlinge
 Integrationsberater – praktische Hilfe für Unternehmen  

 und Flüchtlinge bei Ausbildung und Integration
 (gefördert durch das Bayerische Staatsministerium  
 für Arbeit und Soziales, Familie und Integration)

Kompetenzfeststellung 
 IHK-FOSA – Anerkennung ausländischer  

 Bildungsabschlüsse
 Prototyping Transfer – Berufsqualifikations- 

 analyse 
 IHK-Kompetenzcheck für Flüchtlinge  

 ab Frühjahr 2017 (gefördert durch das  
 Bayerische Staatsministerium für Wirt- 
 schaft und Medien, Energie und Technologie)

Sprache
 Berufsbezogene Deutschkurse für Azubis  

 und Praktikanten an Berufsschulen 
 Lotsenberatung zu Deutschkursen für  

 Flüchtlinge 

Gemeinsam wollen die Bayerische Staatsregierung, die Regional- 
direktion Bayern der Bundesagentur für Arbeit und die bayerische 
Wirtschaft die Integration von Flüchtlingen voranbringen – so 
beschlossen sie es im Oktober 2015 in ihrer Vereinbarung „Integra-
tion durch Ausbildung und Arbeit“. Der Bayerische Industrie- und 
Handelskammertag (BIHK) entwickelte daraufhin sechs Leuchtturm-
projekte, die nun bayernweit umgesetzt werden.  
 
Dies sind die Leuchtturmprojekte auf einen Blick:

 Qualifizierung von Ausbildungs- und Personalverantwort- 
 lichen in IHK-Ausbildungsbetrieben
 Berufsbezogene, ausbildungsbegleitende und -vorberei- 

 tende Sprachförderung
 Auf- und Ausbau von Unterstützungsstrukturen für  

 Ausbildungsbetriebe und Auszubildende: Jobbegleiter  
 und Ausbildungsakquisiteure
 Entwicklung und Aufbau eines Kompetenzfeststellungs-  

 und Potenzialanalysesystems für einen ersten Qualifika- 
 tions-Check
 IHK-Teilqualifikationen für Ü-25-jährige Flüchtlinge
 Bildungseinrichtungen für die Aufgaben und Herausfor- 

 derungen in der Flüchtlingsthematik ertüchtigen

Die IHK für München und 
Oberbayern beteiligt sich an der  
Umsetzung der Leuchtturmpro-
jekte und ergänzt weitere eigene  
Bausteine. Was wir alles anbieten, 
zeigt Ihnen unsere Übersicht:

6 7|  AUTOBUS OBERBAYERN GMBH

„Wir nehmen uns ausreichend Zeit für  
die Kommunikation mit den Flüchtlingen“

AUTOBUS OBERBAYERN GMBH  |  

Was?
Die Autobus Oberbayern Gruppe in München hilft den Flüchtlingen 
beim Lernen und entwickelt eigene Kommunikations- und Bespre-
chungsformate.

Wie?
Als im September 2015 die Flüchtlingswelle München erreichte, 
brauchte es nicht nur Unterkünfte, sondern auch Fahrzeuge für den 
Transport zu den Unterkünften. Autobus Oberbayern ließ sich nicht 
zweimal bitten. Obwohl unklar war, ob der Transport überhaupt
bezahlt wird, wollte die Belegschaft helfen. „Gerade die Ex-Jugosla-
wen in unserem Team, die selbst Kriegs- und Fluchterfahrung haben, 
standen sofort bereit“, erzählt Martin Christoph, Leiter Linienverkeh-
re bei Autobus Oberbayern.

Persönliches Gespräch und Praktikum 
Dabei blieb es nicht. Mittlerweile beschäftigt das Unternehmen  
Praktikanten und Azubis aus dem Iran, Syrien, Südafrika, Äthiopien 
und dem Senegal. Sie wurden über die SchlaU-Schule, ein beson- 
deres Schulangebot für Flüchtlinge in München, und die Stadt

München empfohlen. In einem persönlichen Gespräch, mit einem 
speziell entwickelten Einstellungsfragebogen und einem Praktikum 
machte sich das Unternehmen dann einen eigenen Eindruck, prüfte 
vor allem auch die Sprachkenntnisse. „Bei Jessica aus Nigeria haben 
wir die Einstellung um ein Jahr verschoben. Sie machte einen guten 
Eindruck, sprach aber zunächst noch nicht so gut Deutsch. Jetzt ist 
sie an Bord“, so Christoph.

Spezielle Lernangebote und Nachbesprechungen 
Der Dreh- und Angelpunkt der Integration ist auch bei Autobus 
Oberbayern die deutsche Sprache. Die Flüchtlinge besuchen nicht 
nur Deutschkurse, die übers Arbeitsamt gefördert werden. Zudem 
werden sie intern unterstützt. Für ausländische Mitarbeiter, die 
sich mit dem Lesen und Schreiben auf Deutsch schwertun, gibt es 
individuelle Hilfen, auch spezielle Betriebs-Deutschkurse, die ein 
Dienstleister umsetzt. Diese werden in Zukunft für die Flüchtlinge 
geöffnet. Für Martin Christoph ist Deutschlernen allein aber noch 
nicht genug: „Wir müssen viel grundsätzlicher ansetzen und auch 
unsere eigene Art zu kommunizieren und zu handeln immer wieder 
überdenken. Was wir als Selbstverständlichkeit sehen, ist für andere 
noch lange nicht selbstverständlich. Nicht zuletzt muss die west-
liche Art zu lernen gelernt werden“, sagt er. Also nimmt Christoph 
sich mehr Zeit für die Kommunikation mit den Flüchtlingen. In 
Einzel- oder Teamgesprächen wird regelmäßig die Betriebswoche 
mit ihnen rekapituliert. Wenn die Flüchtlinge, wie auch andere 
ausländische Mitarbeiter, bei wichtigen internen Besprechungen 
oder Schulungen nicht ausreichend folgen können, wird in zusätz-
lich anberaumten Treffen das Besprochene noch einmal langsamer 
zusammengefasst und erläutert. „Damit sind wir näher dran, können 
Fragen schneller klären, etwaige Probleme früher erkennen und 
verhindern.“

 Flüchtlinge zu beschäfti - 
 gen gehört zur sozialen 
Verantwortung eines Unterneh-
mens. Dabei sind Flüchtlinge 
letztendlich ganz „normale“ 
Mitarbeiter: Wie bei allen ande-
ren auch ist der eine mehr, der 
andere weniger motiviert oder 
engagiert. Das Wichtigste bei der 
Integration ist die Sprache. Hier 
muss eine Lernkurve erkennbar 
sein, sonst kann die Beschäf-
tigung nicht erfolgreich sein. 
Dann können die Flüchtlinge 
auch schnell zu selbstbewussten 
Busfahrern werden.

Martin Christoph, Leiter Linien-
verkehre Autobus Oberbayern

Autobus Oberbayern GmbH

Beschäftigte: 850  
(in der Autobus Oberbayern 
Gruppe)

Standort: München

Branche: Personentransport

Flüchtlinge*: Joseph, Anas, 
Bassem und Jessica als 
Auszubildende sowie weitere 
Praktikanten aus dem Iran,  
Syrien, Südafrika, Äthiopien 
und dem Senegal, alle  
zwischen 20 und 25 Jahren

So kann die IHK helfen:
 Interkulturelle Seminare
 Integrationsberater
 Lotsenberatung Deutschkurse

 Jetzt bei Autobus Oberbayern an Bord: Jessica aus Nigeria

* Zum Schutz der Flüchtlinge nennen wir  
 grundsätzlich nur ihre Vornamen, zum  
 Teil auch keine Namen.
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„Wir setzen auf die persönlichen  
Empfehlungen des Helferkreises“

Was?
Das Unternehmen profitierte bei der Einstellung von Flüchtlingen 
von der Vorauswahl, die der örtliche Helferkreis getroffen hatte. 

Wie?
Sonja Ziegltrum-Teubner, Geschäftsführerin der Bayerische Blumen 
Zentrale GmbH, kann jetzt zumindest ein wenig aufatmen. Seit 
Sommer 2016 ermöglicht das Integrationsgesetz durch die 3+2-Re-
gelung, dass Flüchtlinge in Ausbildung für die Dauer der Ausbildung 
und zwei weitere Jahre in Deutschland bleiben können. „Eine 
unsichere Bleibeperspektive war und ist für uns Unternehmer das 
größte Problem“, sagt sie. Die Wirtschaft wolle Flüchtlinge ausbilden, 
investiere Zeit und Geld – und dann dürfen die jungen Menschen 
vielleicht nicht bleiben. „Vor allem, wenn mehrere Flüchtlingsazubis 
eingeplant waren, wirft eine Abschiebung die ganze Betriebsplanung 
um.“ Durch 3+2 sei nun zumindest die Ausbildung besser zu hand-
haben. „Auch für die Flüchtlinge selbst ist eine solche Regelung na-
türlich gut. Sie sind durch die für sie intransparente Bleibediskussion 
sehr verunsichert, was dann auch wieder auf die Arbeit im Betrieb 
zurückwirkt.“

Vorauswahl und Empfehlung durch den Helferkreis
Bewerber unter den Flüchtlingen fand Ziegltrum-Teubner zunächst 
vor allem über den örtlichen Helferkreis, in dem eine Freundin von 
ihr sehr aktiv ist. Dieses zufällig entstandene Rekrutierungsverfahren 
stellte sich als sehr vorteilhaft heraus: „Die persönliche Empfehlung 
ist sehr hilfreich für die Auswahl. Die Helfer können zumeist gut 
einschätzen, ob die Kandidaten sich eignen und zu uns passen könn-
ten.“ Überprüft wird die Empfehlung durch ein Einstiegsgespräch 
und Probearbeiten. Mittlerweile bildet sie zwei junge Männer fest 
aus, zwei weitere sind als Helfer eingesetzt. Was nicht heißt, dass 
sich jeder Bewerber bewährt. „Einer kam zum Beispiel nach ein paar 
Tagen einfach nicht wieder, wir wissen nicht, warum. Und wie mit 
einheimischen Azubis auch diskutieren wir über Pünktlichkeit, Fehl-
tage und vieles mehr“, erzählt Ziegltrum-Teubner.

Bayerische Blumen Zentrale 
GmbH

Beschäftigte: 70

Standort: Parsdorf

Branche: Großhandel für  
Blumen, Pflanzen, Floristen- 
bedarf

Flüchtlinge: Riaz und Azhar  
aus Pakistan, Hamed aus  
Afghanistan, Kristian aus der 
Ukraine, alle zwischen 19  
und 45 Jahren

BAYERISCHE BLUMEN ZENTRALE GMBH  |  

Enge Betreuung durch die Stammbelegschaft
Wichtig war ihr auch, dass ihre Stammbelegschaft mitzieht. So  
erklärte sie rechtzeitig auf der Weihnachtsfeier 2015, dass in Zukunft 
mehrere Flüchtlinge an Bord sein würden und integriert werden 
müssten. „Da wir in den meisten Bereichen, in denen Flüchtlinge 
eingesetzt sind, auch vorher schon zu zweit zusammengearbeitet 
haben, haben wir das Prinzip nun übertragen. So ergibt sich eine 
1:1-Betreuung, durch die die Flüchtlinge gut an die Hand genommen 
werden.“ Weiterer Vorteil: „Durch die enge Zusammenarbeit nähern 
sich Stammbelegschaft und Flüchtlinge nun immer besser an.“ 

 Ich empfehle vor allem die Zusammenarbeit mit Helfer- 
 kreisen oder anderen Organisationen, die einen sehr  
persönlichen Kontakt zu den Flüchtlingen haben. Sie treffen bei 
möglichen Bewerbern oft eine gute Vorauswahl, auf die man sich 
verlassen kann.

 Sonja Ziegltrum-Teubner,  
 Geschäftsführerin Bayerische Blumen Zentrale GmbH

So kann die IHK helfen:
 Unternehmensleitfaden  

 Aufenthalts- und Asylrecht
 Integrationsberater
 Projekt „Unternehmerinnen   

 übernehmen Verantwortung“

1:1-Betreuung in der Ausbildung als Prinzip: Chefin Sonja Ziegltrum-Teubner mit Flüchtling

@IHK_MUC

/ihkfuermuenchen

ihk-muenchen.de

/newsletter

/ihk.muenchen.oberbayern

/ihk-muenchen 
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„Ein Berufsvorbereitungsjahr und persönliche  
Paten erleichtern die betriebliche Integration“  

Was?
Die Stadtwerke bieten ein Berufsvorbereitungsjahr für junge 
Flüchtlinge an.

Wie?
Die Stadtwerke München haben schon lange ein Herz für Jugendli-
che, die es im Leben nicht so gut getroffen haben: junge Menschen 
mit familiären Problemen, mit kriminellem oder drogenbelastetem 
Hintergrund. Seit 28 Jahren helfen die SWM diesen gemeinsam mit
Spectrum e. V. im „Stadtwerke Projekt“ wieder auf die Beine.

Patensystem als Integrationsanker
Als im Sommer 2015 die großen Flüchtlingsströme nach München 
kamen, beschloss die Geschäftsführung der SWM, sich auch als 
Unternehmen zu engagieren und hierfür das Stadtwerke Projekt 
zu nutzen. Hier sollen im Rahmen einer Berufsvorbereitungsmaß-
nahme 20 Geflüchtete integriert werden. Die Maßnahme wird je 
zur Hälfte von der Arbeitsagentur und der Stadtwerke München 
GmbH finanziert und ist personell und konzeptionell genau auf 
die Bedürfnisse der Flüchtlinge ausgelegt. So wird der Ausbilder 
im Ausbildungszentrum von einer Sozialpädagogin und einem 
Deutschlehrer unterstützt – praktische Ausbildung, fachbezogener 
Deutschunterricht und individuelle sozialpädagogische Begleitung 
greifen direkt ineinander. Das Projekt startete am 1. September 

Stadtwerke München GmbH 
(SWM)

Beschäftigte: ca. 8800

Standort: München

Branche: Energieerzeuger 
und -versorger, Telekommu- 
nikation, Münchner Verkehr

Flüchtlinge: rund 13 Men-
schen aus Afghanistan,  
Sierra Leone, Eritrea, Syrien, 
Nigeria, Iran und Irak  
zwischen 18 und 23 Jahren

STADTWERKE MÜNCHEN GMBH  |  

2016 mit 13 Flüchtlingen. Im weiteren Verlauf werden den Flücht-
lingen freiwillige Paten zugeordnet, um auch im außerbetrieblichen 
Umfeld einen zusätzlichen Anker für die Flüchtlinge zu schaffen. 
„Wir waren sehr begeistert, wie viele Mitarbeiter bereit waren, 
eine Patenschaft zu übernehmen“, freut sich Werner Albrecht, Ge-
schäftsführer Personal und Soziales der SWM. Jeder Pate verbringt 
einmal in der Woche außerhalb der Arbeit etwas Zeit mit seinem 
Schützling. So können persönliche Beziehungen entstehen, die 
Flüchtlinge verbessern vor allem auch ihr Deutsch. „Und nicht zu-
letzt halten die Paten den Kontakt zu den Sozialpädagogen. Wenn 
Probleme entstehen, Traumatisierungen aufbrechen, können die 
Paten diese direkt einbinden.“

Schnuppertage und Berufsvorbereitungsjahr 
Ob die jungen Leuten zu den beruflichen Angeboten der SWM und  
damit ins Projekt passen, finden die Stadtwerke-Ausbilder zunächst 
über berufliche Schnuppertage heraus. Während des Berufsvorbe-
reitungsjahrs sind sie dann gemeinsam mit den anderen Auszu-
bildenden in den verschiedenen handwerklichen (nicht kaufmän-
nischen) Bereichen der SWM, aber auch bei dritten Unternehmen 
eingesetzt, lernen den Anlagenbau, Netz-und Anlagenservice oder 
auch den Kraftwerksbereich kennen. So sollen sie in diesem Jahr 
die „Ausbildungsreife“ erreichen und gezielt bei Berufswahl und 
Bewerbungsverfahren unterstützt werden, um schließlich den Weg 
in eine anschließende duale Berufsausbildung zu finden.

Austausch mit anderen Unternehmern
Eine besondere Hilfe ist den Stadtwerken der Spectrum e. V., den 
unter anderem die Stadt München mitfinanziert. Der Verein hilft bei 
der Rekrutierung der Flüchtlinge und unterstützt das Stadtwerke 
Projekt aber auch im Verlauf. Zudem tauscht sich das Unternehmen 
mit anderen Firmen zum Flüchtlingsthema in einem Arbeitskreis der 
Deutschen Gesellschaft für Personalführung (DGFP) aus. Werner 
Albrecht ist von den Flüchtlingen sehr angetan: „Sie sind durch-
weg engagiert, dankbar und fleißig.“ Herausforderungen gibt es 
manchmal in Bezug auf die Sprache, Themen wie Pünktlichkeit oder 
Termineinhaltung.

 

So kann die IHK helfen:
 Integrationsberater
 Berufsbezogene Deutschkurse
 NETZWERK „Unternehmen  

 integrieren Flüchtlinge“

Gute Teamarbeit: Flüchtlinge bei den Stadtwerken München

 Es kommt darauf an,   
 Initiative zu zeigen.  
Die Wirtschaft will sich dieses 
Themas annehmen, ist in der 
Lage, die Aufgabe zu bewältigen, 
und sie ist auch auf die Flücht-
linge angewiesen! Wir müssen 
aber noch mehr über das Thema 
und die Wege der Integration 
sprechen. Ein Berufsvorberei-
tungsjahr halten wir für ein 
nachhaltigeres Konzept – es ist 
besser als ein Praktikum.

Werner Albrecht, Geschäftsführer 
Personal und Soziales Stadtwerke 
München
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„Wir machen gute Erfahrungen mit  
sofortiger Anstellung“

Was?
UPS stellt die Flüchtlinge in Teilzeit sofort fest an, wenn auch 
zunächst befristet.

Wie?
Mitarbeiter zu finden, die auch einfache Jobs gut und engagiert 
machen, sei für ein Transportunternehmen nicht einfach. „Insofern 
haben wir uns über die ersten Initiativbewerbungen von Flüchtlin-
gen vor eineinhalb Jahren wirklich gefreut – für uns eröffnete sich 
durch sie neues Mitarbeiterpotenzial“, erklärt Peter Blösl, UPS-Nie-
derlassungsleiter in Allershausen. Die katholische Kirchengemeinde 
in Allershausen hat die Flüchtlinge zu der Bewerbung ermuntert. 
Weitere Bewerber kamen hinzu. Die meisten von ihnen sind erst 
knapp ein paar Monate in Deutschland. „Wir führen ein Gespräch, 
um den Bewerber und seine Motivation ein wenig kennenzulernen. 
Wenn es positiv verlaufen ist, bekommt der Bewerber eine Einla-
dung zur Probearbeit“, erklärt Peter Blösl, wie UPS die zukünftigen 
Mitarbeiter auswählt. So hat das Unternehmen in Allershausen 
mittlerweile zwei Flüchtlinge unter seinen 125 Mitarbeitern.

Englisch im ersten Jahr
„Neben der Motivation ist die Sprache für uns ein wichtiger Punkt, 
wir sind 14 Nationen, wir brauchen eine gemeinsame Sprache, die 
alle mehr oder weniger können – das ist Deutsch“, sagt Peter Blösl. 
Das Unternehmen wird die Flüchtlinge daher in Zukunft zu den pri-
vaten Deutschkursen, die der lokale Helferkreis anbietet, verpflich-
ten. „Im ersten Jahr sprechen wir zum Übergang noch Englisch mit 
ihnen. Wir erwarten jedoch, dass sie ihr Deutsch verbessern.“

Sofortige Anstellung in Teilzeit
Bei der Einstellung geht UPS diesen Weg: „Wir streben von vorn- 
herein die Festanstellung an. Denn wir wünschen uns eine lang- 
fristige Mitarbeit und sehen in der sofortigen Festanstellung 
auch eine gute Möglichkeit, Mitarbeiter zu binden“, so Peter Blösl. 
Angestellt wird zunächst in Teilzeit. Vom ersten Tag an startet 
dann ein Training on the Job. Zudem beteiligt sich UPS an einem 
Modellprojekt gemeinsam mit der Arbeitsagentur, der IHK und 

United Parcel Service  
Deutschland Inc. & Co. OHG 
(UPS)

Beschäftigte: 125 

Standort: Allershausen 

Branche: Logistik

Flüchtlinge: Uchema und 
Famous aus Nigeria,  
zwischen 25 und 30 Jahre alt 

UNITED PARCEL SERVICE DEUTSCHLAND INC. & CO. OHG  |  

anderen Logistikunternehmen, das die Flüchtlinge zielgerichtet zum 
Berufskraftfahrer qualifiziert. Die teilnehmenden Flüchtlinge wer-
den dann garantiert von UPS übernommen. Auch die menschliche 
Integration der Flüchtlinge klappt gut. Da die Belegschaft multikul-
turell ist, spielen das Herkunftsland oder die Religion keine Rolle. 
„Die Mitarbeiter verstehen sich wirklich als Team. So gelingt auch 
die Integration schnell.“ Was Peter Blösl problematisch findet: dass 
Aufenthalts- und Arbeitserlaubnisse immer wieder unterschiedlich 
befristet sind und es so zu Überschneidungen kommt, dass behörd-
liche Prozesse unabgestimmt sind, Gesetze sich verändern. „Es kos-
tet einfach unendlich viel Zeit, Formulare auszufüllen; dann müssen 
wir auf die Erlaubnis warten. Das müsste alles schneller gehen.“

 Das Thema Flüchtlinge wird zu sehr negativ betrachtet.  
 Vielmehr sollte man die Chancen sehen, die sich daraus 
ergeben. Wir werden sie in Zukunft für den Arbeitsmarkt sicher 
benötigen.

        Peter Blösl, UPS-Niederlassungsleiter Allershausen

So kann die IHK helfen:
 Unternehmensleitfaden  

 Aufenthalts- und Asylrecht
 Integrationsberater
 Lotsenberatung Deutschkurse

Starker Mitarbeiter: Flüchtling im Einsatz bei UPS

26 27|  ANSPRECHPARTNERINNEN UND -PARTNER

Wir helfen Ihnen gern!
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Sie denken auch darüber nach, einen Flüchtling zu beschäftigen?  
Oder Sie haben bereits einen Praktikanten, Azubi oder Mitarbeiter  
aus einem Fluchtherkunftsland? Und brauchen Unterstützung? 

Hier sind die Kontaktdaten unserer Ansprechpartnerinnen und
Ansprechpartner:

Mareike Ziegler (Ausbildung/Leitung Integrationsteam)
  089 5116-1600   mareike.ziegler@muenchen.ihk.de

Elfriede Kerschl (Fachkräfte)
  089 5116-1786   elfriede.kerschl@muenchen.ihk.de

Achim Heissel (Aufenthalts- und Asylrecht)
  089 5116-1206   achim.heissel@muenchen.ihk.de

In München und der Region für Sie unterwegs –  
unsere Integrationsberaterinnen und Integrationsberater*:

Stefanie Gutzeit
  089 5116-2056   stefanie.gutzeit@muenchen.ihk.de

Marie-Cathérine Rausch
  089 5116-2055   marie-catherine.rausch@muenchen.ihk.de

Hansjörg Brunhuber
  089 5116-2049   hansjoerg.brunhuber@muenchen.ihk.de

Amadou Ndiaye
  089 5116-2051   amadou.ndiaye@muenchen.ihk.de

* gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Soziales,      
 Familie und Integration

20 21|  SEE-APOTHEKE

Was?
Die Apothekerin Helen Brugger unterstützt ihre syrische Auszubil-
dende mit einer festen Ansprechpartnerin und eigenem Hilfsmaterial.

Wie?
Es war die Vermieterin ihrer Eltern, die die junge Syrerin Sarah bei 
ihren ersten Schritten ins Berufsleben begleitete. Sie sprach Apo-
thekerin Helen Brugger an, ob ihr Schützling nicht ein Praktikum 
oder eine Ausbildung in der Apotheke machen könnte. Nach einigen 
Schnuppertagen stand fest, Sarah würde eine gute Auszubildende 
werden können. „Sie war schon zwei Jahre in Deutschland, sprach 
bereits sehr gut Deutsch, außerdem gut Englisch, war sehr inte-
ressiert, zudem sympathisch, wenn auch ein wenig schüchtern – 
unterm Strich gute Voraussetzungen für die Ausbildung“, erzählt 
Helen Brugger. „Gerade auch die Berufsschule würde sie sprachlich 
schaffen. Da konnten wir sicher sein.“ So wurde nach einem 
Kennenlerntreffen mit den anderen Angestellten und dem Einstel-
lungsgespräch Vertrag zur Ausbildung als Pharmazeutisch-kauf-
männische Angestellte (PKA) geschlossen. 

Jour fixe mit der Patin
Mittlerweile hat sich Sarah schon gut eingearbeitet. Sie ist im 
Warenmanagement der Apotheke eingesetzt. Zur Unterstützung hat 
Helen Brugger ihr eine langjährige Mitarbeiterin zur Seite gestellt. 
„Die beiden sind sich vom Charakter her ähnlich. Die Patin ist auch 
ein eher zurückhaltender Mensch, kann sich also in die Gefühle  
unserer Auszubildenden hineinversetzen. Außerdem hat sie inter-
kulturelles Feingefühl.“ So sei Vertrauen entstanden. Einmal im Mo-
nat haben die beiden Damen einen Jour fixe, tauschen sich darüber 
aus, was im Betrieb oder oder in Berufsschule ansteht, entwickeln 
bei Problemen praktische Lösungen. 

Merkliste, zusätzliche Telefontrainings, finanzielle Hilfe
Diese Lösungen können so aussehen: Um den für das Warenma-
nagement wichtigen Telefondienst besser zu bewältigen, stellte die 
Patin mit der jungen Dame eine Merkliste mit allen nötigen Fragen 
zusammen, die sie beispielsweise stellen muss, wenn Ärzte oder Pri-

SEE-APOTHEKE  |  

vatkunden Medikamente bestellen. „Die Liste gibt ihr viel Sicherheit, 
hilft auch, die Schüchternheit zu meistern.“ Zudem finanzierte Helen 
Brugger ihrer Auszubildenden ein spezielles Telefontraining, das sie 
zusätzlich zur Berufsschule absolvierte. „Sie wird sichtbar immer 
selbstbewusster, will nach der Ausbildung zur PKA noch die Aus-
bildung zur Pharmazeutisch-technischen Assistentin draufsatteln. 
Wir haben schon darüber gesprochen, dass wir sie dabei finanziell 
unterstützen.“

Unterstützung durchs Unternehmensnetzwerk
Mittlerweile ermöglichte Helen Brugger noch anderen Flüchtlingen 
Schnuppertage. „Es geht bei den Schnuppertagen zum einem um  
die Sprache, denn in einer Apotheke zählt immer der direkte Kon-
takt zum Kunden. Aber natürlich testen wir auch die Motivation – 
sobald beides bei einem Flüchtling passt, bilden wir ihn gern aus.“  
Ihre betrieblichen Erfahrungen bringt sie zudem ins Netzwerk 
„Unternehmen integrieren Flüchtlinge“ ein. „Darüber habe ich viele 
andere Firmen und praktische Integrationsideen kennengelernt.  
Es ist ein hilfreicher Austausch.“ 

 Wir Unternehmerinnen und  
 Unternehmer müssen offen  
sein, Verantwortung übernehmen,  
unseren Beitrag leisten. Denn wir  
haben eine Schlüsselstellung: Wenn  
die Wirtschaft die Integration nicht 
schafft, wird diese insgesamt scheitern.

Helen Brugger, Inhaberin See-Apotheke

See-Apotheke

Beschäftigte: 13

Standort: Herrsching am 
Ammersee

Branche: Pharmazie 

Flüchtlinge: Sarah aus  
Syrien, 18 Jahre

„Wir helfen mit persönlicher Betreuung und 
selbst entwickelten Hilfsmitteln“

So kann die IHK helfen:
 Interkulturelle Seminare
 Integrationsberater
 NETZWERK „Unternehmen  

 integrieren Flüchtlinge“

Hat schon neue berufliche Ziele für die Zeit nach der Ausbildung: Sarah aus Syrien

12 13

 Wir haben zwei sehr   
 beeindruckende junge 
Männer als Auszubildende. Um 
uns gut genug um sie kümmern 
zu können, holen wir pro Aus-
bildungsjahr nur einen neuen 
Flüchtling an Bord. Flüchtlinge 
zu integrieren ist einerseits ein 
gesellschaftlicher Auftrag, aber 
es ist auch eine Bereicherung für 
unser Haus. Wir bekommen auch 
immer wieder gute interkulturelle 
Anregungen von den beiden.

Richard Mayer, Direktor Maritim 
Hotel München

|  MARITIM HOTEL MÜNCHEN

„Unsere anderen Auszubildenden sind ein 
wichtiger Anker für die Flüchtlings-Azubis“

Was?
Das Maritim Hotel unterstützt die Flüchtlinge über ein Netzwerk aus 
internen, aber auch externen Ansprechpartnern und Unterstützern. 
Intern sind vor allem auch die anderen Auszubildenden der Integra-
tionshebel. 

Wie?
Die ersten Begegnungen mit Flüchtlingen hatte Richard Mayer, 
Direktor des Maritim Hotels München, an seinem privaten Wohnort 
in der dortigen Flüchtlingsunterkunft. Mayer ließen seine Eindrücke 
nicht los, er wollte mehr tun: „Integration funktioniert am besten 
durch Arbeit und Ausbildung. Dazu kann ich als Hoteldirektor 
Möglichkeiten schaffen.“ Da ein Hotel wie das Maritim mit einem 
Team aus 16 Nationalitäten per se schon kosmopolitisch ist, musste 
er auch die praktische betriebliche Integration der Flüchtlinge 
nicht besonders vorbereiten. „Wir haben schon viele Nationalitäten 
integriert – wir mussten also nur handeln. Nun haben wir die ersten 
beiden Flüchtlinge als Azubis an Bord.“ Ein Zusatzargument für die 
Flüchtlingsintegration jenseits der Hilfe war für Mayer: Er weiß, dass 
er von seinem nun erweiterten internationalen Team auch vielfach 
profitiert. „Wir bekommen von unseren ausländischen Mitarbeitern – 
und nun auch von den Flüchtlingen – immer wieder gute Anregun-
gen zum Umgang mit ausländischen Gästen.“ 

Mehrtätige Probearbeit statt Assessment-Center
Den Kontakt mit seinem ersten Auszubildenden aus einem Flucht-
herkunftsland, dem 17-jährigen Habibulla aus Afghanistan, bekam 
Mayer durch dessen Betreuerin in einer Unterkunft für jugendliche 
Flüchtlinge in München. Ein Jahr später fragte Habibulla dann an, ob 
sein Freund Ezadul aus Bangladesch ebenfalls die Ausbildung zum 
Hotelfachmann absolvieren könnte. Anstatt wie bei der Auswahl 
von Auszubildenden sonst üblich verzichtete der Hoteldirektor auf 
ein Assessment-Center. Dafür arbeiteten die beiden Flüchtlinge 
fünf Tage zu Probe. „So konnten wir uns ein gutes Bild machen – 
sowohl von ihrer Motivation als auch von ihren Sprachkenntnissen.“ 
Habibulla brachte bereits sehr gute Deutschkenntnisse mit, Ezadul 
konnte sich ebenfalls recht gut auf Deutsch verständigen. Außerdem 

Maritim Hotel München

Beschäftigte: 115 

Standort: München

Branche: Hotellerie 

Flüchtlinge: Habibulla aus 
Afghanistan und Ezadul  
aus Bangladesch,  
beide 18 Jahre alt
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sprechen die beiden sehr gut Englisch, was in einem internationalen 
Hotel mit vielen ausländischen Gästen grundsätzlich von Vorteil 
ist. Weitere gute Grundlage für die Ausbildung: Die beiden jungen 
Männer haben an einem Berufsvorbereitungsjahr teilgenommen. 
Mayer ergänzt: „Da wir offen über das besondere Auswahlverfahren 
kommuniziert haben, war es auch für die anderen Azubis kein Prob-
lem, dass die Flüchtlinge nicht durchs Assessment-Center mussten.“

Internes und externes Netzwerk von Helfern für die Flüchtlinge
Obwohl die Integration internationaler Mitarbeiter ein eingespieltes 
Verfahren im Maritim Hotel ist, erschien es Richard Mayer wichtig, 
den Flüchtlingen eine besondere Zuwendung zu geben und ihnen 
Zusatzangebote zu machen. So werden die beiden zweimal in der 
Woche für zusätzliche Deutschkurse freigestellt, bei den Berichts-
heften für die Berufsschule werden sie von der Personalabteilung 
intensiver betreut. Zudem bat Mayer das Personalbüro, die Abtei-
lungsleiter, die Belegschaft und die anderen Azubis um besondere 
menschliche Empathie und Sensibilität. Sie sollten aufmerksamer 
und hilfsbereiter sein, bei den Flüchtlingen etwas häufiger nach-
fragen, wie denn die Ausbildung in der Praxis läuft und ob sie 
zurechtkommen. Das macht Mayer selbst auch. Den Flüchtlingen 
selber kommunizierte er, dass sie jederzeit auf ihn selbst, die Ab-
teilungsleiter und die Azubi-Sprecher zugehen können. Zudem hält 
das Hotel engen Kontakt zur Berufsschule und zur Betreuerin aus 
der Unterkunft. „Durch dieses Netzwerk können wir rechtzeitig hel-
fen, wenn sich Probleme abzeichnen – was bislang aber überhaupt 
noch nicht der Fall war.“ 

Besondere Unterstützung durch die anderen Auszubildenden
Eine besondere Rolle für die Integration spielen die anderen Mari-
tim-Azubis. 22 Azubis sind insgesamt an Bord. Die Azubi-Sprecher 
sind die festen Ansprechpartner von Habibulla und Ezadul bei allen  
Fragen rund um die Ausbildung und das Team. Ein älterer Azubi 
übernimmt zudem und traditionsgemäß die Patenschaft für einen  
jüngeren Azubi – so auch hier. „Bei Habibulla und Ezadul kommt 
hinzu, dass sie befreundet sind und sich so zudem noch wechsel- 
seitig Paten sind.“ Die Azubis helfen sich beim Lernen für die Berufs- 
schule, geben einander Nachhilfe. Bei allen Aktivitäten der Azubis – 
sei es die Organisation der Mitarbeiterfeier oder der Austausch mit 
Azubis anderer Maritim Hotels – werden die Flüchtlinge stets be-
sonders mit eingebunden. Und wenn die gemeinsamen Aktivitäten 
der Azubis ins Private übergehen – sind auch hier die Flüchtlinge 
dabei.

So kann die IHK helfen:
 Interkulturelle Seminare 
 Integrationsberater
 Lotsenberatung Deutschkurse

14 15|  MÜNCHNER STUBN

„Ein Netzwerk an Ansprechpartnern  
ist enorm hilfreich“

Was?
Die Familienunternehmerin Kathrin Wickenhäuser-Egger zeigt viel 
persönliches Engagement und baute sich ein gutes Netzwerk an 
Ansprechpartnern für alle Integrations-Fragestellungen auf.

Wie?
Kathrin Wickenhäuser-Egger hat sich schon immer sozial engagiert. 
So war es auch selbstverständlich, dass sie Michael aus Sierra Leone 
einen Praktikumsplatz gab, als die Münchner SchlaU-Schule dies-
bezüglich anfragte. „Das war vor sechs Jahren. Wir wollten einfach 
helfen. Und ganz schnell konnten wir uns unser Unternehmen ohne 
Michael gar nicht mehr vorstellen“, erzählt sie. Der junge Mann, 
der als unbegleiteter minderjähriger Flüchtling nach München kam, 
erwies sich als sehr engagiert, lernbegierig und „einfach sehr sym-
pathisch. Er gehört immer zu den ersten, die sehen, wenn etwas zu 
tun ist, packt sofort mit an. Zudem hat er einen guten Humor.“ So 
wurde aus dem Praktikum zuerst eine Ausbildung im Hotel Cristal 
und dann eine Festanstellung in den Münchner Stubn.

Unterstützung auf allen Ebenen
Sowohl seine Chefin als auch das ganze Team haben Michael auf 
seinem Weg unterstützt. „Wir haben das als gemeinsame Aufgabe 
verstanden“, betont Wickenhäuser-Egger, die für den jungen Mann 
die Patinnen-Rolle übernommen hat. So finanzierte sie ihm private 
Sprachkurse und Nachhilfe für die Berufsschule. Das Team übte 
mit ihm die wichtigsten Betriebsvokabeln und hatte Verständnis, 
wenn Dinge in den ersten Monaten einfach mal länger dauerten, 
weil Michael sich eingewöhnen musste. Auch jenseits der Arbeit 
hilft Kathrin Wickenhäuser-Egger: bei der Wohnungssuche, beim 
Ausfüllen von Formularen oder durch den Anruf bei einem Psycho-
therapeuten, wenn die schlimmen Erlebnisse, die zu seiner Flucht 
geführt haben, Michael zwischendurch einholen. „Wir stehen hinter 
ihm und bekommen viel zurück – in der Arbeit und menschlich.“ 
Den größeren Aufwand, den das Unternehmen hatte, nimmt die 
Unternehmerin gelassen. „Wir sind ein Familienunternehmen, da 
macht man das eben …“

Münchner Stubn,  
Wickenhäuser & Egger AG

Beschäftigte: 80

Standort: München

Branche: Gastronomie/
Hotellerie 

Flüchtlinge: Michael aus 
Sierra Leone und Samuel aus 
Nigeria
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Großes Netzwerk an Ansprechpartnern für alle Fragen
Ein hilfreicher Faktor ist das mittlerweile große Netzwerk an  
persönlichen Ansprechpartnern, das sie sich aufgebaut hat: bei Be-
hörden, bei der Arbeitsagentur, in den Schulen, unter Psychologen. 
„Zum Teil habe ich die Personen prophylaktisch etwa auf Flücht-
lings-Informationsveranstaltungen angesprochen und hatte so je-
manden in petto, den ich bei juristischen, behördlichen, schulischen 
oder psychologischen Fragen oder Problemen anrufen konnte“, so 
Kathrin Wickenhäuser-Egger. Oder sie ist mit in die Schule oder 
aufs Amt gegangen und hat die Kontakte gehalten. Mittlerweile hat 
sie weitere Flüchtlinge als Praktikanten und jetzt den Nigerianer 
Samuel als Azubi eingestellt. „Durch die Erfahrung mit Michael und 
das Kontaktnetz sind wir auf alle Fragen und Herausforderungen 
gut vorbereitet. Wir können im Team einfach auf einen guten Fun-
dus an Integrationsideen und Kontakten zurückgreifen.“ 

 Wir sollten nicht so  
 viel nachdenken,  
sondern einfach machen. Ein 
Unterstützer-Netzwerk und gute 
Kontakte zu allen wichtigen 
Institutionen helfen dabei. Es 
ist wichtig, dass die Flüchtlinge 
in unserem Wirtschaftssystem 
ausbildungs- und arbeitsfähig 
werden. Dabei sollten wir jedoch 
unsere Überheblichkeit ablegen 
und in ihnen nicht nur eine  
Lösung für unser Fachkräfte- 
problem sehen.

Kathrin Wickenhäuser-Egger,  
Vorstand Wickenhäuser & Egger AG

So kann die IHK helfen:
 Informationsveranstaltungen
 Integrationsberater
 NETZWERK „Unternehmen  

 integrieren Flüchtlinge“

O‘zapft is: Michael aus Sierra Leone in den Münchner Stubn

16 17|  MUNICH COMPOSITES GMBH

„Wir lassen uns bei komplexen Fragen  
von externen Experten unterstützen“

Was?
Mit externer Hilfe durch die ehrenamtliche Initiative „Jobs for Refu-
gees“ gelangen die Rekrutierung und die Einstellung besser. 

Wie?
Dass die Munich Composites GmbH mittlerweile fünf Flüchtlinge 
beschäftigt, ist vor allem eines: Zufall. „Wir sind nicht selbst aktiv 
geworden, sondern erhielten einen Anruf der ehrenamtlichen Initia-
tive Jobs for Refugees“, berichtet Martin Stoppel, der kaufmänni-
sche Leiter von Munich Composites. Diese vermittelt Flüchtlinge in 
Arbeit und Ausbildung und suchte nach engagierten Arbeitgebern 
im Raum München. Bei Munich Composites rannten die Ehrenämt-
ler offene Türen ein: Mittlerweile brachte Jobs for Refugees bei dem 
CFK-Bauteile-Hersteller fünf Flüchtlinge aus Nigeria und Uganda 
unter. „Wir finden kaum Mitarbeiter, die auch einfachere Arbeiten 
mit dem nötigen Engagement machen“, erzählt Stoppel. „Wir haben 
uns also gefreut, dass jemand dazu bereit war. Die Qualifikation war 
für uns daher weniger entscheidend als die Motivation.“  

Munich Composites GmbH

Beschäftigte: 20 

Standort: Taufkirchen bei 
München

Branche: Herstellung von 
Bauteilen aus carbonfaserver-
stärktem Kunststoff (CFK)

Flüchtlinge: Fünf Geflüchtete 
aus Nigeria und Uganda im 
Alter zwischen 20 und 30 
Jahren

MUNICH COMPOSITES GMBH  |  

Jobs for Refugees hatte die Qualifikationen allerdings zuvor ermit-
telt. So bringen alle Flüchtlinge eine Berufserfahrung mit. „Einer 
ist mit einem nigerianischen BWL-Hochschulabschluss eigentlich 
sogar überqualifiziert …“ Prüfen konnte das Unternehmen die 
Bewerber in Gesprächen und Probearbeiten. Dann stellte es sie 
zunächst befristet ein. 

Externe Unterstützung bei Behördengängen
Was Martin Stoppel besonders zu schätzen weiß: Die Abstimmun-
gen mit den Behörden seien am Anfang sehr kompliziert gewesen. 
„Jobs for Refugees hat uns bei den Abstimmungen mit den 
Behörden sehr gut unterstützt. Sie helfen den Flüchtlingen auch 
jetzt noch durch Paten. Und wenn bei uns neue Fragen aufkommen, 
können wir sie immer kontaktieren. Die Unterstützung war hervor-
ragend.“ 
 
Englisch zur Überbrückung
Was im Betriebsalltag noch problematisch ist: Die Flüchtlinge 
sprechen während der Arbeit derzeit noch ausschließlich Englisch. 
Da einige der deutschen Angestellten der englischen Sprache nicht 
mächtig sind, müssen die Besprechungen in zwei verschiedenen 
Sprachen erfolgen. „Die Flüchtlinge lernen zwar Deutsch und 
wir unterstützen sie, indem sie im Unternehmen auch am PC ihr 
Deutsch vertiefen können. Nichtsdestoweniger ist die Verständi-
gung im Team oft noch schwierig.“ 

Stoppel sieht aber auch die Seite der Flüchtlinge: „Sie müssen sich 
an die deutsche Bürokratie, unsere Kultur und Sprache, aber auch 
an unsere Unternehmen gewöhnen“, betont er. „Letzteres wiederum 
hat reibungslos geklappt.“ Vielleicht auch deshalb, weil für Munich 
Composites in erster Linie die Arbeitseinstellung entscheidend ist. 
„Für so ein kleines Team wie unseres ist nicht das Herkunftsland 
wichtig, sondern dass Mitarbeiter motiviert und engagiert sind.“ 
Und das seien die Flüchtlinge in jedem Fall. „Das passt richtig gut.“ 

 

So kann die IHK helfen:
 Unternehmensleitfaden  

 Aufenthalts- und Asylrecht
 Integrationsberater
 Kompetenzfeststellung

Motivierte und engagierte Mitarbeiter: 
Flüchtlinge bei Munich Composites

 Die Initiative Jobs for  
 Refugees hat unserem 
Unternehmen sehr weiterge-
holfen. Ich empfehle anderen 
Unternehmen, Hilfe von solchen 
Initiativen, überhaupt externe 
Hilfe und Unterstützung zu 
suchen und in Anspruch zu neh-
men. Es gibt mittlerweile immer 
mehr Angebote.

Martin Stoppel, kaufmännischer 
Leiter Munich Composites

18 19|  REWE MARKT GMBH ZWEIGNIEDERLASSUNG SÜD

„Wir unterstützen die Integration  
mit einem eigenen Projekt“

Was?
Der Einzelhändler hat ein umfangreiches Integrationsprojekt, das  
Deutschkurse und Verhaltenstrainings vorsieht und auch die Stamm- 
belegschaft mit einbezieht. 

Wie?
Die Mitarbeiter bei REWE Süd zeichnen sich vor allem durch eines  
aus: ihre Unterschiedlichkeit. Allein in der Logistik sind 60 Nationa-
litäten vertreten, viele Altersgruppen und die unterschiedlichsten 
Vorbildungen. Und auch die anderen Abteilungen sind bunt ge- 
mischt. „Vielfalt wird bei uns als Bereicherung verstanden, als Vorteil. 
Denn gemischte Teams sind einfach besser“, betont Ibrahim Dourra 
Maiga, Integrationskoordinator bei REWE Süd. Kein Wunder also, 
dass REWE Süd mittlerweile rund 90 Praktikanten, zwei Azubis und 
sechs Einstiegsqualifizierer aus Fluchtherkunftsländern an Bord hat. 

Aktive eigene Rekrutierung
Dabei ergreift REWE Süd auch von sich aus die Initiative. Das 
Unternehmen bietet Betriebsführungen für interessierte Geflüchtete 
an, organisiert Info-Abende. Es lädt nicht nur diejenigen zum 
Gespräch ein, die eine Initiativbewerbung schicken oder über einen 
örtlichen Helferkreis Kontakt aufnehmen, sondern sucht auch den 
Kontakt mit der Arbeitsagentur, dem Landratsamt oder der Münch-
ner SchlaU-Schule. „Wir haben bei den Bewerbern und jetzigen 
Mitarbeitern alle Bildungsstufen: vom Akademiker bis zum Anal-
phabeten. Entscheidender als der Schulabschluss ist für uns, dass 
die Flüchtlinge sich mit unserem Unternehmen, unseren Leitideen 
identifizieren, dass sie motiviert sind, bei uns zu arbeiten, dass ihre 
Persönlichkeit zu uns passt“, erklärt Maiga. Dennoch wird überprüft, 
was die Bewerber mitbringen. Die Umsetzung eines schriftlichen 
Eignungstests für Geflüchtete steht kurz bevor. Ein weiterer 
wichtiger Punkt sind die Deutschkenntnisse. „Im Einzelhandel spielt 
Sprache einfach eine wichtige Rolle.“ 

Integrationsangebot für Geflüchtete, Maßnahmen für Mitarbeiter 
Um die Integration zu forcieren, hat REWE Süd das eigene Konzept  
„KIMAT – Konzept zur Integration von Migranten in den Arbeits-

REWE Markt GmbH  
Zweigniederlassung Süd

Beschäftigte: 15500 

Standort: Eching

Branche: Lebensmittel- 
einzelhandel

Flüchtlinge: ca. 100 Ge-
flüchtete aus Afghanistan, 
Irak, Iran, Syrien zwischen  
17 und 46 Jahren

REWE MARKT GMBH ZWEIGNIEDERLASSUNG SÜD  |  

markt und in die Teams“ entwickelt. Das sieht es vor: Es gibt unter-
nehmenseigene berufsbezogene Sprachkurse für Flüchtlinge, die in 
der Logistik arbeiten. Zudem werden Workshops organisiert, die den 
Geflüchteten die Erwartungen an ihr Verhalten in der Belegschaft 
oder gegenüber den Kunden näher erläutern und mit ihnen trainie-
ren: Dazu gehören Arbeitsmoral, Pünktlichkeit oder Kommunikation 
etwa bei Fehlen. „Wir haben damit zwar kaum Probleme. Aber so 
können wir unsere Erwartungen explizit kommunizieren“, so Maiga. 
Gläubigen Muslimen wird die Möglichkeit zum regelmäßigen Gebet 
gegeben. In einem gemeinsamen Projekt mit der Hochschule Fre-
senius wird zudem erarbeitet, was und wie die Stammbelegschaft 
zur weiteren Integration beitragen kann, etwa indem sie zu Treffen 
außerhalb der Arbeit einlädt. Und nicht zuletzt spielen am Standort 
Eitting die Mitarbeiter der dortigen Filiale mit Flüchtlingen aus der 
nahe gelegenen Unterkunft regelmäßig Fußball.  

 Der beste Weg zur Integration ist die Arbeit. Wir sollten  
 die Geflüchteten als Gewinn sehen – als neues Potenzial 
für das eigene Unternehmen. Mit ein wenig Geduld werden sie eine 
große Bereicherung für unsere Wirtschaft und Gesellschaft werden.

 Ibrahim Dourra Maiga, Integrationskoordinator der REWE  
 Markt GmbH Zweigniederlassung Süd

So kann die IHK helfen:
 Interkulturelle Seminare
 Integrationsberater
 Berufsbezogene Deutschkurse

Arbeit und Freizeit miteinander teilen:  
Flüchtlinge bei REWE Süd

10 11|  BETZ-CHROM GMBH 

„Flüchtlinge brauchen mehr als nur Arbeit 
oder Ausbildung“

Was?
Betz-Chrom geht in einem sehr vielfältigen Engagement über 
Ausbildung und Beschäftigung hinaus: So stellt das Unternehmen 
Räume für Sprachkurse zur Verfügung und bietet im Notfall eine 
Unterkunft. 

Wie?
Solange es das Unternehmen Betz-Chrom gibt, engagiert es sich für 
Menschen, die Hilfe benötigen – unter anderem für Flüchtlinge. „Das 
ist selbstverständlich“, sagt Geschäftsführerin Miriam Betz. „Schon 
meine Mutter, die das Unternehmen vor mir führte, hat Menschen 
geholfen. In ihrer Zeit kamen sie aus Ex-Jugoslawien oder waren 
verfolgte Tamilen. Heute sind es Syrer, Afghanen oder Iraner.“ Dabei 
sieht sie sich als Arbeitgeberin in einer besonderen Rolle: „Nur durch 
Ausbildung und Weiterbildung, also Integration in Arbeit, werden wir 
die Flüchtlinge gut und friedlich integrieren können. Nach der Erst-
versorgung, dem rudimentären Spracherwerb und der medizinischen 
Erstversorgung sind also zwingend wir Arbeitgeber an der Reihe, uns 
einzubringen.“  

Einstellung oder Weitervermittlung
Betz-Chrom selbst macht das auch so: Flüchtlinge aus dem Irak,  
Syrien und Eritrea absolvieren hier mittlerweile eine Hospitanz oder 
Ausbildung oder arbeiten als Fachkraft mit. Die Kontakte entstanden 
über die Münchner SchlaU-Schule, über die Flüchtlings-Arbeitsge-
meinschaft Gräfelfing sowie durch Freunde und Bekannte. Unter 
den Bewerbern auszuwählen, dabei halfen ein eigens angepasster 
Einstellungstest oder Hospitanzen. Wenn Betz-Chrom die Flüchtlinge 
nicht selbst einstellen oder ausbilden kann, kontaktiert das Unter-
nehmen Partnerfirmen, um Bewerber dorthin zu vermitteln.

Zurverfügungstellung von Räumlichkeiten
Neben der klassischen Beschäftigung ermöglicht das Unternehmen 
zudem bereits seit fast einem Jahr, dass die Volkshochschule in 
ihrem Bürogebäude Deutschkurse für Flüchtlinge geben kann. Als ein 
syrischer Flüchtling eine Unterkunft suchte, bot Betz-Chrom ihm für 
fünf Monate ein umfunktioniertes Büro an. 

Betz-Chrom GmbH 

Beschäftigte: 63

Standort: Gräfelfing 

Branche: Galvanik/Metall- 
verarbeitung

Flüchtlinge: Khaled aus 
Syrien, Sulimann aus Eritrea, 
Masoud, Hawal und Rewing 
aus dem Irak sowie Flücht-
linge aus früheren Jahren 
wie Mohammad aus dem 
Iran, Darko aus Kroatien oder 
Ferrat aus dem Kosovo

BETZ-CHROM GMBH  |  

Verständnis für psychische Probleme
Ob es auch manchmal schwierig ist? Da hat Miriam Betz vor allem 
mit fluchtbedingten Traumata Erfahrungen gemacht. „Viele Flücht-
linge bringen Wunden mit, die immer noch schwären“ Jedoch wür-
den auch einheimische Jugendliche oder andere Mitarbeiter nicht 
nur mit unverwundeten Biografien in die Unternehmen kommen. 
„Das müssen wir als Arbeitgeber bedenken, Verständnis dafür haben, 
helfend reagieren – auch wenn die Leistung dann vorübergehend 
vielleicht einmal sinkt.“

 Es ist die schiere gesellschaftliche Notwendigkeit,  
 dass wir uns auch als Arbeitgeber engagieren.  
Und da sollten die Unternehmen nicht so viel nachdenken,  
sondern einfach machen! 

 Miriam Betz, Geschäftsführerin Betz Chrom GmbH

 

So kann die IHK helfen:
 Integrationsberater
 IHK-Kompetenzcheck
 Lotsenberatung Deutschkurse

Betz-Chrom unterstützt die Volkshochschule mit Räumen für Deutschkurse
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Wirtschaft für Zukunft

Best Practice für kleine und mittlere Unternehmen

Unternehmen integrieren

Flüchtlinge

B (148 MM)

H ( 210 MM)

15 MM

1/3 H (70 MM)

2/3 H (140 MM)

RAUM FÜR PARTNERLOGOS15 MM 15 MM

SCHUTZZONE

DETAILS LABEL UND 
CLAIM

Zur Labelgestaltung 
und Bemaßung siehe 
Kapitel 1.4 Label

Der Claim sitzt rand-
abfallend auf jeder 
Printproduktion in der 
rechten unteren Ecke 
der Titelseite. 
Im Falle von Partner- 
logos entfällt der Claim.

Wirtschaft für Zukunft

CLAIM

SCHRIFTZUG 
  OCEAN 

ROTIS SANS SERIF EXTRA BOLD 
7 PT

BALKEN 
  SKY     

* HÖHE 3 MM

37 MM

*

6,3 MM

OPTIMUM/MINIMUM  
100 × 36 MM

TITELBILD
MAXIMUM  
125 × 45 MM

2.3 | BROSCHÜREN | BEMASSUNG BROSCHÜRE DIN A5
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6 7|  AUTOBUS OBERBAYERN GMBH

„Wir nehmen uns ausreichend Zeit für  
die Kommunikation mit den Flüchtlingen“

AUTOBUS OBERBAYERN GMBH  |  

Was?
Die Autobus Oberbayern Gruppe in München hilft den Flüchtlingen 
beim Lernen und entwickelt eigene Kommunikations- und Bespre-
chungsformate.

Wie?
Als im September 2015 die Flüchtlingswelle München erreichte, 
brauchte es nicht nur Unterkünfte, sondern auch Fahrzeuge für den 
Transport zu den Unterkünften. Autobus Oberbayern ließ sich nicht 
zweimal bitten. Obwohl unklar war, ob der Transport überhaupt
bezahlt wird, wollte die Belegschaft helfen. „Gerade die Ex-Jugosla-
wen in unserem Team, die selbst Kriegs- und Fluchterfahrung haben, 
standen sofort bereit“, erzählt Martin Christoph, Leiter Linienverkeh-
re bei Autobus Oberbayern.

Persönliches Gespräch und Praktikum 
Dabei blieb es nicht. Mittlerweile beschäftigt das Unternehmen  
Praktikanten und Azubis aus dem Iran, Syrien, Südafrika, Äthiopien 
und dem Senegal. Sie wurden über die SchlaU-Schule, ein beson- 
deres Schulangebot für Flüchtlinge in München, und die Stadt

München empfohlen. In einem persönlichen Gespräch, mit einem 
speziell entwickelten Einstellungsfragebogen und einem Praktikum 
machte sich das Unternehmen dann einen eigenen Eindruck, prüfte 
vor allem auch die Sprachkenntnisse. „Bei Jessica aus Nigeria haben 
wir die Einstellung um ein Jahr verschoben. Sie machte einen guten 
Eindruck, sprach aber zunächst noch nicht so gut Deutsch. Jetzt ist 
sie an Bord“, so Christoph.

Spezielle Lernangebote und Nachbesprechungen 
Der Dreh- und Angelpunkt der Integration ist auch bei Autobus 
Oberbayern die deutsche Sprache. Die Flüchtlinge besuchen nicht 
nur Deutschkurse, die übers Arbeitsamt gefördert werden. Zudem 
werden sie intern unterstützt. Für ausländische Mitarbeiter, die 
sich mit dem Lesen und Schreiben auf Deutsch schwertun, gibt es 
individuelle Hilfen, auch spezielle Betriebs-Deutschkurse, die ein 
Dienstleister umsetzt. Diese werden in Zukunft für die Flüchtlinge 
geöffnet. Für Martin Christoph ist Deutschlernen allein aber noch 
nicht genug: „Wir müssen viel grundsätzlicher ansetzen und auch 
unsere eigene Art zu kommunizieren und zu handeln immer wieder 
überdenken. Was wir als Selbstverständlichkeit sehen, ist für andere 
noch lange nicht selbstverständlich. Nicht zuletzt muss die west-
liche Art zu lernen gelernt werden“, sagt er. Also nimmt Christoph 
sich mehr Zeit für die Kommunikation mit den Flüchtlingen. In 
Einzel- oder Teamgesprächen wird regelmäßig die Betriebswoche 
mit ihnen rekapituliert. Wenn die Flüchtlinge, wie auch andere 
ausländische Mitarbeiter, bei wichtigen internen Besprechungen 
oder Schulungen nicht ausreichend folgen können, wird in zusätz-
lich anberaumten Treffen das Besprochene noch einmal langsamer 
zusammengefasst und erläutert. „Damit sind wir näher dran, können 
Fragen schneller klären, etwaige Probleme früher erkennen und 
verhindern.“

 Flüchtlinge zu beschäfti - 
 gen gehört zur sozialen 
Verantwortung eines Unterneh-
mens. Dabei sind Flüchtlinge 
letztendlich ganz „normale“ 
Mitarbeiter: Wie bei allen ande-
ren auch ist der eine mehr, der 
andere weniger motiviert oder 
engagiert. Das Wichtigste bei der 
Integration ist die Sprache. Hier 
muss eine Lernkurve erkennbar 
sein, sonst kann die Beschäf-
tigung nicht erfolgreich sein. 
Dann können die Flüchtlinge 
auch schnell zu selbstbewussten 
Busfahrern werden.

Martin Christoph, Leiter Linien-
verkehre Autobus Oberbayern

Autobus Oberbayern GmbH

Beschäftigte: 850  
(in der Autobus Oberbayern 
Gruppe)

Standort: München

Branche: Personentransport

Flüchtlinge*: Joseph, Anas, 
Bassem und Jessica als 
Auszubildende sowie weitere 
Praktikanten aus dem Iran,  
Syrien, Südafrika, Äthiopien 
und dem Senegal, alle  
zwischen 20 und 25 Jahren

So kann die IHK helfen:
 Interkulturelle Seminare
 Integrationsberater
 Lotsenberatung Deutschkurse

 Jetzt bei Autobus Oberbayern an Bord: Jessica aus Nigeria

* Zum Schutz der Flüchtlinge nennen wir  
 grundsätzlich nur ihre Vornamen, zum  
 Teil auch keine Namen.

DIN A5 HOCHFORMAT
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148 MM 148 MM

H
 (

21
0 

M
M

)

29 MM

14 MM
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4 MM
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GRUNDLINIENRASTER – LINIENABSTAND 12 PT

TEXTAUSRICHTUNG AM GRUNDLINIENRASTER
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Die Autobus Oberbayern Gruppe in München hilft den Flüchtlingen 
beim Lernen und entwickelt eigene Kommunikations- und Bespre-
chungsformate.

Wie?
Als im September 2015 die Flüchtlingswelle München erreichte, 
brauchte es nicht nur Unterkünfte, sondern auch Fahrzeuge für den 
Transport zu den Unterkünften. Autobus Oberbayern ließ sich nicht 
zweimal bitten. Obwohl unklar war, ob der Transport überhaupt
bezahlt wird, wollte die Belegschaft helfen. „Gerade die Ex-Jugosla-
wen in unserem Team, die selbst Kriegs- und Fluchterfahrung haben, 
standen sofort bereit“, erzählt Martin Christoph, Leiter Linienverkeh-
re bei Autobus Oberbayern.

Persönliches Gespräch und Praktikum 
Dabei blieb es nicht. Mittlerweile beschäftigt das Unternehmen  
Praktikanten und Azubis aus dem Iran, Syrien, Südafrika, Äthiopien 
und dem Senegal. Sie wurden über die SchlaU-Schule, ein beson- 
deres Schulangebot für Flüchtlinge in München, und die Stadt

München empfohlen. In einem persönlichen Gespräch, mit einem 
speziell entwickelten Einstellungsfragebogen und einem Praktikum 
machte sich das Unternehmen dann einen eigenen Eindruck, prüfte 
vor allem auch die Sprachkenntnisse. „Bei Jessica aus Nigeria haben 
wir die Einstellung um ein Jahr verschoben. Sie machte einen guten 
Eindruck, sprach aber zunächst noch nicht so gut Deutsch. Jetzt ist 
sie an Bord“, so Christoph.

Spezielle Lernangebote und Nachbesprechungen 
Der Dreh- und Angelpunkt der Integration ist auch bei Autobus 
Oberbayern die deutsche Sprache. Die Flüchtlinge besuchen nicht 
nur Deutschkurse, die übers Arbeitsamt gefördert werden. Zudem 
werden sie intern unterstützt. Für ausländische Mitarbeiter, die 
sich mit dem Lesen und Schreiben auf Deutsch schwertun, gibt es 
individuelle Hilfen, auch spezielle Betriebs-Deutschkurse, die ein 
Dienstleister umsetzt. Diese werden in Zukunft für die Flüchtlinge 
geöffnet. Für Martin Christoph ist Deutschlernen allein aber noch 
nicht genug: „Wir müssen viel grundsätzlicher ansetzen und auch 
unsere eigene Art zu kommunizieren und zu handeln immer wieder 
überdenken. Was wir als Selbstverständlichkeit sehen, ist für andere 
noch lange nicht selbstverständlich. Nicht zuletzt muss die west-
liche Art zu lernen gelernt werden“, sagt er. Also nimmt Christoph 
sich mehr Zeit für die Kommunikation mit den Flüchtlingen. In 
Einzel- oder Teamgesprächen wird regelmäßig die Betriebswoche 
mit ihnen rekapituliert. Wenn die Flüchtlinge, wie auch andere 
ausländische Mitarbeiter, bei wichtigen internen Besprechungen 
oder Schulungen nicht ausreichend folgen können, wird in zusätz-
lich anberaumten Treffen das Besprochene noch einmal langsamer 
zusammengefasst und erläutert. „Damit sind wir näher dran, können 
Fragen schneller klären, etwaige Probleme früher erkennen und 
verhindern.“

 Flüchtlinge zu beschäfti - 
 gen gehört zur sozialen 
Verantwortung eines Unterneh-
mens. Dabei sind Flüchtlinge 
letztendlich ganz „normale“ 
Mitarbeiter: Wie bei allen ande-
ren auch ist der eine mehr, der 
andere weniger motiviert oder 
engagiert. Das Wichtigste bei der 
Integration ist die Sprache. Hier 
muss eine Lernkurve erkennbar 
sein, sonst kann die Beschäf-
tigung nicht erfolgreich sein. 
Dann können die Flüchtlinge 
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Autobus Oberbayern GmbH

Beschäftigte: 850  
(in der Autobus Oberbayern 
Gruppe)

Standort: München
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 Jetzt bei Autobus Oberbayern an Bord: Jessica aus Nigeria
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überdenken. Was wir als Selbstverständlichkeit sehen, ist für andere 
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2.4 | STUDIEN | ANWENDUNGSBEISPIEL STUDIE DIN A4 

ifo-Studie im Auftrag der IHK für München und Oberbayern

Szenarien für die bayerische  
Stromversorgung bis 2040

GemeinsamFürsKlima

Globalisierung im Wandel:
Chancen und Herausforderungen für die bayerische Wirtschaft

ifo-Studie im Auftrag der IHK für München und Oberbayern
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2.4 | STUDIEN | BEMASSUNG STUDIE DIN A4

Globalisierung im Wandel:
Chancen und Herausforderungen für die bayerische Wirtschaft

ifo-Studie im Auftrag der IHK für München und Oberbayern

DIN A4 HOCH 210 × 297 MM

B (210 MM)

H ( 297 MM)
30,5 MM

1/3 H (99 MM)

2/3 H (198 MM)

RAUM FÜR PARTNERLOGOS20 MM 15,5 MM

TITELBILD
MAXIMUM  
57,5 MM

OPTIMUM  
40 MM

MINIMUM  
34,5 MM

DETAILS LABEL UND STÖRER

Störer werden links- oder rechtsbündig auf Titelseiten platziert. Hier findet die Schriftart 
DIN1451 Engschrift Verwendung.  
Vor dem Störer sitzt der Pfeil mit der Spitze an der unteren Kante der ersten Zeile.

Sonderfall Studie: Hier läuft das Label über die gesamte Breite der Titelseite.

Zur Bemaßung der Innenseite siehe Kapitel 2.3 Bemaßung Broschüre DIN A4. Je nach Inhalt 
kann hier auch einspaltig gearbeitet werden mit einer Spaltenbreite von 177 mm.

Bei Kooperationspartner-Studien wird kein Claim verwendet. Auf der Vorderseite werden alle 
Logos gleich groß abgebildet.

STÖRER 
  VERLAUF OCEAN – SKY 
  VERLAUF SKY – WEISS 
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DIN HOCHFORMAT A4

Auf einen Blick

Die EU-Kommission hält einen volkswirtschaftlichen Paradigmenwechsel für nötig, um die 
europäischen Nachhaltigkeits- und Klimaschutzziele zu erreichen. Im März 2018 hat sie ihren 
„Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums“ veröffentlicht. Alle maßgeblichen 
EU-Gremien haben sich seither mit dem Aktionsplan beschäftigt und das Regulierungsvor-
haben konkretisiert. Bei der Umsetzung der Maßnahmen muss auf folgende Leitlinien 
geachtet werden:

   Beibehalten der Grundprinzipien der sozialen Marktwirtschaft  

   Mittelstandsfinanzierung sichern

   Keine Gefährdung der Finanzmarktstabilität 

   Proportionalität für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) in der Lieferkette

Positionspapier

Der EU-Aktionsplan zielt im Kern darauf ab, die 
Finanzwirtschaft als Hebel des wirtschaftlichen 
Umbaus zu nutzen. Finanzströme sollen gezielt in 
nachhaltige Projekte und Unternehmen gelenkt 
werden. Im Mittelpunkt des EU-Aktionsplans 
steht die Entwicklung einer gemeinsamen Taxo-
nomie, d. h. einer EU-weit einheitlichen Definition 
einer nachhaltigen Wirtschaftstätigkeit.

  Anwendung der Taxonomie muss freiwillig 
bleiben.

  Keine Ausweitung des Anwendungsbereichs 
auf weitere Produkte wie Kredite, Fördermittel 
und Versicherungsprodukte.

  Proportionalität berücksichtigen, überborden-
de Bürokratie vermeiden.

  Anwendungsbereich auch innerhalb von 
Wertschöpfungsketten beschränken.

EU-Aktionsplan

Forderungen

 
Herausforderungen für die
Mittelstandsfinanzierung:

Sustainable Finance

Mittelständische Firmen finanzieren sich zu 80 % über Kredite. Bisher haben Banken als 
Finanzintermediäre die Rolle, bei der Kreditgewährung das Ausfallrisiko in den Mittelpunkt der 
Betrachtung zu stellen. Das muss im Sinne der Finanzmarktstabilität auch so bleiben und darf 
nicht durch politisch motivierte Ziele ausgehebelt werden. 

Taxonomie beschränken

Die Taxonomie sollte lediglich deskriptiven, nicht-normativen Charakter haben und weiterhin 
nur auf Finanzprodukte Anwendung finden. Keinesfalls darf die Taxonomie für alle Bank- und 
Versicherungsprodukte verpflichtend sein, anderenfalls drohen massive Engpässe bei der  
Unternehmensfinanzierung und Nachteile europäischer Unternehmen im internationalen 
Wettbewerb.

Die aktuellen Überlegungen zur Definition einer nachhaltigen Wirtschaftstätigkeit entlang der 
gesamten Lieferkette gehen zu weit, stellen unverhältnismäßige Eingriffe in die unternehmeri-
schen Freiheiten dar und sind für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) nicht umsetzbar. Das 
Erfassen, die Dokumentation, die Bewertung und die Kontrolle von Nachhaltigkeitskriterien in 
der bisher diskutierten Kleinteiligkeit würde KMU überfordern. 

Es muss darauf geachtet werden, dass KMU grundsätzlich nicht – auch nicht von Abnehmern in 
einer Lieferkette bzw. von Kunden – zur Erfassung, Dokumentation und Offenlegung komplexer 
Nachhaltigkeitskriterien verpflichtet werden.

Wirtschaft für Zukunft

Gesamtwirtschaft, insbesondere KMU, einbeziehen

Die Wirtschaft, die die Maßnahmen letztendlich umsetzen muss, muss in die laufenden Bera-
tungen einbezogen werden. Die künftige „Plattform für Sustainable Finance“, die in Planung ist, 
sollte in einem wesentlichen Anteil durch Vertreter aus der Realwirtschaft, insbesondere KMU, 
besetzt sein. Daneben sind ausreichende Umsetzungsfristen zu berücksichtigen.

Übergangsphasen einkalkulieren, Ausschlusskriterien  
vermeiden
Die Einführung einer sogenannten „brown list“ könnte dazu führen, dass diese Unternehmen 
nicht mehr finanzierbar sind, obwohl sie ggf. in einer gesamten Wertschöpfungskette eine 
wichtige Funktion übernehmen. Dadurch könnten sinnvolle, insgesamt nachhaltige Produkte 
oder Lösungen in der Umsetzung gefährdet werden. 
Gas ist dabei nicht als „braun“ bzw. „nichtnachhaltig“ zu klassifizieren. Um die Versorgungssi-
cherheit zu gewährleisten, werden zum Beispiel in vielen Regionen Europas Kraftwerkskapazitä-
ten benötigt. 

Transformation ermöglichen
Es müssen Anreize geschaffen werden, um eine Transformation zu nachhaltigen Produkten und 
Unternehmen voran zu bringen. Die für Innovationen benötigten Finanzierungs- und Förderwe-
ge dürfen keinesfalls eingeschränkt werden.

Demokratisch legitimierte Gesetzgebung erforderlich
Standards der Sustainable Finance Agenda und des Green Deals müssen durch die demokra-
tisch-legitimierten Gesetzgeber erarbeitet werden, nicht durch nachgelagerte Europäische 
Finanzaufsichtsbehörden oder intransparente Expertengremien. Es ist zwingend erforderlich, 
dass die Konkretisierung weiterer Maßnahmen transparent und nach enger Abstimmung mit 
der Realwirtschaft im ordentlichen Gesetzgebungsverfahren erfolgt. 

Green Supporting Factor nicht einführen
Ein Green Supporting Faktor ist abzulehnen, solange ein geringeres Risiko für nachhaltige Ver-
mögenswerte nicht tatsächlich messbar und nachweisbar ist. Anderenfalls wäre die Finanzsta-
bilität gefährdet.

Ausweitung der Offenlegungspflichten überdenken
Von der Einführung neuer Berichtspflichten sind durch den Kaskadeneffekt auch kleine und 
mittlere Unternehmen betroffen. Bevor eine Ausweitung nicht-finanzieller Berichtspflichten 
erfolgt, die mit dem Unternehmenserfolg nicht direkt in Verbindung stehen, ist der Nutzen 
kritisch zu hinterfragen. 

Forderungen

  Wirtschaft muss an der Taxonomiegestaltung 
teilhaben können.

  Ausreichende Umsetzungsfristen berücksichtigen.

Forderungen

  Keinen Wirtschaftszweig ausschließen. 

  Keine Einführung sog.“brown lists“. 

  Rolle von Gas bei der Energiewende bedenken.

Forderungen

 Anreize zur Transformation schaffen.

Ansprechpartner:
Claudia Schlebach  089 5116-1331  schlebach@muenchen.ihk.de
Nicole Kleber  089 5116-1339  kleber@muenchen.ihk.de
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HERAUSFORDERUNGEN FÜR DIE MITTELSTANDSFINANZIERUNG: SUSTAINABLE FINANCE

Forderungen

  Keine Einführung eines Green Supporting  
Factors.

Forderungen

  Bürokratieaufwand vermeiden: Nutzen von 
neuen Offenlegungspflichten hinterfragen.

Forderungen

  Keine weitere Übertragung von gesetzgeberi-
schen Kompetenzen durch „delegated acts“.

ihk-muenchen.de/newsletter

ihk-muenchen.de

/user/ihkfuermuenchen

@IHK_MUC

xing.com/company/ihk-muenchen 

/ihk.muenchen.oberbayern

POSITIONSPAPIERE

Sie werden verwendet, um die Position der IHK 
zu bestimmten (politischen) Themen zu defi-
nieren und Forderungen oder Vorschläge an die 
Politik zu formulieren. 

Positionspapiere sind je nach Inhalt meist 
zweiseitig; Sollte der Inhalt eine zweiseitige 
Gestaltung überschreiten, ist ein Positionspapier 
wie eine Broschüre anzulegen (siehe unten). Bei 

einer reinen Online-Pub-
likation empfiehlt sich die 
Verwendung von Einzel- 
statt Doppelseiten.
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Unter die Kategorie „Grün“ fallen alle emissionsarmen oder emissionsfreien  Wirtschaftsak-
tivitäten. Beispiele hierfür sind Ökostrom, Aufforstungen oder emissionsfreier Verkehr. In die 
Kategorie „Übergang“ fallen Aktivitäten, die im Vergleich zu ihrer Branche und zur gesamten 
Industrie niedrigere Treibhausgasemissionen freisetzen. Die Kategorie „Ermöglichung“ enthält 
Tätigkeiten, die anderen Marktteilnehmern ermöglichen, ihre Emissionen zu senken, oder deren 
Wirtschaftsaktivitäten zu ersetzen. 

Demnach können Erdgas und Atomenergie in die beiden unteren Kategorien fallen, können 
jedoch nicht der Kategorie „Grün“ zugeordnet werden. Kohle wird ausdrücklich aus nachhalti-
gen Finanzprodukten ausgeschlossen. Außerdem soll es bestimmte Grenzwerte geben, die bei 
der Herstellung oder beim Nutzen des Produktes selbst höchstens ausgestoßen werden dürfen, 
um unter die beiden Kategorien zu fallen. Große Unternehmen mit mehr als 500 Mitarbeitern, 
die eine nichtfinanzielle Erklärung nach der sog. CSR-Richtlinie veröffentlichen müssen, werden 
zusätzlich verpflichtet offenzulegen, inwiefern ihre Wirtschaftstätigkeiten den Nachhaltigkeits-
kriterien der Taxonomie entsprechen (siehe Kapitel 3.). 

Die konkreten technischen Kriterien zur Bewertung der Nachhaltigkeit von Wirtschaftstätig-
keiten sind größtenteils quantitativer Natur und werden von der Europäischen Kommission in 
Form von delegierten Rechtsakten verabschiedet. Der Rat hatte auf mehr Mitsprache gepocht, 
konnte sich aber mit der Forderung nach Festlegung der Kriterien durch Durchführungs-
rechtsakte letztlich nicht durchsetzen. 

Erarbeitet wurden die Kriterien bisher von der TEG, die nach Inkrafttreten der Taxonomie- 
Verordnung nun von einer „Plattform für Sustainable Finance“ ersetzt werden wird.  
Die Plattform soll neben der Ausarbeitung der Detailregeln für die Taxonomie nun auch die 
Kosten-Nutzen-Auswirkungen der Taxonomie analysieren. Darüber hinaus wird die Europäische  
Kommission von Sachverständigen der Mitgliedstaaten beraten, die sich mit der Angemessen-
heit der technischen Screening-Kriterien befassen sollen.

Bis 2021 soll die Kommission zudem eine Bewertung vorlegen, ob die Einführung einer Liste 
umweltschädlicher Wirtschaftstätigkeiten (sog. Brown List) zielführend wäre. Die Kommission 
plant zudem, im Rahmen des Green Deals im Herbst 2020 eine neue Strategie für ein nach- 
haltiges Finanzwesen vorzulegen. Diese könnten u. a. Vorschläge für einen europäischen  
Greenbond-Standard und ein Öko-Label für Kleinanlegerprodukte umfassen, die auf der  
Taxonomie aufbauen.

2.3 Forderungen

Die Detailregelungen der Taxonomie werden den Bürokratieaufwand, der für die Wirtschaft 
entsteht, prägen. Schließlich wird sich die Taxonomie auf die Stellung einzelner Unternehmen 
und der europäischen Wirtschaft insgesamt im europäischen und internationalen Wettbewerb 
auswirken. Daher sollte sie schlank und flexibel ausgestaltet und ohne großen bürokratischen 
Aufwand anwendbar sein. 

Folgende Punkte sind aus Sicht der oberbayerischen Wirtschaft von zentraler Bedeutung:

2.3.1 Taxonomie freiwillig, nicht verbindlich

Auch ohne regulative Maßnahmen entwickelt sich der Sustainable-Finance-Sektor seit einiger 
Zeit sehr dynamisch. Nachhaltigkeit und die Berücksichtigung der drei Säulen Ökologie, Ökono-
mie und Soziales sind in wachsendem Maße Bestandteile einer großen Zahl neuer Produktgrup-
pen. Deutschland zählt schon heute weltweit zu den Top-5-Ländern, wenn es um die Emission 
von Green Bonds geht. Deutsche Kredit- und Förderinstitute haben derzeit ca. 25 Mrd. Euro 
Green bzw. Social Bonds ausstehen. Durch das zunehmende Nachhaltigkeitsbewusstsein der 
Bevölkerung wird durch die steigende Nachfrage nach nachhaltigen Anlagen dieser positive 
Trend anhalten. Das Finanzsystem leistet demnach einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen 
wirtschaftlichen Entwicklung.

Die aktuelle Existenz unterschiedlicher Taxonomien und Labels spiegelt die Tatsache wider, dass 
es kein objektives oder einheitliches Verständnis von „Nachhaltigkeit“ gibt und geben kann.      

Forderungen

  Anwendung der Taxonomie muss freiwillig 
bleiben.
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2. Taxonomie

2.1 Ausgangsituation

Der Kern des EU-Aktionsplans Sustainable Finance ist eine gemeinsame Klassifizierung  
(„Taxonomie“) ökologisch nachhaltiger Wirtschaftstätigkeiten. Die Taxonomie soll sich mittel-
fristig an den Prinzipien für verantwortliches Investieren der Vereinten Nationen orientieren, 
also an ökologischen und sozialen Kriterien sowie an Kriterien für gute Unternehmensführung, 
den sogenannten ESG-Kriterien (Environmental, Social und Governance). In einem ersten Schritt 
wird zunächst jedoch nur auf die ökologische Komponente abgestellt. Dafür hat die Europäische 
Kommission in einem Verordnungsvorschlag folgende sechs Umweltziele definiert:

   Klimaschutz
   Anpassung an den Klimawandel
   Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen
   Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft, Abfallvermeidung und Recycling
   Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung
   Schutz gesunder Ökosysteme

Eine Wirtschaftstätigkeit gilt als ökologisch nachhaltig sofern sie zumindest zu einem dieser 
Umweltziele „wesentlich“ beiträgt und gleichzeitig kein anderes Ziel in erheblichem Maße 
verletzt („do-not-harm-Prinzip“). Zudem muss sie mit einem „Mindestschutz für Arbeitnehmer“ 
vereinbar sein. Konkrete Details und Kriterien, anhand derer bestimmt werden soll, ob eine 
Wirtschaftstätigkeit als „nachhaltig“ eingestuft wird, arbeitet bisher die von der EU-Kommission 
eingesetzte TEG aus. 

Aktuell existieren in den Mitgliedsstaaten zahlreiche unterschiedliche Klassifizierungen für 
nachhaltige Kapitalanlagen, eine einheitliche europäische oder gar weltweite Definition für 
eine nachhaltige Wirtschaftstätigkeit gibt es bislang nicht. Am Beispiel der unterschiedlichen 
europäischen Einstellungen zur Atomkraft werden die Schwierigkeiten einer gemeinsamen 
Definition einer ökologisch nachhaltigen Wirtschaftstätigkeit deutlich. Noch schwieriger wird 
es sein, Übereinstimmung bei sozialen Fragen (z. B. zum Mindestlohn) oder Fragen zur guten 
Unternehmensführung (z. B. bei der Managemententlohnung) zu finden. Wirtschaftsakteure 
wenden eine Vielzahl verschiedener Kriterien zur Einordnung nachhaltigen Handelns an und 
gewichten sie bei Zielkonflikten auch unterschiedlich. 

Die Taxonomie soll künftig Bezugsgröße für weitere Bausteine der Sustainable-Finance-Agenda 
werden, z. B. zur Einbindung in ein EU-Ecolabel. Es ist abzusehen, dass die EU-Taxonomie ihren 
Weg in die für Banken, Versicherungen und Wertpapierfirmen geltende Finanzmarktregulie-
rung finden wird, auch wenn dies derzeit nicht vorgesehen ist. Dies würde bedeuten, dass die 
Taxonomie für alle Bankprodukte (z. B. Kredite) und Versicherungsprodukte, angewendet werden 
muss. Der Bedeutung der Taxonomie würde dies einen enormen Auftrieb verleihen. 

2.2 Aktueller Stand des Gesetzgebungsverfahrens

Die europäischen Gesetzgeber haben sich am 16. Dezember 2019 auf die Einführung einer 
Taxonomie verständigt. Die EU-Taxonomie-Verordnung wird künftig europaweit definieren, 
welche wirtschaftlichen Aktivitäten sich nachhaltig nennen und damit in einem als nachhaltig 
beworbenen Finanzprodukt stecken dürfen. Die Klassifizierung soll prinzipiell für alle Finanzpro-
dukte gelten, auch für nicht als „Grün“ vermarktete Produkte. Anbieter von Finanzprodukten, 
die nicht als nachhaltig vermarktet werden, können sich gegen die Anwendung der Taxonomie 
entscheiden, müssen dies dann aber kenntlich machen („comply-or-explain“). 

Es werden nun drei verschiedene Kategorien vorgesehen, gemäß denen ein Finanzanlageprodukt 
EU-Taxonomie-konform ist: „Grün“, „Übergang“ („transition“) und „Ermöglichung“ („enabling“). 
Angewendet werden soll die EU-Klassifizierung ab Ende 2021.  

5 HINTERGRUND

1. Hintergrund

Mit der UN-Agenda 2030 und dem Pariser Klimaschutzabkommen hat sich die Weltgemein-
schaft zu ambitionierten Zielen für eine nachhaltige Entwicklung bekannt. Die Europäische 
Kommission sieht einen Paradigmenwechsel hin zu einer nachhaltigeren Realwirtschaft als 
notwendig an und unterstreicht, dass das derzeitige Investitionsniveau der Realwirtschaft bei 
weitem nicht ausreicht, um ein ökologisch und sozial nachhaltiges Wirtschaftssystem zu unter-
stützen. Allein um die EU-Klima- und Energieziele bis 2030 zu verwirklichen, muss Europa  
einen jährlichen Investitionsrückstand von bis zu 628 Mrd. € 1 aufholen. 

Anfang März 2018 hat die EU-Kommission daher einen Aktionsplan zur Finanzierung nachhalti-
gen Wachstums veröffentlicht. Der Aktionsplan ordnet der Finanzwirtschaft eine entscheidende 
Rolle zu. Die Finanzwirtschaft soll dabei der Hebel  zum Umbau der Wirtschaft hin zu einem 
ökologisch und sozial nachhaltigen Wirtschaftssystem sein. Die Herausforderungen einer  
Sustainable-Finance-Agenda sind elementar und tiefgreifend und werden weitreichende Aus-
wirkungen auf die Realwirtschaft haben.

Seit Vorlage des EU-Aktionsplans arbeitet die EU-Kommission unter Hochdruck daran, erste 
konkrete Maßnahmen zur Ausgestaltung einer nachhaltigen Finanzwirtschaft umzusetzen.  
Im Mai 2018 wurden u. a. folgende Legislativvorschläge veröffentlicht, bei denen bislang keine 
Einigung mit dem EU-Parlament erzielt werden konnte:

   Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen einschließlich 
eines einheitlichen Klassifizierungssystems (Taxonomie)

   Offenlegung von Informationen über nachhaltige Investitionen/Nachhaltigkeitsrisiken
   Einbeziehung von Nachhaltigkeit in den Beratungsprozess von Finanzinstituten 

Im Juni 2018 wurde eine technische Expertengruppe für nachhaltige Finanzierung (TEG) zur 
Beratung und Unterstützung bei der Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger 
Investitionen berufen. 

Parallel zur Europäischen Union hat auch die Bundesregierung beschlossen, eine Vorreiter-
rolle beim Thema „Sustainable Finance“ einzunehmen. In einer Pressemitteilung von Februar 
2019 teilt sie mit, man wolle Deutschland zu einem „führenden Sustainable-Finance-Standort 
machen“.2  Seit 06. Juni 2019 hat ein neu konstituierter Beirat „Sustainable Finance“ seine Arbeit 
aufgenommen. 

Unter Sustainable Finance (nachhaltige Finanzen) versteht die Bundesregierung die Berücksich-
tigung von Nachhaltigkeitsaspekten bei Entscheidungen der Finanzmarktakteure, insbesondere 
auch bei Kreditverträgen, Anlagen und Versicherungsverträgen.3

Die IHK für München und Oberbayern betrachtet die Aktivitäten zum Thema Sustainab-
le Finance grundsätzlich als wichtigen und richtigen Schritt zur Erreichung der definierten 
Klimaziele. Verantwortliches Wirtschaften ist für den Großteil der Unternehmen in Bayern seit 
jeher selbstverständlich. Zahlreiche freiwillige Initiativen haben sich bereits zum Ziel gesetzt, 
nachhaltig zu wirtschaften. Für die Politik gilt es, Rahmenbedingungen zu schaffen, die ökono-
misch, ökologisch und sozial verantwortliches, das heißt nachhaltiges Wirtschaften, unterstüt-
zen. Im Kern muss es das Ziel sein, die soziale Marktwirtschaft zu einer nachhaltigen sozialen 
Marktwirtschaft weiterzuentwickeln. Das aktuelle Bemühen, allein durch finanzregulatorische 
Maßnahmen die private Allokation von Kapital staatlich zu steuern, widerspricht aus unserer 
Sicht marktwirtschaftlichen Prinzipien. Die Aktivitäten der Sustainable Finance Agenda könnten 
zur Gefährdung der Finanzmarktstabilität führen sowie zu Einschränkungen bei der Mittel-
standsfinanzierung. Durch die Aktivitäten der Bundesregierung und der BaFin sehen wir zudem 
die Gefahr eines (Pre-) Goldplatings Deutschlands.

1  Vgl. Bericht Taxonomy Technical Report, TEG, Juni 2019, abrufbar unter: https://ec.europa.eu/info/ 
files/190618-sustainable-finance-teg-report-taxonomy_en, S. 95

2 Pressemitteilung der Bundesregierung Nummer 63/19 vom 26.02.2019.
3  Pressemitteilung der Bundesregierung am 06.06.2019: https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/

Pressemitteilungen/Finanzpolitik/2019/06/2019-06-06-Sustainable-Finance.html?pk_kwd=06.06.2019_ 
Gemeinsame+Pressemitteilung+von+BMF+und+BMU+Beirat+f%C3%BCr+Sustainable+Finance+nimmt+ 
seine+Arbeit+auf&pk_campaign=Newsletter-06.06.2019

3 AUF EINEN BLICK

Transformation ermöglichen
Es müssen Anreize geschaffen werden, um eine Transformation zu nachhaltigen Produkten und 
Unternehmen voran zu bringen. Die für Innovationen benötigten Finanzierungs- und Förderwe-
ge dürfen keinesfalls eingeschränkt werden.

Demokratisch legitimierte Gesetzgebung erforderlich
Standards der Sustainable Finance Agenda und des Green Deals müssen durch die demokra-
tisch-legitimierten Gesetzgeber erarbeitet werden, nicht durch nachgelagerte Europäische 
Finanzaufsichtsbehörden oder intransparente Expertengremien. Es ist zwingend erforderlich, 
dass die Konkretisierung weiterer Maßnahmen transparent und nach enger Abstimmung mit 
der Realwirtschaft im ordentlichen Gesetzgebungsverfahren erfolgt. 

Green Supporting Factor nicht einführen
Ein Green Supporting Faktor ist abzulehnen, solange ein geringeres Risiko für nachhaltige Ver-
mögenswerte nicht tatsächlich messbar und nachweisbar ist. Anderenfalls wäre die Finanzsta-
bilität gefährdet.

Ausweitung der Offenlegungspflichten überdenken
Von der Einführung neuer Berichtspflichten sind durch den Kaskadeneffekt auch kleine und 
mittlere Unternehmen betroffen. Bevor eine Ausweitung nicht-finanzieller Berichtspflichten 
erfolgt, die mit dem Unternehmenserfolg nicht direkt in Verbindung stehen, ist der Nutzen 
kritisch zu hinterfragen. 

Forderungen

 Anreize zur Transformation schaffen.

Forderungen

  Keine weitere Übertragung von gesetzgeberi-
schen Kompetenzen durch „delegated acts“.

Forderungen

  Keine Einführung eines Green Supporting  
Factors.

Forderungen

  Bürokratieaufwand vermeiden: Nutzen von 
neuen Offenlegungspflichten hinterfragen.
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Es ist aus unserer Sicht völlig legitim, Aktivitäten nach verschiedenen Kriterien als „nachhaltig“ 
zu klassifizieren und bei Konflikten zwischen verschiedenen Umweltzielen unterschiedlich zu 
gewichten. Dies deutet nicht auf Marktversagen hin, sodass es auch nicht einer politischen 
Lenkung bedarf.

Die Verwendung der Taxonomie sollte lediglich deskriptiven, nicht-normativen Charakter ha-
ben und nicht verbindlich sein. Die Taxonomie sollte als Rahmenwerk verstanden werden, das 
ein gemeinsames Verständnis von Nachhaltigkeit ermöglicht. Darüber hinausgehende Verpflich-
tungen könnten zu langwierigen bürokratischen Prozessen und überbordenden Haftungsrisiken 
führen. Zudem stünde ein Instrument, mit dem bestimmte Finanzierungen diskriminiert oder 
ordnungspolitisch verhindert werden, anderen Zielen im Weg. 

2.3.2  Finanzierungsfähigkeit nicht gefährden: keine Ausweitung 
des Anwendungsbereichs der Taxonomie

Von Seiten des EU-Parlaments gibt es Überlegungen, den Anwendungsbereich auf alle Bank- 
und Versicherungsprodukte auszuweiten. Davon wären bspw. Kredite betroffen. Gut 80 Prozent 
der Unternehmensfinanzierung in Europa werden letztlich über Kreditinstitute geleitet. Die 
Bankenfinanzierung ist für die Wirtschaft von essentieller Bedeutung um Investitionen tätigen 
zu können. 

Die europäische Wirtschaft ist abhängig von einem diskriminierungsfreien Zugang zu Finan-
zierungen sowie einem entsprechend innovationsfördernden und wettbewerbskonformen 
Gesetzesrahmen ohne jede Art von Zusatzbelastung. In der Praxis würde der Einbezug von 
Bankprodukten bedeuten, dass Finanzierung suchende Unternehmen, orientiert an der neuen 
Taxonomie, Kennzahlen zur Verfügung stellen müssten, die Kapitalgebern die ökonomischen 
Effekte ihrer Wirtschaftstätigkeit offenlegen.

Es entstünde ein enormer Bürokratieaufwand für die Wirtschaft. Angesichts der besonderen 
Bedeutung des KMU-Sektors in Europa sollten kleine und mittlere Unternehmen nicht neuen 
unangemessenen Belastungen ausgesetzt werden. 

Kreditinstitute würden die Prüfung der Antragsstellung nicht mehr vorrangig an der Kreditwür-
digkeit und Kapitaldienstfähigkeit des Kreditnehmers ausrichten, sondern am Nachhaltigkeits-
gehalt. Nachhaltige Investments z. B. in erneuerbare Energien, soziale Projekte, Schulen sowie 
ökologische Landwirtschaft würden bevorzugt. Durch die staatliche Lenkung der Finanz-
ströme besteht das Risiko einer Blasenbildung, was die Kapitalmarktregulierung gerade 
verhindern möchte. 

Für bereits abgeschlossene Finanzierung sollte daneben eine Bestandsschutz-Klausel  
aufgenommen werden. Auch Anschlussfinanzierungen laufender Projekte dürfen nicht  
gefährdet werden.

Es gilt zudem zu bedenken, dass die Ausgabe eines Finanzprodukts häufig keinem bestimmten 
Projekt zugeordnet werden kann. Beispielsweise geben Unternehmen normalerweise keine 
Anleihen zur Finanzierung einzelner Projekte aus, sondern um ihren gesamten Finanzierungs-
bedarf zu decken. Diese können z. B. auch mit der Notwendigkeit der Refinanzierung der beste-
henden Verschuldung zusammenhängen. Gleiches gilt auch für Bankkredite zur Deckung eines 
zeitlich entsprechend auftretenden Zahlungsmittelbedarfs („Betriebsmittellinien“). Aus dieser 
Perspektive wäre ein klarer Bezug der Taxonomie auf eine wirtschaftliche Aktivität, die finanziert 
werden soll, nicht – wie geplant - machbar. Vielmehr müsste auf das Gesamtunternehmen 
abgestellt werden, was den bürokratischen Aufwand wiederum erheblich ausweitet.

Forderungen

  Keine Ausweitung des Anwendungsbereichs auf 
weitere Produkte wie Kredite, Fördermittel und 
Versicherungsprodukte.

  Proportionalität berücksichtigen, überbordende 
Bürokratie vermeiden

  Anwendungsbereich auch innerhalb von 
Wertschöpfungsketten auf börsennotierte 
Unternehmen beschränken
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2.3.3  Belange der Realwirtschaft in Expertengruppen  
berücksichtigen

Im Hinblick auf die enorme Bedeutung der Taxonomie als Eckpfeiler für eine nachhaltige Finan-
zierung ist die Frage, welche wirtschaftlichen Aktivitäten als nachhaltig und somit für nachhal-
tige Investitionen geeignet eingestuft werden können und wie, gründlicher Überlegung wert. 
Um ein Höchstmaß an Glaubwürdigkeit und Akzeptanz zu erreichen, sollten alle Bemühungen 
um eine nachhaltige Finanzierung durch eine breite öffentliche und transparente Diskussion 
unter Einbeziehung aller Beteiligten unterstützt werden.

Der TEG, die ursprünglich zur Definition der Taxonomie eingerichtet wurde, gehörten bisher 
überwiegend Vertreter ökologisch aktiver Nichtregierungsorganisationen und Vertreter der 
Finanzwirtschaft an. Von den 35 Mitgliedern waren nur insgesamt vier Vertreter aus der Real-
wirtschaft integriert. Damit waren Experten mit einschlägigen industriellen Fachkenntnissen 
in der Minderzahl (rund 11 %). Zur Beurteilung der Nachhaltigkeit komplexer industrieller 
Wertschöpfungsketten sind Expertinnen und Experten aus der Wirtschaft jedoch essentiell. Zur 
Realwirtschaft, insbesondere kleine und mittlere Unternehmen aus energieintensiven Branchen, 
sollte in der Debatte über geeignete Nachhaltigkeitsindikatoren durch Berufung von mindestens 
einem Drittel Vertretern in die zukünftige Plattform für Sustainable Finance einbezogen werden.

Zudem bleibt zu berücksichtigen, dass die Transformation der Wirtschaft nicht innerhalb we-
niger Monate oder Jahre möglich ist. Der Prozess der Entkarbonisierung wird erst mittelfristig 
(5-10 Jahre) umsetzbar sein. Ausreichende Umsetzungsfristen für die Realwirtschaft sind daher 
sicherzustellen.

2.3.4  Ganzheitlicher Ansatz: Industrielle Wertschöpfungsketten 
müssen Berücksichtigung finden

Mittelständische Unternehmen stellen oftmals gänzlich unterschiedliche Produkte her. Zudem 
sind sie in der Regel Teil von komplexen industriellen Wertschöpfungsketten. 

Wir begrüßen ausdrücklich, dass bei den Detailregelungen der Taxonomie nun auch Wirt- 
schaftstätigkeiten berücksichtigt werden sollen, die relevant sind, um andere zur Nachhaltigkeit 
zu befähigen („enabling“). Davon sind aus Sicht der oberbayerischen Wirtschaft vor allem  
Zwischenprodukte bzw. Produktionsschritte betroffen, die zwar die Nachhaltigkeitskriterien 
selbst nicht erfüllen, jedoch als notwendiger Input für als „nachhaltig“ klassifizierte Wirt- 
schaftstätigkeiten dienen.

Beispiele für „nicht-nachhaltige“ Wirtschaftstätigkeiten, die für als nachhaltig klassifi-
zierte Endprodukte notwendig sind:
   Herstellung von energie- und emissionsintensiven  Leichtbauwerkstoffen, die beispielsweise 

in als “nachhaltig“ eingestuften Elektroautos verbaut werden.
   Förderung oder Vertrieb von Grund- und Rohstoffen wie z. B. Seltenen Erden, die Teil “nach-

haltiger“ Endprodukte wie Batteriezellen und Stromspeicher sind. Alternativen existieren 
derzeit nicht. 

   Notwendige chemische – oft giftige – Beschichtung von Rotorblättern einer „nachhaltigen“ 
Windkraftanlage mit Polyester-, Venylester- oder Epoxydharzen. 

Daher muss die ökologische Bewertung eines Produktes immer die für die Herstellung 
dieses Produktes erforderlichen Grund- und Werkstoffe sowie Zwischenprodukte  
umfassen.

Angesichts komplexer Lieferketten und der Verwendung von Vorleistungsprodukten ver-
schiedener Produzenten können Unternehmen zudem nicht immer sicherstellen, dass sie die 
Vorgaben zum Mindestschutz für Arbeitnehmer entlang ihrer Wertschöpfungsketten erfüllen,  
z. B. zur gleichen Entlohnung oder zur Nichtdiskriminierung. 

Insbesondere kleine und mittlere Unternehmen haben oft nur begrenzten Einfluss und geringe 
Kontrollmöglichkeiten bei der Einhaltung der Standards vor Ort. Vollständige Produkttrans-
parenz über alle ökologischen und sozialen Aspekte wird in Praxis nicht realisierbar sein. 
Dennoch werden die Einführung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten und eine Lieferketten-
haftung für Unternehmen, verbunden mit Klagerechten diskutiert. Dadurch könnte die von der 
EU unterstützte Internationalisierung von KMU gefährdet werden. 

Forderungen

  KMU müssen an der Taxonomiegestaltung 
teilhaben können.

  Ausreichende Umsetzungsfristen

Forderungen

  Industrielle Wertschöpfungsketten müssen 
Berücksichtigung finden.

  Die ökologische Bewertung eines Produktes muss 
immer die für die Herstellung dieses Produktes 
erforderlichen Grund- und Werkstoffe sowie 
Zwischenprodukte umfassen.
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2.3.5  Ausschlusskriterien vermeiden, Übergangsphasen  
berücksichtigen

Begrüßenswert ist, dass nun auch Wirtschaftstätigkeiten, die sich in einem Übergang zu einer 
nachhaltigen Produktion befinden („transitional“) bei der Taxonomiedefinition Berücksichtigung 
finden sollen. Klimaneutralität wird nur schrittweise erreicht werden. Jede verbessernde Maß-
nahme, die mittel- oder kurzfristig ausgerichtet ist, wird auf dem Weg zur Entkarbonisierung 
gebraucht und sollte als ökologisch nachhaltig im Sinne von „transitional“ gelten.

Das steht in einem gewissen Widerspruch zur neuen Strategie der Europäischen Investiti-
onsbank, Gasprojekte ab 2021 nur noch ausnahmsweise zu finanzieren. Zur Umsetzung der 
Energiewende spielt Gas eine wichtige Rolle. Um die Versorgungssicherheit zu gewährleisten, 
werden insbesondere in Süddeutschland Kraftwerkskapazitäten benötigt. Wirtschaftsaktivitäten, 
die mit Gas in Verbindung stehen, sollten daher als „transitional“ gelten.

Sollte es zu einer expliziten Ausschlussliste bestimmter Wirtschaftstätigkeiten aus der 
Liste ökologisch nachhaltiger Anlagen kommen, besteht die Gefahr, dass zukünftig bestimmte 
Geschäftsmodelle von einer Finanzierung ausgeschlossen werden, selbst wenn sie auf mehr 
Nachhaltigkeit hinarbeiten. Daher sollten nicht ganze Unternehmen oder Branchen als „braun“ 
oder „schwarz“ gekennzeichnet werden, da dies zu Finanzierungsengpässen für die betroffenen 
Unternehmen führen würde. Ebenso könnten sich Versicherer entschließen, Unternehmen  
oder Branchen der brown-list den Versicherungsschutz zu entziehen, zum Wohle der eigenen  
Nachhaltigkeitsklassifizierung. Auch dies würde die europäische Realwirtschaft massiv  
beeinträchtigen.

2.3.6 Transformation ermöglichen

Es müssen Anreize geschaffen werden, um eine Transformation zu nachhaltigen Produkten  
und Unternehmen voran zu bringen. Die Transformation der Wirtschaft hin zu mehr Nachhal-
tigkeit wird kostenintensiv sein. Jede Bemühung um mehr Nachhaltigkeit sollte auch finanziert 
werden können. 

Es gilt, neue Förderansätze für nachhaltige Infrastruktur- und andere Investitionsprojekte mit 
attraktiven Förderkonditionen mit langfristiger Perspektive zu schaffen. Förderprogramme 
sollten dafür  allen Unternehmen, nicht nur für Unternehmen der Kategorie „green“, zugänglich 
sein. Neben attraktiven Förderkonditionen sollten diese Programme ganz entscheidend auch 
langfristige Rechtssicherheit bieten.

2.3.7 Internationale Wettbewerbsfähigkeit sicherstellen

Europäische Standards dürfen nicht dazu führen, dass die im weltweiten Vergleich umwelt-
freundliche europäische Wirtschaft global ihre Wettbewerbsfähigkeit verliert. Die europäische 
Wirtschaft ist in ökologischer Nachhaltigkeit weltweit in vielen Bereichen führend. Selbst 
Wirtschaftstätigkeiten, die prozessbedingt negative ökologische Auswirkungen aufweisen, sind 
zumeist bereits so optimiert, dass die negativen Auswirkungen minimiert sind. 

Im Hinblick auf ohnehin hohe europäische Standards und eine ganzheitliche Betrachtung soll-
ten die Umweltziele an globalen Benchmarks gemessen werden. 

Auch die europäische Finanzwirtschaft darf im internationalen Wettbewerb nicht durch Regu-
lierung schlechter gestellt werden. Die Folge wäre der Verlust der für die Finanzierung von KMU 
wichtigen kleinteiligen deutschen Bankenstruktur und die Monopolbildung im Bankenbereich. 

2.3.8 Demokratisch legitimierte Gesetzgebung erforderlich

Standards für ein nachhaltiges Finanzwesen müssen durch die demokratisch-legitimierten 
Gesetzgeber erarbeitet werden – nicht durch nachgelagerte Europäischen Finanzaufsichtsbe-
hörden (European Supervisory Authorities, „ESAs“) oder durch intransparente Expertengremien, 
wie es derzeit vorgesehen ist. Hier besteht Nachbesserungsbedarf. Es muss verhindert werden, 
dass die ESAs Maßnahmen treffen, die nicht oder nicht mehr vom Mandat auf Level 1 gedeckt 

Forderungen

  Jede Investition in Richtung Klimaneutralität 
sollte als ökologisch nachhaltig gelten.

  Keine Einführung sog brown-lists.

Forderungen

  Förderprogramme müssen für alle Unternehmen 
zugänglich sein.

  Auf langfristige Rechtssicherheit bei Fördermit-
teln ist zu achten.

Forderungen

  Europäische Wirtschaft muss international wett-
bewerbsfähig bleiben.

Forderungen

  Standards für ein nachhaltiges Finanzwesen 
müssen durch die demokratisch-legitimierten 
Gesetzgeber erarbeitet werden.
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sind. Angesichts des großen Einflusses eines nachhaltigen Finanzwesens auf die Real- und Fi-
nanzwirtschaft, ist es umso bedeutender, dass die neuen Regeln von demokratisch legitimierten 
Institutionen in einem transparenten Prozess erarbeitet werden. Besonders die Taxonomie mit 
quantifizierten Kriterien zur Bestimmung der Nachhaltigkeit von Unternehmungen sowie von 
Investitionen ist von so grundlegender Bedeutung, dass sie durch den europäischen Gesetz-
geber definiert werden muss. Es ist zwingend erforderlich, dass die weitere Konkretisierung 
der Taxonomie, insbesondere auch bei der Definition der sozialen und ökonomischen Kriterien 
transparent und nach enger Abstimmung mit der Realwirtschaft im ordentlichen Gesetz-
gebungsverfahren erfolgt. Die Ausarbeitung darf nicht, wie vorgesehen, in nachgelagerten 
Rechtsakten auf Level 2 und 3 erfolgen.

3. Ausweitung von Offenlegungspflichten

3.1 Ausgangssituation

Flankiert wird die Taxonomie von der Offenlegungsverordnung („Disclosure-Verordnung“), die 
ebenfalls Teil des Gesetzespakets der EU Kommission ist. Die Disclosure-Verordnung wurde im 
Dezember 2019 bereits im Amtsblatt der EU veröffentlicht und gilt ab dem 10. März 2021. 

Die Offenlegungsverordnung hat das Ziel, Transparenzanforderungen für Finanzmarktteil-
nehmer zu definieren. Das soll einerseits dazu führen, dass sämtliche Finanzmarktteilnehmer 
ESG-Faktoren in ihren Beratungsprozess integrieren, andererseits soll dadurch sichergestellt 
werden, dass institutionelle Anleger ESG-Faktoren in ihre Anlageentscheidungen einbeziehen. 
Betroffen davon sind insbesondere Finanzmarktteilnehmer mit mehr als 500 Mitarbeitern. 
Finanzmarktteilnehmer sind u. a. Wertpapierfirmen, Kreditinstitute, die Wertpapierdepots ver-
walten, Fondgesellschaften, die Produkte für die Altersvorsorge auflegen und Einrichtungen der 
betrieblichen Altersvorsorge.

Diese sollen künftig auf ihren Websites und in vorvertraglichen Informationen folgende Anga-
ben zu ihren Strategien in Bezug auf die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken veröffent-
lichen:
   Die Offenlegung von Strategien und Informationen zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken 

sowohl auf Unternehmensebene, als auch auf Ebene des Finanzproduktes 
   Angaben zur Messung von Zielen und Nachhaltigkeitswirkung einer nachhaltigen Investition 
   Für als „ökologische oder soziale“ Finanzprodukte ist anzugeben, wie diese Merkmale erfüllt 

werden und wie und welchem Umfang die Taxonomie verwendet wurde.

Die EU plant bereits weitere Offenlegungspflichten zur Transparenz einzuführen. Es ist also mit 
einer weiteren Ausweitung der Berichtspflichten zu rechnen. Ein Zeitplan liegt bisher nicht vor. 

3.2 Forderungen

Von der Berichtspflicht sind nicht nur große Unternehmen betroffen, sondern durch den Kaska-
deneffekt auch kleine und mittlere Unternehmen, die als Zulieferbetriebe zur Erhebung von 
nicht-finanziellen Informationen – oftmals nach unterschiedlichen Standards und Formaten – 
aufgefordert werden. Auch Kreditnehmer und Anleiheemittenten müssen ihre „Klimafreundlich-
keit“ nachweisen, wenn neue Vorgaben zur Berücksichtigung von Klimarisiken bei der Kreditver-
gabe oder im Risikomanagement der Banken geschaffen werden.

Die Verpflichtung für Unternehmen Nachhaltigkeitsstrategien samt messbarer Nachhaltig-
keitsziele und angemessener Sorgfaltspflichten in der gesamten Lieferkette auszuarbeiten 
und offenzulegen ist komplex und mit erheblichen zusätzlichem Aufwand für Dokumentation, 
Information und Prüfung verbunden. In Bezug auf die Messung von Zielen, z. B. bei Treibhaus-
gasemissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, ist es zudem äußerst schwierig, 
Informationen zu sammeln, insbesondere für Unternehmen mit einer komplexen multi-
nationalen Produktions- und Wertschöpfungskette. Die benötigten Daten werden oftmals 
bislang nicht erhoben oder,  in vielen Nicht-EU-Ländern, zu erheblich niedrigeren oder gar 
keinen Standards für Nachhaltigkeit. 

Forderungen

  Keine Ausweitung nicht-finanzieller Berichts-
pflichten.
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3.2.1 Berichtspflichten harmonisieren, nicht ausweiten

Bevor eine weitere Ausweitung nicht-finanzieller Berichtspflichten erfolgt, die mit dem Un-
ternehmenserfolg nicht direkt in Verbindung stehen, ist der Nutzen kritisch zu hinterfragen. 
Finanzmarktteilnehmer haben bereits ein hohes Eigeninteresse daran, wesentliche Risiken im 
Risikomanagement zu berücksichtigen. 

Etablierte Standards sollten harmonisiert werden sowie die Möglichkeiten der Digitalisierung 
und integrierten Berichterstattung geprüft und aufgezeigt werden. 

3.2.2  Für den Mittelstand müssen Ausnahmeregelungen gelten,  
um eine Benachteiligung aufgrund der Unternehmensgröße 
zu vermeiden 

Insbesondere kleinen und mittleren Unternehmen fehlt es oftmals an Ressourcen, um die 
Umwelt- und Klimaverträglichkeit ihrer Wirtschaftstätigkeit darzulegen oder extern beglaubi-
gen zu lassen. Aus der Verordnung darf kein direkter Zwang für KMU erwachsen, zusätzliche 
Berichterstattung zu betreiben. Von Bedeutung sind klare, verlässliche und der Unternehmens-
größe angemessene Rahmenbedingungen für die Berichtspflichten.

Bei jeder Überarbeitung der nicht-finanziellen Berichterstattung gilt es zu hinterfragen, für 
welche Unternehmen die Veröffentlichung eines Nachhaltigkeitsberichts angemessen und 
sinnvoll ist. Den Anforderungen und Bedürfnissen von kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen ist dabei Rechnung zu tragen. Es muss darauf geachtet werden, dass KMU grundsätz-
lich nicht – auch nicht von Abnehmern in einer Lieferkette bzw. von Kunden – zur Erfassung, 
Dokumentation und Offenlegung komplexer Nachhaltigkeitskriterien verpflichtet werden. Der 
Anwendungsbereich sollte lediglich auf große, am regulierten Markt notierte Unternehmen über 
500 Mitarbeiter beschränkt werden.

3.2.3 Erst Taxonomie definieren, Kohärenz sicherstellen

Die Offenlegungsvorschriften dürfen zudem keine abweichende Definition von Nachhaltigkeit 
berücksichtigen. Es muss sichergestellt werden, dass die Taxonomie, auf die die Offenlegungs-
pflichten Bezug nehmen, vor Inkrafttreten der Offenlegungsverordnung definiert wird.

3.2.4 Kein Gold-Plating auf nationaler Ebene

Im Falle einer Überarbeitung der EU-CSR-Richtlinie bzw. der Umsetzung der Disclosure-Ver-
ordnung in deutsches Recht muss ein Gold-Plating ausgeschlossen werden. Zudem ist auf 
ausreichende Umsetzungsfristen zu achten.

4.  Nachhaltigkeit in der Finanzanlage

4.1 Ausgangssituation

Bereits nach den geltenden Vorschriften sind Wertpapierfirmen, Wertpapiervermittler und 
Versicherungsvermittler verpflichtet, die erforderlichen Informationen über das Wissen und 
die Erfahrung des Kunden auf dem Gebiet der Kapitalanlagen, die Fähigkeit Verluste tragen zu 
können und die Anlageziele einschließlich der Risikotoleranz einzuholen.

Mit der Änderung der MiFID II sowie der IDD soll nun klargestellt werden, dass Wertpapierfir-
men, Wertpapiervermittler und Versicherungsvermittler im Rahmen dieser Eignungsprüfung 
auch verpflichtet sind, die nachhaltigen Präferenzen ihrer Kunden sowohl im Auswahlverfahren 
als auch im Fragebogen zur Erhebung von Kundeninformationen zu bewerten. 

Forderungen

  Etablierte Standards berücksichtigen und har-
monisieren.

Forderungen

  Keine Verpflichtung von KMU zur Erfassung, 
Dokumentation und Offenlegung von Nachhal-
tigkeitskritierien – auch nicht von Abnehmern in 
der Lieferkette.

  Weitere Legislativvorschläge dürfen erst nach fi-
naler Definition der Taxonomie erlassen werden.

Forderungen

  Kein Gold-Plating auf nationaler Ebene umsetzen.

  Auf ausreichende Umsetzungsfristen achten.
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Darüber hinaus müssen Wertpapierfirmen, Wertpapiervermittler und Versicherungsvermittler 
Informationen zu den Präferenzen der ESG in die Nachhaltigkeitserklärung aufnehmen, aus 
welchen hervorgeht, wie die Empfehlung des Wertpapierfirmen, Wertpapiervermittler und 
Versicherungsvermittler die Ziele des Kunden, das Risikoprofil, die Fähigkeit Verluste tragen zu 
können und die Präferenzen der ESG erfüllt.

Es ist davon auszugehen, dass die Europäische Kommission die Änderungen der delegierten 
Verordnungen zur MiFID II und IDD nicht vor Finalisierung der Taxonomie-Verordnung veröf-
fentlicht.

4.2 Forderung: Keine Bürokratieausweitung in der Finanzberatung 

Anlageberatungen stellen schon heute die Bedürfnisse der Kunden in den Mittelpunkt. Dabei 
wird auch das Thema Nachhaltigkeit berücksichtigt. Bei vorhandener Nachfrage seitens der 
Anleger werden Anbieter diese Nachhaltigkeitsaspekte von sich aus berücksichtigen.

Die positive Entwicklung des Marktes für nachhaltige Anlagen sollte seitens der EU unterstützt 
und nicht durch kleinteilige Regulierung konterkariert werden. Eine verpflichtende Nachhal-
tigkeitserwägung in der Finanzberatung ist nicht notwendig, sondern erhöht die Bürokratie 
unnötig. 

Letztlich würde eine verpflichtende Abfrage der Nachhaltigkeitspräferenzen zu einer Lenkung 
von privaten Investitionen führen, die den Risiko- und Renditevorstellungen der Anleger nicht 
zwangsläufig entspricht.

Auch kann durch die Monopolisierung der Taxonomie in der Regel nicht das individuelle und 
vielschichtige Nachhaltigkeitsverständnis privater Anleger abgedeckt werden. Die Gefahr einer 
Kapitalfehlallokation und Blasenbildung steigt.

5.  Eigenkapitalerleichterung für „Grüne“ Finanzanlagen: 
Green Supporting Factor

5.1 Ausgangssituation

Auf der Grundlage der Entwicklung der EU-Nachhaltigkeitstaxonomie will die Kommission 
prüfen, ob eine angemessene Eigenkapitalerleichterung, ein sog. Green Supporting Factor, für 
nachhaltige Finanzierungen vorgesehen werden kann. Zudem soll die EBA die aufsichtsrechtli-
che Behandlung von Risikopositionen im Zusammenhang mit ökologischen und/oder sozialen 
Zielen untersuchen.

5.2  Forderung: Keine pauschale Erleichterung von Eigenkapital-  
anforderungen bei nachhaltigen Finanzierungen

Bankaufsichtsrechtliche Regelungen sollten weiterhin auf die Sicherstellung der Funktionsfä-
higkeit und Stabilität einzelner Kreditinstitute und des Finanzsystems insgesamt ausgerichtet 
sein. Generell sollte sich daher die Höhe der für eine Finanzierung erforderlichen Kapitalunter-
legung am Risiko einer Anlageklasse bzw. der einzelnen Position orientieren und nicht als poli-
tisches Steuerungsinstrument eingesetzt werden. Eine mögliche Klassifizierung als ökologisch 
nachhaltig hat keine Aussagekraft über das Risiko eines Projekts. Grundsätzlich lässt sich ohne 
präzise Analyse nicht pauschal ableiten, ob Nachhaltigkeit gleichzeitig Risikoreduktion bedeutet. 
Somit ist ein „Green Supporting Factor“ abzulehnen, solange ein geringeres Risiko nicht tat-
sächlich messbar und nachweisbar ist. 

Forderungen

  Keine verpflichtende Aufnahme von Nachhaltig-
keitsaspekten in die Finanzberatung.

  Die EU soll die positive Entwicklung des Marktes 
für nachhaltige Anlagen positiv unterstützen.

Forderungen

  Keine Einführung eines Green Supporting Factors.

Ansprechpartner:
Claudia Schlebach  089 5116-1331  schlebach@muenchen.ihk.de
Nicole Kleber  089 5116-1339  kleber@muenchen.ihk.de
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Auf einen Blick

Die EU-Kommission hält einen volkswirtschaftlichen Paradigmenwechsel für nötig, um die 
europäischen Nachhaltigkeits- und Klimaschutzziele zu erreichen. Im März 2018 hat sie ihren 
„Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums“ veröffentlicht. Alle maßgeblichen 
EU-Gremien haben sich seither mit dem Aktionsplan beschäftigt und das Regulierungsvor-
haben konkretisiert. Bei der Umsetzung der Maßnahmen muss auf folgende Leitlinien 
geachtet werden:

   Beibehalten der Grundprinzipien der sozialen Marktwirtschaft  

   Mittelstandsfinanzierung sichern

   Keine Gefährdung der Finanzmarktstabilität 

   Proportionalität für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) in der Lieferkette

Der EU-Aktionsplan zielt im Kern darauf ab, die 
Finanzwirtschaft als Hebel des wirtschaftlichen 
Umbaus zu nutzen. Finanzströme sollen gezielt in 
nachhaltige Projekte und Unternehmen gelenkt 
werden. Im Mittelpunkt des EU-Aktionsplans 
steht die Entwicklung einer gemeinsamen Taxo-
nomie, d. h. einer EU-weit einheitlichen Definition 
einer nachhaltigen Wirtschaftstätigkeit.

EU-Aktionsplan

Mittelständische Firmen finanzieren sich zu 80 % über Kredite. Bisher haben Banken als 
Finanzintermediäre die Rolle, bei der Kreditgewährung das Ausfallrisiko in den Mittelpunkt der 
Betrachtung zu stellen. Das muss im Sinne der Finanzmarktstabilität auch so bleiben und darf 
nicht durch politisch motivierte Ziele ausgehebelt werden. 

Taxonomie beschränken

Die Taxonomie sollte lediglich deskriptiven, nicht-normativen Charakter haben und weiterhin 
nur auf Finanzprodukte Anwendung finden. Keinesfalls darf die Taxonomie für alle Bank- und 
Versicherungsprodukte verpflichtend sein, anderenfalls drohen massive Engpässe bei der  
Unternehmensfinanzierung und Nachteile europäischer Unternehmen im internationalen 
Wettbewerb.

Die aktuellen Überlegungen zur Definition einer nachhaltigen Wirtschaftstätigkeit entlang der 
gesamten Lieferkette gehen zu weit, stellen unverhältnismäßige Eingriffe in die unternehmeri-
schen Freiheiten dar und sind für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) nicht umsetzbar. Das 
Erfassen, die Dokumentation, die Bewertung und die Kontrolle von Nachhaltigkeitskriterien in 
der bisher diskutierten Kleinteiligkeit würde KMU überfordern. 

Es muss darauf geachtet werden, dass KMU grundsätzlich nicht – auch nicht von Abnehmern in 
einer Lieferkette bzw. von Kunden – zur Erfassung, Dokumentation und Offenlegung komplexer 
Nachhaltigkeitskriterien verpflichtet werden.

Gesamtwirtschaft, insbesondere KMU, einbeziehen

Die Wirtschaft, die die Maßnahmen letztendlich umsetzen muss, muss in die laufenden Bera-
tungen einbezogen werden. Die künftige „Plattform für Sustainable Finance“, die in Planung ist, 
sollte in einem wesentlichen Anteil durch Vertreter aus der Realwirtschaft, insbesondere KMU, 
besetzt sein. Daneben sind ausreichende Umsetzungsfristen zu berücksichtigen.

Übergangsphasen einkalkulieren, Ausschlusskriterien  
vermeiden
Die Einführung einer sogenannten „brown list“ könnte dazu führen, dass diese Unternehmen 
nicht mehr finanzierbar sind, obwohl sie ggf. in einer gesamten Wertschöpfungskette eine 
wichtige Funktion übernehmen. Dadurch könnten sinnvolle, insgesamt nachhaltige Produkte 
oder Lösungen in der Umsetzung gefährdet werden. 

Gas ist dabei nicht als „braun“ bzw. „nicht-nachhaltig“ zu klassifizieren. Um die Versorgungssi-
cherheit zu gewährleisten, werden zum Beispiel in vielen Regionen Europas Kraftwerkskapazitä-
ten benötigt. 

  Anwendung der Taxonomie muss freiwillig 
bleiben.

  Keine Ausweitung des Anwendungsbereichs 
auf weitere Produkte wie Kredite, Fördermittel 
und Versicherungsprodukte.

  Proportionalität berücksichtigen, überborden-
de Bürokratie vermeiden.

  Anwendungsbereich auch innerhalb von 
Wertschöpfungsketten beschränken.

Forderungen

Forderungen

  Wirtschaft muss an der Taxonomiegestaltung 
teilhaben können.

  Ausreichende Umsetzungsfristen berücksichtigen.

Forderungen

  Keinen Wirtschaftszweig ausschließen. 

  Keine Einführung sog.“brown lists“. 

  Rolle von Gas bei der Energiewende bedenken.

AUF EINEN BLICK4 INHALT
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 3.2.4 Kein Gold-Plating auf nationaler Ebene 12
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DIN HOCHFORMAT A4

2.5 | POSITIONSPAPIERE | BEMASSUNG

Auf einen Blick

Die EU-Kommission hält einen volkswirtschaftlichen Paradigmenwechsel für nötig, um die 
europäischen Nachhaltigkeits- und Klimaschutzziele zu erreichen. Im März 2018 hat sie ihren 
„Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums“ veröffentlicht. Alle maßgeblichen 
EU-Gremien haben sich seither mit dem Aktionsplan beschäftigt und das Regulierungsvor-
haben konkretisiert. Bei der Umsetzung der Maßnahmen muss auf folgende Leitlinien 
geachtet werden:

   Beibehalten der Grundprinzipien der sozialen Marktwirtschaft  

   Mittelstandsfinanzierung sichern

   Keine Gefährdung der Finanzmarktstabilität 

   Proportionalität für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) in der Lieferkette

Positionspapier

Der EU-Aktionsplan zielt im Kern darauf ab, die 
Finanzwirtschaft als Hebel des wirtschaftlichen 
Umbaus zu nutzen. Finanzströme sollen gezielt in 
nachhaltige Projekte und Unternehmen gelenkt 
werden. Im Mittelpunkt des EU-Aktionsplans 
steht die Entwicklung einer gemeinsamen Taxo-
nomie, d. h. einer EU-weit einheitlichen Definition 
einer nachhaltigen Wirtschaftstätigkeit.

  Anwendung der Taxonomie muss freiwillig 
bleiben.

  Keine Ausweitung des Anwendungsbereichs 
auf weitere Produkte wie Kredite, Fördermittel 
und Versicherungsprodukte.

  Proportionalität berücksichtigen, überborden-
de Bürokratie vermeiden.

  Anwendungsbereich auch innerhalb von 
Wertschöpfungsketten beschränken.

EU-Aktionsplan

Forderungen

 
Herausforderungen für die
Mittelstandsfinanzierung:

Sustainable Finance

Mittelständische Firmen finanzieren sich zu 80 % über Kredite. Bisher haben Banken als 
Finanzintermediäre die Rolle, bei der Kreditgewährung das Ausfallrisiko in den Mittelpunkt der 
Betrachtung zu stellen. Das muss im Sinne der Finanzmarktstabilität auch so bleiben und darf 
nicht durch politisch motivierte Ziele ausgehebelt werden. 

Taxonomie beschränken

Die Taxonomie sollte lediglich deskriptiven, nicht-normativen Charakter haben und weiterhin 
nur auf Finanzprodukte Anwendung finden. Keinesfalls darf die Taxonomie für alle Bank- und 
Versicherungsprodukte verpflichtend sein, anderenfalls drohen massive Engpässe bei der  
Unternehmensfinanzierung und Nachteile europäischer Unternehmen im internationalen 
Wettbewerb.

Die aktuellen Überlegungen zur Definition einer nachhaltigen Wirtschaftstätigkeit entlang der 
gesamten Lieferkette gehen zu weit, stellen unverhältnismäßige Eingriffe in die unternehmeri-
schen Freiheiten dar und sind für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) nicht umsetzbar. Das 
Erfassen, die Dokumentation, die Bewertung und die Kontrolle von Nachhaltigkeitskriterien in 
der bisher diskutierten Kleinteiligkeit würde KMU überfordern. 

Es muss darauf geachtet werden, dass KMU grundsätzlich nicht – auch nicht von Abnehmern in 
einer Lieferkette bzw. von Kunden – zur Erfassung, Dokumentation und Offenlegung komplexer 
Nachhaltigkeitskriterien verpflichtet werden.

Wirtschaft für Zukunft

Gesamtwirtschaft, insbesondere KMU, einbeziehen

Die Wirtschaft, die die Maßnahmen letztendlich umsetzen muss, muss in die laufenden Bera-
tungen einbezogen werden. Die künftige „Plattform für Sustainable Finance“, die in Planung ist, 
sollte in einem wesentlichen Anteil durch Vertreter aus der Realwirtschaft, insbesondere KMU, 
besetzt sein. Daneben sind ausreichende Umsetzungsfristen zu berücksichtigen.

Übergangsphasen einkalkulieren, Ausschlusskriterien  
vermeiden
Die Einführung einer sogenannten „brown list“ könnte dazu führen, dass diese Unternehmen 
nicht mehr finanzierbar sind, obwohl sie ggf. in einer gesamten Wertschöpfungskette eine 
wichtige Funktion übernehmen. Dadurch könnten sinnvolle, insgesamt nachhaltige Produkte 
oder Lösungen in der Umsetzung gefährdet werden. 
Gas ist dabei nicht als „braun“ bzw. „nichtnachhaltig“ zu klassifizieren. Um die Versorgungssi-
cherheit zu gewährleisten, werden zum Beispiel in vielen Regionen Europas Kraftwerkskapazitä-
ten benötigt. 

Transformation ermöglichen
Es müssen Anreize geschaffen werden, um eine Transformation zu nachhaltigen Produkten und 
Unternehmen voran zu bringen. Die für Innovationen benötigten Finanzierungs- und Förderwe-
ge dürfen keinesfalls eingeschränkt werden.

Demokratisch legitimierte Gesetzgebung erforderlich
Standards der Sustainable Finance Agenda und des Green Deals müssen durch die demokra-
tisch-legitimierten Gesetzgeber erarbeitet werden, nicht durch nachgelagerte Europäische 
Finanzaufsichtsbehörden oder intransparente Expertengremien. Es ist zwingend erforderlich, 
dass die Konkretisierung weiterer Maßnahmen transparent und nach enger Abstimmung mit 
der Realwirtschaft im ordentlichen Gesetzgebungsverfahren erfolgt. 

Green Supporting Factor nicht einführen
Ein Green Supporting Faktor ist abzulehnen, solange ein geringeres Risiko für nachhaltige Ver-
mögenswerte nicht tatsächlich messbar und nachweisbar ist. Anderenfalls wäre die Finanzsta-
bilität gefährdet.

Ausweitung der Offenlegungspflichten überdenken
Von der Einführung neuer Berichtspflichten sind durch den Kaskadeneffekt auch kleine und 
mittlere Unternehmen betroffen. Bevor eine Ausweitung nicht-finanzieller Berichtspflichten 
erfolgt, die mit dem Unternehmenserfolg nicht direkt in Verbindung stehen, ist der Nutzen 
kritisch zu hinterfragen. 

Forderungen

  Wirtschaft muss an der Taxonomiegestaltung 
teilhaben können.

  Ausreichende Umsetzungsfristen berücksichtigen.

Forderungen

  Keinen Wirtschaftszweig ausschließen. 

  Keine Einführung sog.“brown lists“. 

  Rolle von Gas bei der Energiewende bedenken.

Forderungen

 Anreize zur Transformation schaffen.

Ansprechpartner:
Claudia Schlebach  089 5116-1331  schlebach@muenchen.ihk.de
Nicole Kleber  089 5116-1339  kleber@muenchen.ihk.de
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HERAUSFORDERUNGEN FÜR DIE MITTELSTANDSFINANZIERUNG: SUSTAINABLE FINANCE

Forderungen

  Keine Einführung eines Green Supporting  
Factors.

Forderungen

  Bürokratieaufwand vermeiden: Nutzen von 
neuen Offenlegungspflichten hinterfragen.

Forderungen

  Keine weitere Übertragung von gesetzgeberi-
schen Kompetenzen durch „delegated acts“.

ihk-muenchen.de/newsletter

ihk-muenchen.de

/user/ihkfuermuenchen

@IHK_MUC

xing.com/company/ihk-muenchen 
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MERKBLÄTTER (WORDVORLAGE)

Merkblätter werden im Content Repository angelegt.  
Dort sind Titelbild und Schriftgrößen sowie Tabellenformate hinterlegt.

2.6 | MERKBLÄTTER | ANWENDUNGSBEISPIEL

TITEL DES MERKBLATTS 

IHK für München und Oberbayern 
Max-Joseph-Straße 2, 80333 München         089 5116-0           info@muenchen.ihk.de          ihk-muenchen.de 

Seite 2 / 4 

Einleitung 
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien 
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen sie in Buchstabhausen an der Küste des 
Semantik, eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden fließt 
durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien.  
 
Es ist ein paradiesmatisches Land 
in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allmäch-
tigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu unorthographi-
sches Leben. Eines Tages aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war 
Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr 
davon ab, da es dort wimmele von bösen Kommata, wilden Fragezeichen und hinter-
hältigen Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich nicht beirren. Es packte seine 
sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Gürtel und machte sich auf den Weg. 
Als es die ersten Hügel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten 
Blick zurück auf die Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von 
Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen Straße, der Zeilengasse. Wehmütig lief 
ihm eine rhetorische Frage über die Wange, dann setzte es seinen Weg fort.  
 
Doch alles Gutzureden konnte es nicht überzeugen  
und so dauerte es nicht lange, bis ihm ein paar heimtückische Werbetexter 
auflauerten, es mit Longe und Parole betrunken machten und es dann in ihre 
Agentur schleppten, wo sie es für ihre Projekte wieder und wieder missbrauchten. 
Und wenn es nicht umgeschrieben wurde, dann benutzen Sie es immer noch. 
 
▪ Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien 

leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen sie in Buchstabhausen an der Küste 
des Semantik, eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden 
fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. 

 
Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund 
fliegen. Nicht einmal von der allmächtigen Interpunktion werden die Blindtexte 
beherrscht – ein geradezu unorthographisches Leben. Eines Tages aber beschloss 
eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite 
Grammatik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bösen 
Kommata, wilden Fragezeichen und hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen 
ließ sich nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein Initial in den 
Gürtel und machte sich auf den Weg. Als es die ersten Hügel des Kursivgebirges 
erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zurück auf die Skyline seiner 
Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner 
eigenen Straße, der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine rhetorische Frage über die 
Wange, dann setzte es seinen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy.  
 

TITEL DES MERKBLATTS 

IHK für München und Oberbayern 
Max-Joseph-Straße 2, 80333 München         089 5116-0           info@muenchen.ihk.de          ihk-muenchen.de 

Seite 3 / 4 

Die Copy warnte das Blindtextchen 
da, wo sie herkäme wäre sie zigmal umgeschrieben worden und alles, was von 
ihrem Ursprung noch übrig wäre, sei das Wort "und" und das Blindtextchen solle 
umkehren und wieder in sein eigenes, sicheres Land zurückkehren. Doch alles 
Gutzureden konnte es nicht überzeugen und so dauerte es nicht lange, bis ihm ein 
paar heimtückische Werbetexter auflauerten, es mit Longe und Parole betrunken 
machten und es dann in ihre Agentur schleppten, wo sie es für ihre Projekte wieder 
und wieder missbrauchten. Und wenn es nicht umgeschrieben wurde, dann benutzen 
Sie es immernoch. Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und 
Konsonantien leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen sie in Buchstabhausen an 
der Küste des Semantik, eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens 
Duden fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen.  
 
Abgeschieden wohnen sie in Buchstabhausen an der Küste des 
Semantik,  
1. eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden  
2. fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien.  
3. Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund 

fliegen.  
 
Nicht einmal von der allmächtigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht – 
ein geradezu unorthographisches Leben. Eines Tages aber beschloss eine kleine 
Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite Grammatik. 
Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bösen Kommata, wilden 
Fragezeichen und hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich nicht 
beirren. 
 
Hinweis: 
Dieses Merkblatt dient als erste Orientierungshilfe und erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. Obwohl es mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt wurde, kann  
eine Haftung für die inhaltliche Richtigkeit nicht übernommen werden. Die Veröffent-
lichung von Merkblättern ist ein Service der Industrie- und Handelskammer und kann 
eine Rechtsberatung im Einzelfall nicht ersetzen. 
 
 
 
 
 
IHK für München und Oberbayern  
Verfasser: Vorname Name 
Stand: 
 
 

 

Hier steht die Headline in 
36pt, welche bestenfalls 
maximal 3 Zeilen hat.  
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2.7 | BESCHLUSSVORLAGEN

Thema:

Pro

Fazit

Contra

Gremium:

Sitzungstermin: 

+ -

 

 Vorname Nachname 089 5661-XXX Nachname@muenchen.ihk.de 

S
ta

nd
: T

T.
M

M
.J

JJ
JJ

 

Sitzung des Präsidiums/Vollversammlung TT. Monat JJJJ 
TOP [Nr.] Titel 

1. Einführung 

 

Text 

 

2. Auswirkungen für die IHK-zugehörige Wirtschaft / Gründe für das Engagement der IHK 

 

Text 

 

3. Bewertung im Sinne der Gesamtinteressenvertretung (ggf. Abwägung unterschiedlicher Positionen) 

 

Text 

 

4. Beschlussempfehlung/Beschluss 

 

Text 
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Sitzung der Vollversammlung TT. Monat JJJJ 
TOP [Nr.] Titel 

Beschlussempfehlung 

 

Text 

 

 
Begründung 

 

Text 

 

 

BESCHLUSSVORLAGEN

Zur Dokumentation von Beschlüssen und  
Entscheidungen.
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3.1 | SCHRIFT | KORRESPONDENZSCHRIFT ARIAL

ARIAL – VERWENDUNG

Die Rotis ist die CI-Hausschrift. Daneben findet die Arial als  
Korrespondenzschrift Verwendung.

Die Arial wird ausschließlich in folgenden Bereichen verwendet:  
Im Schriftverkehr auf Briefbögen, bei PowerPoint-Präsentationen 
oder in Excel.  
Die Arial ist als Systemschrift auf allen Systemen bereits vorinstalliert.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Folgende Schriftschnitte finden Anwendung bei der Korrespondenz: 

Copytext  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ARIAL REGULAR 
Headline / Subheadlines . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ARIAL BOLD 
Bildunterschriften / Quellen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ARIAL ITALIC
Zitate / Infobox . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ARIAL ITALIC
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Die beschriebenen Schriftschnitte sind vorrangig zu verwenden.  
Alle anderen Schriftschnitte können in Einzelfällen Anwendung finden.

ARIAL – BOLD

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü &12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

ARIAL – REGULAR

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü &12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

ARIAL – ITALIC

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü &12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit.
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LINIENSTÄRKE 0,3 PT  
LÄNGE 5 MM 
HÖHE 105 MM  
ABSTAND SEITENRAND LINKS 5 MM

Wirtschaft für Zukunft

CLAIM

SCHRIFTZUG 
  OCEAN 

ROTIS SANS SERIF EXTRA BOLD 
10 PT

BALKEN 
  SKY     

* HÖHE 4 MM
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B (210 MM)

ERSTBRIEFBOGEN GREMIUM

15 MM

mind.  
5 MM 3 MM

15,5 MM

15 MM

10 MM

ORGANISATIONS 
PLAKETTE

H ( 297 MM)

BRIEFBOGEN IHK-ORGANISATIONEN – VERWENDUNG

Um ein durchgängiges Erscheinungsbild beim Briefbogen der IHK  
zu erhalten, wird auf IHK-Organisationslogos verzichtet. Durch die 
Platzierung der Organisations-Plakette wird eine einheitliche  
Darstellung und somit eine Stärkung der Marke IHK erzielt.

25 MM

3.2 | GESCHÄFTSAUSSTATTUNG | ERSTBRIEFBOGEN – IHK MÜNCHEN UND OBERBAYERN – PLATZIERUNG IHK-REGIONALAUSSCHÜSSE ODER SONSTIGE IHK-ORGANISATIONEN

BALKENFARBE 
  STONE

TEXT 
  WEISS 

OBERZEILE ROTIS SANS SERIF STD LIGHT 9 PT 
UNTERZEILE ROTIS SANS SERIF STD EXTRA-
BOLD 9 PT
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Monika Mustermann
Funktion | Aufgabenbereich 
Funktion | Aufgabenbereich 
Funktion | Aufgabenbereich

VISITENKARTEN — VERWENDUNG

Visitenkarten mit Logo IHK für München und Oberbayern:  
Für Beschäftigte der IHK, auch der Weiterbildung, sofern sie sich mit 
hoheitlichen Aufgaben beschäftigen (Prüfungen).

VISITENKARTEN DER IHK-REGIONALAUSSCHÜSSE UND SONSTIGEN 
ORGANISATIONEN — VERWENDUNG

Bei Personen mit ehrenamtlicher Funktion innerhalb des  
IHK-Regionalausschusses, z. B. Vorsitzender IHK-Regionalausschuss, 
stellvertretender Vorsitzender muss die Regionalausschuss-Plakette 
platziert werden.

Es gibt auch auf fremdsprachigen Visitenkarten immer ein Logo mit 
deutschsprachiger Schriftmarke. Die Übersetzung erfolgt im Text der 
Visitenkarte, bei gleichem Aufbau wie hier gezeigt.

VISITENKARTEN

Monika Mustermann
Funktion | Aufgabenbereich 
Funktion | Aufgabenbereich 
Funktion | Aufgabenbereich

Max-Joseph-Straße 2 | 80333 München 
 089 5116-0 |  089 5116-XX 
 mail@muenchen.ihk.de |  muenchen.ihk.de

H ( 55 MM)

11 MM

4 MM

4 MM

4 MM8 MM

B (85 MM)

Max-Joseph-Straße 2 | 80333 München 
 089 5116-0 |  089 5116-XX 
 mail@muenchen.ihk.de |  muenchen.ihk.de

3.2 | GESCHÄFTSAUSSTATTUNG | VISITENKARTEN

TEXT 
  TITAN

NAME/TITEL 
ROTIS SANS SERIF STD EXTRA BOLD 9 PT

FUNKTION/ADRESSE 
ROTIS SANS SERIF STD LIGHT 7,5 PT

DURCHSCHUSS 8,9 PT

mind.  
5 MM

3 MM

BALKENFARBE 
  STONE

TEXT 
  WEISS 

OBERZEILE ROTIS SANS SERIF STD LIGHT 6 PT 
UNTERZEILE ROTIS SANS SERIF STD EXTRABOLD 6 PT
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VISITENKARTEN MIT SUBMARKEN-LOGO — VERWENDUNG

Bei Visitenkarten mit zusätzlichem Submarken-Logo, wird das die 
Submarke (ohne Bühne) in der maximalen Höhe oder Breite gesetzt. 
Ausgerichtet wird es am oberen und rechten Rand der vorgegebenen 
Stelle. 

VISITENKARTEN MIT INITAIVEN-LOGO — VERWENDUNG

Bei Visitenkarten mit zusätzlichem Initiativen-Logo, wird das Logo 
in der maximalen Höhe oder Breite gesetzt. Ausgerichtet wird es am 
oberen und rechten Rand der vorgegebenen Stelle.

3.2 | GESCHÄFTSAUSSTATTUNG | VISITENKARTEN MIT SUBMARKE

VISITENKARTEN

4 MM

SUBMARKE  
(OHNE BÜHNE)

Monika Mustermann
Funktion | Aufgabenbereich 
Funktion | Aufgabenbereich 
Funktion | Aufgabenbereich

Monika Mustermann
Funktion | Aufgabenbereich 
Funktion | Aufgabenbereich 
Funktion | Aufgabenbereich

Max-Joseph-Straße 2 | 80333 München 
 089 5116-0 |  089 5116-XX 
 mail@muenchen.ihk.de |  muenchen.ihk.de

Max-Joseph-Straße 2 | 80333 München 
 089 5116-0 |  089 5116-XX 
 mail@muenchen.ihk.de |  muenchen.ihk.de

11 MM MAX. 11 MM

4 MM

MAX. 30 MM

8 MM
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Wirtschaft für Zukunft

KOMPLIMENTKARTE – VERWENDUNG

Die Komplimentkarte ist im DIN lang Format. Sie dient zur kurzen 
persönlichen Korrespondenz.

KOMPLIMENTKARTE

B (210 MM)

10 MM

6 MM

H ( 105 MM)

10 MM
IHK für München und Oberbayern  
Max-Joseph-Straße 2 | 80333 München |  089 5116-0 |  ihk-muenchen.de

3.2 | GESCHÄFTSAUSSTATTUNG | KOMPLIMENTKARTE

12,5 MM

ADRESSZEILE 
  TITAN

ROTIS SANS SERIF STD LIGHT  
SCHRIFTGRÖSSE 8,5 PT 
ZEILENABSTAND 10 PT

10 MM

Wirtschaft für Zukunft

CLAIM

SCHRIFTZUG 
  OCEAN 

ROTIS SANS SERIF EXTRA BOLD 
7 PT

BALKEN 
  SKY     

* HÖHE 3 MM

37 MM

*

6,3 MM
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DIN LANG BRIEFKUVERT

20 MM

10 MM

80323 München 

80323 München 

15,5 MM

H ( 110 MM)

B (220 MM)

3.2 | GESCHÄFTSAUSSTATTUNG | BRIEFKUVERT DIN LANG

ADRESSZEILE 
  TITAN

ROTIS SANS SERIF STD LIGHT  
SCHRIFTGRÖSSE 8,5 PT
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3.2 | GESCHÄFTSAUSSTATTUNG | BRIEFKUVERT C5 – C4

20 MM

15 MM

15,5 MM
80323 München 

20 MM

20 MM

15,5 MM
80323 München 

BRIEFKUVERT C4

B (324 MM)

H ( 229 MM)

ADRESSZEILE 
  TITAN

ROTIS SANS SERIF STD LIGHT  
SCHRIFTGRÖSSE 8,5 PT

BRIEFKUVERT C5 
B (229 MM) × H ( 162 MM)

BRIEFKUVERT C5
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3.3 | POWERPOINT | ANWENDUNGSBEISPIEL POWERPOINT 16: 9 

GESTALTUNGSHINWEISE POWERPOINT 16: 9

Präsentationstitel 
in max. zwei Zeilen

Untertitel in max. eine Zeile

Präsentationstitel 
in max. zwei Zeilen

Untertitel in max. eine Zeile

5

Folientitel hinzufügen

TT.MM.JJJJ

Kapitelüberschrift hinzufügen

I. Kapitel 1
1. Inhalt 1

a. Inhalt 2

II. Kapitel 2

III. Kapitel 3 

IV. Kapitel 4

V. Kapitel 5

Fußzeile

BEISPIELGESTALTUNGEN DER INNENSEITEN AUS DEN POWERPOINT-VORLAGEN

16

Folientitel hinzufügen

TT.MM.JJJJ

Überschrift
Erste Ebene
§ Zweite Ebene

‒ Dritte Ebene
‒ Vierte Ebene

Hervorgehobene 
Box
Hintergrund Sky, 
Schrift White
§ Zweite Ebene

‒ Dritte Ebene
‒ Vierte Ebene

Überschrift
Erste Ebene
§ Zweite Ebene

‒ Dritte Ebene
‒ Vierte Ebene

Überschrift
Erste Ebene
§ Zweite Ebene

‒ Dritte Ebene
‒ Vierte Ebene

Kapitelüberschrift hinzufügen

Fußzeile 17

Folientitel hinzufügen

TT.MM.JJJJ

Kapitelüberschrift hinzufügen

Vorname Nachname

Position
Emailadresse
Telefonnummer

Vorname Nachname

Position
Emailadresse
Telefonnummer

Vorname Nachname

Position
Emailadresse
Telefonnummer

Fußzeile18

Icons 1

Datum Fußzeile

Kapitelüberschrift hinzufügen

Papier und Büro Personen und Kommunikation Digitales

23

Zeitstrahl 1

Datum Fußzeile

Kapitelüberschrift hinzufügen

STEP 02
Cras fringilla, felis sit
amet fringilla pulvinar

STEP 01

Cras fringilla, felis sit
amet fringilla pulvinar

STEP 03

Cras fringilla, felis sit
amet fringilla pulvinar

STEP 04
Cras fringilla, felis sit
amet fringilla pulvinar

n Dieser Zeitstrahl kann einfach kopiert und mit eigenen Inhalten befüllt werden.
n Auf den Seiten 18 – 20 finden Sie bei Bedarf noch weitere/andere Icons für Ihre individuellen Folien. 

6

Inhaltsbereich

TT.MM.JJJJ

Kapitelüberschrift hinzufügen

Fußzeile7

Folientitel hinzufügen

TT.MM.JJJJ

Überschrift
Erste Ebene
§ Zweite Ebene

‒ Dritte Ebene
‒ Vierte Ebene

‒ Fünfte Ebene
‒ Sechste Ebene

‒ Siebte Ebene

Kapitelüberschrift hinzufügen

Fußzeile

n Um ein sauberes Arbeiten mit den Aufzählungszeichen zu ermöglichen bitte immer einen TEXTPLATZHALTER oder ein 
FORMATIERTES TEXTFELD nutzen und kein "normales“ Textfeld, welches über Einfügen à Textfeld erstellt wird

n Automatische Einrückung erfolgt AUSSCHLIESSLICH IN TEXTPLATZHALTERN über höher/tiefer Stufen 
(oder Umschalttaste + Alt + ß / à)

n Textplatzhalter kann befüllt und dann auch kopiert werden, kopierte Platzhalter behalten automatische Formatierungen bei
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3.4 | URKUNDEN & ZEUGNISSE

ZEUGNIS AUSBILDUNG Vordruck, 1- und 2-seitig ZEUGNIS FORTBILDUNG/WEITERBILDUNG Vordruck, 1- und 2-seitig

BILD-/WORTMARKE 
  PANTONE 294  
  20 % PANTONE 294  
  100 % SCHWARZ 

FARBE DER SCHWINGE 
  VERLAUF CA. 0–70 % PANTONE 294

ÜBERSCHRIFT UND UNTERSCHRIFTEN 
  PANTONE 294

SIEGEL UND TEXTDRUCK 
  100 % SCHWARZ

ART DER SCHWINGE: BREIT 
BREITESTE STELLE CA. 53,6 MM
SCHMALSTE STELLE CA. 28 MM

ART DER SCHWINGE: SCHMAL 
BREITESTE STELLE CA. 43,4 MM
SCHMALSTE STELLE CA. 15,6 MM

21-51-040_IHK_Zeugnisvordruck_EVA_Pantone_Verlauf_2S.indd   121-51-040_IHK_Zeugnisvordruck_EVA_Pantone_Verlauf_2S.indd   1 14.07.21   14:1714.07.21   14:17 21-51-040_IHK_Zeugnisvordruck_EVA_Pantone_schmal_1S.indd   121-51-040_IHK_Zeugnisvordruck_EVA_Pantone_schmal_1S.indd   1 14.07.21   14:0014.07.21   14:00

BILD-/WORTMARKE 
  PANTONE 294  
  20 % PANTONE 294  
  100 % SCHWARZ 

FARBE DER SCHWINGE 
  10 % PANTONE 294 

BILD-/WORTMARKE 
  PANTONE 294  
  20 % PANTONE 294  
  100 % SCHWARZ 

FARBE DER SCHWINGE 
  10 % PANTONE 294 

ÜBERSCHRIFT UND UNTERSCHRIFTEN 
  PANTONE 294

SIEGEL UND TEXTDRUCK 
  100 % SCHWARZ

ZEUGNIS SIEGEL 54 Vordruck ZEUGNIS SIEGEL 70 Vordruck, 1- und 2-seitig

31,8 mm 31,8 mm

ZEUGNIS SIEGEL 88 Vordruck

31,8 mm

31,8 mm

15 mm
18 mm

22 mm
21,8 mm

35 mm

153 mm

30 mm30 mm
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3.4 | URKUNDEN & ZEUGNISSE

SCHRIFTART:  
ROTIS SERIF STD, REGULAR IN 36 PT

BILD-/WORTMARKE 
  PANTONE 294  
  20 % PANTONE 294  
  100 % SCHWARZ 

FARBE DER SCHWINGE 
  10 % PANTONE 294 

ÜBERSCHRIFT UND UNTERSCHRIFTEN 
  PANTONE 294

SIEGEL UND TEXTDRUCK 
  100 % SCHWARZ

BESCHEINIGUNG mit Siegel 54

BESCHEINIGUNG

31,8 mm
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Prof. Klaus Josef Lutz  
Präsident Bayerischer Industrie-  
und Handelskammertag (BIHK) e. V.

Dr. Manfred Gößl

Hauptgeschäftsführer Bayerischer  
Industrie- und Handelskammertag (BIHK) e. V.

LANDESBESTER
BERUFSABSCHLUSS 
2021

21-51-040_Urkunde Bestenehrungen.indd   321-51-040_Urkunde Bestenehrungen.indd   3 17.08.21   16:4017.08.21   16:40

Prof. Klaus Josef Lutz  
Präsident Bayerischer Industrie-  
und Handelskammertag (BIHK) e. V.

Dr. Manfred Gößl

Hauptgeschäftsführer Bayerischer  
Industrie- und Handelskammertag (BIHK) e. V.

LANDESBESTER
BERUFSABSCHLUSS 
2021

21-51-040_Urkunde Bestenehrungen.indd   321-51-040_Urkunde Bestenehrungen.indd   3 17.08.21   16:4017.08.21   16:40

URKUNDE

Prof. Klaus Josef Lutz  
Präsident  
IHK für München und Oberbayern

Dr. Manfred Gößl

Hauptgeschäftsführer  
IHK für München und Oberbayern

München, den XX. Monat XXXX

Das Unternehmen

Mustermann GmbH 
Musterhausen

hat die/den oberbayerische/n BESTE/N 2023

FRAU CORNELIA MUSTERMANN  

im Beruf ÄNDERUNGSSCHNEIDERIN ausgebildet. 

Als Anerkennung besonderer Verdienste für die  

Berufsausbildung überreichen wir diese Urkunde.

BESTER
BERUFSABSCHLUSS 
2023

Prof. Klaus Josef Lutz  
Präsident  
IHK für München und Oberbayern

Dr. Manfred Gößl

Hauptgeschäftsführer 
IHK für München und Oberbayern

München, den XX. Monat XXXX

Frau Franziska Musterfrau
geboren am XX.XX.XXX in Musterdorf 

erhält diese Anerkennungsurkunde  

für herausragende Leistungen in der Abschlussprüfung. 

Ausbildungsberuf: KAUFFRAU IM GROSS- UND EINZELHANDEL 

Fachrichtung: GROSSHANDEL

3.4 | URKUNDEN & ZEUGNISSE

PRÜFEREHRUNG 10 JAHRE PRÜFEREHRUNG 20 JAHRE PRÜFEREHRUNG 30-50 JAHRE

Bei den Urkunden wird in  
einigen Fällen ausnahmsweise die 
Rotis Sans Serif STD EXTRA BOLD 
als Headlineschrift  
verwendet.

BILD-/WORTMARKE 
  PANTONE 294  
  20 % PANTONE 294  
  100 % SCHWARZ

ART DER SCHWINGE 
BREIT (MASSE SIEHE S. 92)

FARBE DER SCHWINGE 
  PANTONE PROCESS CYAN

ÜBERSCHRIFT  
HEISSFOLIENPRÄGUNG SILBER

UNTERSCHRIFTEN 
  PANTONE 294

TEXTDRUCK 
  100 % SCHWARZ

BILD-/WORTMARKE 
  PANTONE 294  
  20 % PANTONE 294  
  100 % SCHWARZ 

BALKEN UND ÜBERSCHRIFT 
HEISSFOLIENPRÄGUNG IN SILBER UND GOLD

JUBILÄUMSZAHL 
PRÄGEDRUCK

TEXTDRUCK 
  100 % SCHWARZ

SIEGEL
PRÄGEDRUCK

BESTENEHRUNG AZUBI BESTENEHRUNG UNTERNEHMEN

verliehen durch die Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern an

Titel Vorname Nachname

für 10-jährige ehrenamtliche Mitwirkung in den beruflichen Prüfungsausschüssen  

und die besonderen Verdienste im Rahmen der beruflichen Aus- und Weiterbildung.

EHRENZEICHEN

München, im Januar 2022

10

Dr. Manfred Gößl

Hauptgeschäftsführer
IHK für München und Oberbayern

Prof. Klaus Josef Lutz   
Präsident 
IHK für München und Oberbayern

verliehen durch die Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern an

Titel Vorname Nachname

für 20-jährige ehrenamtliche Mitwirkung in den beruflichen Prüfungsausschüssen  

und die besonderen Verdienste im Rahmen der beruflichen Aus- und Weiterbildung.

EHRENZEICHEN

München, im Januar 2022

2200

Dr. Manfred Gößl

Hauptgeschäftsführer
IHK für München und Oberbayern

Prof. Klaus Josef Lutz   
Präsident 
IHK für München und Oberbayern

verliehen durch die Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern an

Titel Vorname Nachname

in Anerkennung der besonderen Verdienste in der Beruflichen Bildung für mehr als 

30 Jahre ehrenamtliche Mitwirkung in den Prüfungsgremien der beruflichen Aus-, 

Fort- und Weiterbildung.

EHRENZEICHEN

München, im Januar 2023

3300

Dr. Manfred Gößl

Hauptgeschäftsführer
IHK für München und Oberbayern

Prof. Klaus Josef Lutz   
Präsident 
IHK für München und Oberbayern

verliehen durch die Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern an

Titel Vorname Nachname

in Anerkennung der besonderen Verdienste in der Beruflichen Bildung für mehr als 

40 Jahre ehrenamtliche Mitwirkung in den Prüfungsgremien der beruflichen Aus-, 

Fort- und Weiterbildung.

EHRENZEICHEN

München, im Januar 2023

4400

Dr. Manfred Gößl

Hauptgeschäftsführer
IHK für München und Oberbayern

Prof. Klaus Josef Lutz   
Präsident 
IHK für München und Oberbayern

verliehen durch die Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern an

Titel Vorname Nachname

in Anerkennung der besonderen Verdienste in der Beruflichen Bildung für mehr als 

50 Jahre ehrenamtliche Mitwirkung in den Prüfungsgremien der beruflichen Aus-, 

Fort- und Weiterbildung.

EHRENZEICHEN

München, im Januar 2023

5500

Dr. Manfred Gößl

Hauptgeschäftsführer
IHK für München und Oberbayern

Prof. Klaus Josef Lutz   
Präsident 
IHK für München und Oberbayern

26,4 mm
30 mm
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3.4 | URKUNDEN & ZEUGNISSE

EHRENURKUNDE MAPPE

urkunde

ihk-muenchen.deihk-muenchen.de

18-51-128_Einlegemappe_L3.indd   3 24.07.18   10:22

TITEL

INNENSEITE 

EHRENURKUNDE FIRMENJUBILÄUM

verliehen von der Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern  

EHRENURKUNDE

Prof. Klaus Josef Lutz
Präsident  

IHK für München und Oberbayern

Dr. Manfred Gößl
Hauptgeschäftsführer  

IHK für München und Oberbayern

EHRENURKUNDE DIENSTJAHRE

Diese Urkunde wird als Dank für        Jahre treue Mitarbeit im Unternehmen  

von der Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern verliehen  

EHRENURKUNDE

Prof. Klaus Josef Lutz
Präsident  

IHK für München und Oberbayern

Dr. Manfred Gößl
Hauptgeschäftsführer  

IHK für München und Oberbayern

ÜBERSCHRIFT  
HEISSFOLIENPRÄGUNG SILBER

UNTERSCHRIFTEN 
  PANTONE 294

TEXTDRUCK 
  100 % SCHWARZ

SIEGEL 
PRÄGEDRUCK

SKYLNE
PARTIELLE UV-LACKIERUNG (OCEAN)
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Dr. Manfred Gößl
Hauptgeschäftsführer 

Prof. Klaus Josef Lutz  
Präsident

21-51-040_Meisterbrief_Urkunde_Pantone_oSiegel.indd   121-51-040_Meisterbrief_Urkunde_Pantone_oSiegel.indd   1 26.11.21   11:5426.11.21   11:54

SCHMUCKURKUNDE FACH-/BETRIEBSWIRT

SCHMUCKURKUNDE MEISTER

Dr. Manfred Gößl
Hauptgeschäftsführer 

Prof. Klaus Josef Lutz  
Präsident

21-51-040_Meisterbrief_Pantone_oSiegel.indd   121-51-040_Meisterbrief_Pantone_oSiegel.indd   1 30.11.21   15:0830.11.21   15:08

Dr. Manfred Gößl 
Hauptgeschäftsführer

Prof. Klaus Josef Lutz 
Präsident

URKUNDE

21-51-040_Azubischmuckurkunde_A4_Pantone_oSiegel.indd   121-51-040_Azubischmuckurkunde_A4_Pantone_oSiegel.indd   1 26.11.21   11:4326.11.21   11:43

SCHMUCKURKUNDE/BERUFSURKUNDE AUSBILDUNG

BILD-/WORTMARKE 
  PANTONE 294  
  20 % PANTONE 294  
  100 % SCHWARZ

ÜBERSCHRIFT  
HEISSFOLIENPRÄGUNG SILBER

BAVARIA-GRAFIK 
  PANTONE COOL GREY 3

UNTERSCHRIFTEN 
  PANTONE 294

TEXTDRUCK 
  100 % SCHWARZ

3.4 | URKUNDEN & ZEUGNISSE
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3.4 | URKUNDEN & ZEUGNISSE

URKUNDE BILDUNGSPARTNERSCHAFT BESTELLUNGSURKUNDE SACHVERSTÄNDIGE URKUNDE BERUFSANERKENNUNG URKUNDE AUSBILDUNGSBETRIEB

TOP-BILDUNGSPARTNER

Diese Partnerschaft wurde             mit Unterstützung der

 IHK für München und Oberbayern geschlossen und 

wird für das Jahr             als TOP-Bildungspartnerschaft ausgezeichnet. 

Prof. Klaus Josef Lutz  
Präsident 

IHK für München und  
Oberbayern

Dr. Thomas Kürn 
Mitglied der Hauptgeschäftsführung

Berufliche Bildung, Fachkräfte
IHK für München und Oberbayern 

München, den XX. Monat XXXX

20XX

TT Monat 20XX

20XX

Schule Unternehmen

20XX

DIGITALE VORLAGE (RGB),  
FORMULAR ZUM AUSFÜLLEN

KÄSTEN 
  OCEAN 
  SKY 

 
ÜBERSCHRIFT  

  TITAN

UNTERSCHRIFTEN 
  OCEAN

TEXTDRUCK 
  100 % SCHWARZ

ÜBERSCHRIFT  
  PANTONE 294

SCHRIFTART:  
ROTIS SERIF STD

ART DER SCHWINGE 
SCHMAL (MASSE SIEHE S. 92)

SCHWINGENFARBE 
  10% PANTONE 294

UNTERSCHRIFTEN 
  PANTONE 294

TEXTDRUCK 
  100 % SCHWARZ

BESTELLUNGSURKUNDE

21-51-040_Urkunden_Bestellungsurkunde_2021_2C.indd   121-51-040_Urkunden_Bestellungsurkunde_2021_2C.indd   1 02.09.21   11:2302.09.21   11:23

ÜBERSCHRIFT  
  PANTONE 294

SCHRIFTART:  
ROTIS SERIF STD

ART DER SCHWINGE 
SCHMAL (MASSE SIEHE S. 92)

SCHWINGENFARBE 
  10% PANTONE 294

UNTERSCHRIFTEN 
  PANTONE 294

TEXTDRUCK 
  100 % SCHWARZ

URKUNDE

21-51-040_Urkunden_Berufsanerkennungsurkunde_2021_2C.indd   121-51-040_Urkunden_Berufsanerkennungsurkunde_2021_2C.indd   1 02.09.21   11:2302.09.21   11:23

ÜBERSCHRIFT  
  OCEAN 

SCHRIFTART:  
ROTIS SANS SERIF STD

ART DER SCHWINGE 
BREIT (MASSE SIEHE S. 92)

SCHWINGENFARBE 
  SKY

UNTERSCHRIFTEN 
  OCEAN

TEXTDRUCK 
  100 % SCHWARZ

BITTEN BEACHTEN SIE:  
DA DIESE URKUNDEN NUR IN GERINGER AUFLAGE 
GEDRUCKT WERDEN (BIS ZU 200 STK.) WIRD HIER KEIN 
PANTONE ANGEWENDET. 

AUSBILDUNGSBETRIEB

Prof. Klaus Josef Lutz  
Präsident  
IHK für München und Oberbayern

Dr. Manfred Gößl

Hauptgeschäftsführer 
IHK für München und Oberbayern

Das Unternehmen

sichert in 2021 Qualität durch berufliche Ausbildung. 

21-51-040_Urkunden_Ausbildungsbetrieb_2021_L3_4C.indd   121-51-040_Urkunden_Ausbildungsbetrieb_2021_L3_4C.indd   1 26.10.21   14:2326.10.21   14:23
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FA
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E

N
H ( 4000 MM)

1200 MM

3.5 | FAHNEN 

ihk-muenchen.de
Geschäftsstelle 
Ingolstadt

Geschäftsstelle 
Weilheim
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4.1 | BRANDING VON VERANSTALTUNGEN

SITZWÜRFEL

MESSEWAND PATTERN
UNSER BRANDING-MATERIAL: 
IHK Roll-up
IHK Messestand
IHK Presserückwand
IHK Messetheken
IHK Counter für IPad
Prospektständer
DIN A1 Aufsteller
DIN A3 Aufsteller
Barhocker / Stehtische
Sitzsäcke „Fatboys“
IHK Sitzwürfel
IHK Lichtsäule
IHK Beachflag
IHK Feedbackboxen (ohne Bild)

MESSESTAND DEFAULT BACKGROUND

Gemeinsam
ihk-muenchen.de

Wirtschaft 
für   Zukunft

ihk-muenchen.de

19-51-184 Messestand 3760x2500_L8.indd   1 25.07.19   13:22

COUNTER FÜR IPAD MESSETHEKEFOTO- / PRESSEWAND

ROLL-UP

Ge
st

al
tu

ng
: i

de
en

m
ue

hl
e.

co
m

Stark 
vor Ort
Willkommen

ihk-muenchen.de/ingolstadt
fb.com/ihk.muenchen.oberbayern
@IHK_MUC

BEACHFLAGS FATBOYS

LICHTSÄULE
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4.2 | ROLL-UP | ANWENDUNGSBEISPIEL STANDARD ROLL-UP

STANDARD ROLL-UP 850 × 2150 MM 
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Grüner Strom aus

Wasserkraft
IHK als TÖB

22-61-032_Rollup_Wasserkraft_RZ.indd   122-61-032_Rollup_Wasserkraft_RZ.indd   1 28.11.22   10:5728.11.22   10:57

 ihk-muenchen.de/sachverstaendige

Öffentlich bestellt und vereidigt von der IHK

Werden Sie 
IHK-Sachverständige!
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Weltweit 
erfolgreich

Außenwirtschaftsportal Bayern

weltweit-erfolgreich.bayern

G
es

ta
ltu
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: i

de
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m
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m
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ANWENDUNGSFALL 
MIT PARTNERLOGO
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4.2 | ROLL-UP | BEMASSUNG STANDARD ROLL-UP

MINIMUM  
550 MM × 260 MM

MAXIMUM  
710 MM × 340 MM

DETAIL LABELVERMASSUNG

 ihk-muenchen.de/sachverstaendige

Öffentlich bestellt und vereidigt von der IHK

Werden Sie 
IHK-Sachverständige!
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STANDARD ROLL-UP 850 × 2150 MM 

B (850 MM)

H ( 2150 MM)

L 120 MM

130 MM

80 MM

NEUTRALER BEREICH
Hier werden keine relevanten  

Informationen platziert

1000 MM

400 MM

1000 MM

LABEL-OBERKANTE

LABEL-UNTERKANTE

 ihk-muenchen.de/sachverstaendige

Öffentlich bestellt und vereidigt von der IHK

Werden Sie 
IHK-Sachverständige!
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H

H

URLS AUF ROLL-UPS
Links werden mit dem Abstand 
einer Iconhöhe zur Unterkante 
des Labels bündig zum Labeltext 
platziert. 
Hierbei ist darauf zu achten, dass 
die Links sich nicht im neutralem 
Bereich befinden (untere 1000 mm).

LINKFARBE 
  WEISS   SKY   OCEAN
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PROGRAMM
13:30 Uhr Begrüßung

Dr. Manfred Gößl, IHK für München und Oberbayern

13:45 Uhr Keynote: “Wie geht Marketing heute?“
Fränzi Kühne, Torben, Lucie und die gelbe Gefahr GmbH (TLGG)

14:30 Uhr Wachstum generieren – Inspirationen zum Mitnehmen
Stehtisch-Interviews mit
Monika Dech, Messe München GmbH
Christina Ramgraber, sira Kinderbetreuung gGmbH
Sonja Ziegltrum-Teubner, Bayerische Blumen Zentrale GmbH

15:00 Uhr Barcamp “Sichtbar werden und wachsen” – Session-Planung

15:45 Uhr Pause

16:15 Uhr Barcamp „Sichtbar werden und wachsen“ - Runde 1

16:45 Uhr Wechselpause

17:00 Uhr Barcamp „Sichtbar werden und wachsen“ - Runde 2

17:30 Uhr Pause

18:00 Uhr Startup-Pitches
Gründerinnen stellen ihre Gründungsideen vor:
Dr.-Ing. Miriam Haerst, KUMOVIS GmbH
Anna-Maria Jansen, BurningBalance
Marie Bockstaller, Modern Bakery 
JUNIOR-Unternehmen „Glasecco“

18:30 Uhr Ausklang 
Kabarettistin Vera Deckers

19:00 Uhr Networking bei Hugo und Häppchen

Moderation: Susanne Rohrer, Bayerischer Rundfunk

G
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us
ch

oo
ls

Erfolgreich. Vernetzt. 2019

Unternehmerinnentag

EINTRITT KOSTENFREI!

Alle Infos zu Ausbildung & dualem Studium

SA. 22. OKT. 2022
09:30 -15:30 UHR
INGOLSTADT | SATURN-ARENA
Jetzt anmelden!  ihk-muenchen.de/jobfit

Bleibe auf dem Laufenden:

ihk.ausbildung.muenchen.oberbayern

ihk-muenchen.de/azubi-news

SA. 9. NOV. 2019
09:30 - 17:30 UHR 
MOC MÜNCHEN – EINTRITT FREI

Ar
tw

or
k:

 D
om

in
ik

 T
ra

un

Die Gründermesse
Melden Sie sich jetzt an!   ihk-muenchen.de/existenz  

DIN A2 HOCH PLAKAT

4.3 | PLAKATE | ANWENDUNGSBEISPIEL DIN HOCH GROSSFORMATE



IHK FÜR MÜNCHEN & OBERBAYERN | STYLEGUIDE | 04 | BRANDING

  108   Inhaltsverzeichnis

SA. 10. NOV. 2018

09:30 - 17:30 UHR 
MOC MÜNCHEN – EINTRITT FREI

Ar
tw

or
k:

 D
om

in
ik

 T
ra

un

Die Gründermesse
Melden Sie sich jetzt an!   ihkexistenz.de  

4.3 | PLAKATE | BEMASSUNG DIN HOCH GROSSFORMATE (PLAKATE A3, A2, A1, A0)

DIN HOCH GROSSFORMATE

B

H

1/5 H

1/5 H

L

L

L

ALTERNATIVE LOGO-PLATZIERUNG 
OBEN - NUR IN AUSNAHMEFÄLLEN
BEI GLEICHZEITIGER VERWENDUNG 
DES UNTEREN LABELBEREICHS.

LABEL UNTERKANTE

LABEL OBERKANTE

L

L

L

MINIMUM  
1/3 B × 1/5 H

MAXIMUM  
2/3 B × 1/4 H

DETAIL LABELVERMASSUNG

Bei allen Varianten 
kann das Label  

sowohl links- als auch 
rechtsbündig  

platziert werden.
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4.4 | GIVE AWAYS & GESCHENKE

GUMMIBÄRCHEN FALTDISPLAY BLOCK DIN A5 + FINELINER DISPLAYCLEANERPIN

STOFFTASCHE PAPIERTÜTE POST-IT BLOCK ERFRISCHUNGSTÜCHER

IHK GIVE-AWAYS: 
IHK Stofftasche  
IHK Papiertüte
IHK Post-It Block 
IHK Erfrischungstücher 
IHK Gummibärchen
IHK Faltdisplay für Flyer
IHK Pin (für Revers) 
IHK Fineliner
IHK Block DIN A5 (weiß)
IHK Displaycleaner
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BROTZEITBRETT INSEKTENHOTEL

4.4 | GIVE AWAYS & GESCHENKE

REGENSCHIRMTASSEN UND KRÜGE

IHK GESCHENKE: 
IHK Tassen und Krüge
IHK Regenschirm
IHK Brotzeitbrett
IHK Insektenhotel
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4.5 | POOLFAHRZEUGE

#gemeinsam

Wirtschaft für Zukunft

 ihk-muenchen.de

#gemeinsam

FARBDEFINITIONEN FÜR AUTOBEKLEBUNG: 
siehe Kapitel 1.3 Farben
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5.1 | SCHRIFTEN UND FORMATE 

HEADER-FORMATE

FACEBOOK:  820 × 312 px  
 Profilbild: 800 × 800 px 
 Event-Header: 1920 × 1080 px

LINKEDIN Event-Header: 1920 × 1080 px 
 Profilbild: 400 × 400 px

TWITTER:  1500 × 500 px  
 Profilbild: 400 × 400 px

XING:  Event-Header: 984 × 311 px

YOUTUBE: 2560 × 1440 px

GOOGLE+ :  1080 × 608 px 
 Logo: 250 × 250 px

ACHTUNG: DIE WEB-SCHRIFT IST DIE 
SOURCE SANS 3. 

Grundsätzlich ist darauf zu achten, die In-
formations- bzw. Textmenge der Facebook-
bilder und Infografiken soweit wie möglich 
zu reduzieren, da sie auch auf Smartphones 
erfassbar sein muss! 

Überprüfung der erlaubten Textmenge bei 
Facebook-Ads (am besten „niedrig“, „mittel“ 
auch noch möglich); Diese Überprüfung der 
Textmenge empfiehlt sich auch als Leitfaden 
für Bildposts:

HTTPS://WWW.FACEBOOK.COM/ADS/
TOOLS/TEXT_OVERLAY

Aktuelle Formate für Facebook unter:

HTTPS://WWW.FACEBOOK.COM/ 
BUSINESS/ADS-GUIDE

Das Logo steht immer links unten als Bild-
marke (außer bei Headerbildern).  
Schutzzone: halbe Raute (außer bei Twitter).

BILDNACHWEIS 
Den Bildnachweis bitte möglichst senkrecht 
links oder rechts oben platzieren. 
Der Bildnachweis ist für alle Stockphotos 
verpflichtend, sofern sie nicht auf der Web-
seite mit Nachweis hinterlegt sind!

WICHTIGE FORMATE

WEB (ohne Logo): 1920 × 1080 px, 150 ppi

FACEBOOK  Bildpost: 1200 × 1200 px

LINKEDIN Bildpost: 1200 × 1200 px 
 Event-Header: 1920 × 1080 px

TWITTER:  1200 × 600 px, 150 ppi

XING:  Bildpost: 1200 × 1200 px

ANIMIERTES GIF:  1200 × 1200 px 
 Video-Miniaturbilder dürfen  
 max. 20 % Text enthalten

YOUTUBE VIDEO:  1280 × 720 px

SNAPCHAT BILD:  1080 × 1920 px

GOOGLE+ BILD:  497 × 373 px

SOURCE SANS 3 – REGULAR

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü 
&12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXY-
ZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipis-
cing elit. 

SOURCE SANS 3 – SEMIBOLD

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü 
&12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXY-
ZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipis-
cing elit. 

SOURCE SANS 3 – BOLD

ABC123
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü 
&12345678 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXY-
ZÄÖÜ
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adi-
piscing elit.Hinweis: Die Pixel-Angaben 

haben den Stand 01/2023.  
Bitte immer beim  

Online-Anbieter die aktuellen 
Maße vergleichen und ggf. 

anpassen.

https://www.facebook.com/ads/tools/text_overlay
https://www.facebook.com/ads/tools/text_overlay
https://www.facebook.com/business/ads-guide
https://www.facebook.com/business/ads-guide
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5.2 | FOTOPOSTS | TEXT AUF BILD

INNOVATION

Technische Innovationen

managen und fördern lassen

Künstliche 
Intelligenz
Konferenz am 21. September 2019

Künstliche 
Intelligenz
Konferenz am 21. September 2019

TEXT-AUF-BILD-ELEMENTE FÜR FACEBOOK (1200 × 1200 PX)  
UND TWITTER (1200 × 600 PX): 
Je nach Aussage werden im Social Media Bereich Bildposts mit 
Textelementen in verschiedener Gestaltung versehen:  
Ein platziertes Label als Online-Unterstützung für zusätzlich 
produzierter Printpublikationen oder Text auf einem weiß-trans-
parentem Balken für kurze Teaser.
Zitate werden stets mit Icon in Titan oder Weiß gesetzt, Name und 
Funktion in Sky.
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5.2 | EVENTPOSTS | ANWENDUNGSBEISPIELE
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kostenfrei anmelden

9. November 2023
9.00–15:15 Uhr 
München

Hier steht der Titel 
der Veranstaltung
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kostenfrei anmelden

9. November 2023
9.00–15:15 Uhr 
München

Hier steht 
der Titel der 
Veranstaltung
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kostenfrei anmelden

9. November 2023
9.00–15:15 Uhr 
München

Ad
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e 
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k 

 ©
 F

ot
og

ra
fkostenfrei anmelden

9. November 2023
9.00–15:15 Uhr 
München

EVENTPOSTS FÜR FACEBOOK/LINKEDIN (1200 × 
1200 PX) 

Sobald ein Event beworben wird, findet man im  
Social-Media-Layout sowohl ein Datumshinweis 
inkl. Kalender-Icon, als auch ein Call-to-Action- 
Button wie z. B. „kostenfrei anmelden“. Button und 
Kalender-Icon-Farbe sind aus den IHK-Farben frei 
zu wählen. 
Es kann sowohl nur Text verwendet werden, als 
auch Submarken. 
Wenn Fotozitate im Rahmen eines Events geposted 
werden, so ist auf diesen auch der Eventname und 
das Datum zu setzen. 

SOCIAL MEDIA POST SOCIAL MEDIA EVENT-HEADER (LINKEDIN, 1920 × 1080 PX)
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5.2 | SOCIAL MEDIA KAMPAGNEN | ANWENDUNGSBEISPIELE

SOCIAL MEDIA KAMPAGNEN 
Social Media Kampagnen sorgen dafür, dass 
wichtige Themen in den Netzwerken groß gespielt 
werden können. Hierzu dürfen Texte zum Beispiel 
auf transparenten Kästen auf Bild stehen. 

Folgende Medien entstehen im Rahmen einer Social 
media Kampagne:

Posts (1200 × 1200 PX)
Zitat-Posts / PPT-Vorlagen (1200 × 1200 PX)
Social Media Header (DIVERSE FORMATE)
Website Header  (1920 × 1080 PX)

POSTS

ZITAT TEMPLATES
politikmusshandeln.de

„Dies ist ein Typoblindtext. An ihm 
kann man sehen, ob alle Buchstaben 
da sind und wie sie aussehen. 
Manchmal benutzt man Worte wie 
Hamburgefonts.“
Vorname Name, Unternehmensbezeichnung

„Dies ist ein Typoblindtext. An ihm 
kann man sehen, ob alle Buchstaben 
da sind und wie sie aussehen. 
Manchmal benutzt man Worte wie 
Hamburgefonts.“
Vorname Name, Unternehmensbezeichnung

ihrewebseite.de politikmusshandeln.de

„Dies ist ein Typoblindtext. An ihm 
kann man sehen, ob alle Buchstaben 
da sind und wie sie aussehen. 
Manchmal benutzt man Worte wie 
Hamburgefonts.“
Vorname Name, Unternehmensbezeichnung

IHR BILD  
HIER

IHR BILD  
HIER

IHR BILD  
HIER

SOCIAL MEDIA HEADER

ALLG. WEBSITE HEADER

PROFILBILD

PROFILBILD

PROFILBILD
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TWITTER

FACEBOOK

30 PX

80 PX30 PX

40 PX

80 PX150 PX

5.3 | INFOGRAFIKEN | ANWENDUNGSBEISPIELE

SOCIAL MEDIA INFOGRAFIK TWITTER 1200 × 600 PX

SOCIAL MEDIA INFOGRAFIK 1200 × 1200 PX
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5.4 | ZAHL DER WOCHE | ANWENDUNGSBEISPIEL 

SOCIAL MEDIA INFOGRAFIK „ZAHL DER WOCHE“ 1200 × 1200 PX

WEBHEADER 1920 × 533 PX (KEIN LOGO)

TWITTER 1200 × 600 PX

Als Hintergrund von 
Social Media Grafiken 

wird der Hintergrund mit 
Titan in 10 % und den  
Elementen des Default 
Backgrounds in 20 % 
Deckkraft verwendet.
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5.4 | IHK-SERVICES | ANWENDUNGSBEISPIELE

SOCIAL MEDIA POST „IHK-SERVICES“ 1200 × 1200 PX
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5.5 | BEWEGTBILD | ERKLÄRVIDEO GIF
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Datum 8 

Wie werden unsere Geschichten erzählt? 

Personenbezogen: Wir erzählen die 
Geschichte eines konkreten 
Protagonisten (ggf. auch mehrere 
Protagonisten). 

Die Protagonisten bekommen einen 
konkreten Namen und eine Position. 

Die Geschichte wird komplett aus ihrer 
Sicht erzählt. 

Beispiel-Filme dazu sind vorhanden. 

IV. Storytelling 

Datum 8 

Wie werden unsere Geschichten erzählt? 

Personenbezogen: Wir erzählen die 
Geschichte eines konkreten 
Protagonisten (ggf. auch mehrere 
Protagonisten). 

Die Protagonisten bekommen einen 
konkreten Namen und eine Position. 

Die Geschichte wird komplett aus ihrer 
Sicht erzählt. 

Beispiel-Filme dazu sind vorhanden. 

IV. Storytelling 5.5 | BEWEGTBILD | ERKLÄRVIDEO

Datum 6 

Design der Schauplätze 

Hintergründe aus der Library nutzen 
(Adobe Illustrator-Dateien vorhanden) 
oder eigene im gleichen Stil erstellen 

Auflockerung durch kleine Spielereien 
(z.B. Bilder, Gegenstände) erwünscht 

Auch kleine Animationen im 
Hintergrund (z.B. laufende Kaffee-
Maschine) sind zur Auflockerung 
wünschenswert. 

II. Hintergründe 

Datum 6 

Design der Schauplätze 

Hintergründe aus der Library nutzen 
(Adobe Illustrator-Dateien vorhanden) 
oder eigene im gleichen Stil erstellen 

Auflockerung durch kleine Spielereien 
(z.B. Bilder, Gegenstände) erwünscht 

Auch kleine Animationen im 
Hintergrund (z.B. laufende Kaffee-
Maschine) sind zur Auflockerung 
wünschenswert. 

II. Hintergründe 

Datum 5 

Design der Schauplätze 

Die Figuren agieren meist in 
realistischen Settings und an 
konkreten Orten. 

Hintergründe werden Flat 2D gestaltet 
und möglichst reduziert und eindeutig 
gehalten. 

Es soll auf den ersten Blick klar 
werden, wo man sich befindet. 

II. Hintergründe 

ERKLÄRVIDEOS

Erklärvideos sind Filme, in denen abstrakte Konzepte und 
Zusammenhänge erklärt werden. Sie sind ca. 2–3 min lang. 
Die Geschichte wird immer aus der Sicht eines Protagonisten 
erzählt. Der Erklärvideo-Styleguide beinhaltet das Character 
Design, die Hintergründe, Icons sowie das Storytelling.

Sollten Sie Interesse an den offenen Dateien haben, schreiben 
Sie uns bitte per E-Mail an:  kunzelmann@muenchen.ihk.de

Datum 3 

Die Protagonisten 

Flat Design mit korrekten Proportionen 

Auf interkulturelle Diversity achten 

Freundliche, minimalistische Gesichtszüge 

I. Character Design 
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5.6 | BEWEGTBILD

CORNER BUG

Die transparente Quellenkennung ist sozusagen unser Erkennungs-
zeichen. Dieses ist in sämtliche IHK-Videos einzubinden und bleibt 
über die komplette Dauer des Videos sichtbar. Vom ersten bis zum 
letzten Frame, auch über dem Intro und Outro.

Das Logo ist in der oberen rechten Bildecke zu positionieren. 
Verwendet wird hier die Logoversion  
“MONOCHROM TRANSPARENT – POSITIV”.

In Ausnahmefällen (z. B. überwiegend dunkles Bildmaterial / Ani-
mationen) und nur nach vorheriger Rücksprache kann zum Zweck 
der Leserbarkeit des Logos auch die Logoversion “MONOCHROM 
TRANSPARENT – NEGATIV” verwendet werden. 

Arial kann als Ersatzschrift verwendet werden.

THUMBNAIL

Thumbnails dienen als Bildvorschau für Videos auf Sozialen Medien, 
insbesondere YouTube. Sie werden verwendet um ein einheitliches 
Erscheinungsbild auf dem Kanal zu schaffen.

Anwendung: Die verschiedenen Versionen gibt es als Power-
point-Vorlage. Der Text ist editierbar und ein Bild/Screenshot aus 
dem Video kann einfach in den Bildplatzhalter eingesetzt werden. 
Danach einfach als PNG exportieren und bei Youtube einstellen. 

VERSION A VERSION B VERSION C (RAUTEN – NUR FÜR BAYERN)
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5.7 | ANIMIERTE GIFS | ANWENDUNGSBEISPIELE FORMAT QUADRATISCH ODER 16: 9 – 1280 × 729 PX *

Quelle: IHK-Unternehmensumfrage zu UN Nachhaltigkeitszielen, 2017

 
UN* Nachhaltigkeitsziele

– relevant für die Wirtschaft? 

Ergebnisse der IHK-Umfrage  
mit knapp 500 Unternehmen

* United Nations

*Panorama-Format nur für längere Filme, bei denen es sich für den Nutzer auch lohnt, das Smartphone quer zu drehen.
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06 KOMMUNIKATION
SCHÜLER-

IHK für München und Oberbayern
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SCHÜLER/-INNEN KOMMUNIKATION 
Zur Ansprache von Schüler/-innen wurde eine Layoutvariante ent-
wickelt. Diese lehnt sich an das Design der bundesweiten Kampagne 
#könnenlernen (ausbildung-macht-mehr-aus-uns.de) an, zahlt 
aber weiterhin auf das etablierte System der Submarken ein. Ausge-
wählte Design-Elemente weichen vom bestehenden Styleguide ab 
und harmonisieren IHK Marken- und Kampagnenkommunikation.

Farbsystem: 
Pro Veranstaltungsreihe werden maximal zwei IHK-Farben im Layout 
kombiniert. Im Beispiel der IHKjobfit! ist es der Farbton SKY und 
MAUVE.

Bildwelt: 
Die genutzten Fotografien sollen weiterhin fotorealistisch sein und 
sich von der Farbwahrnehmung und der Körnung an der  
#könnenlernen-Kampagne orientieren.  
 
Layout:  
Bilder werden immer vollflächig und alle Logos und Texte innerhalb 
des Satzspiegels gesetzt. Lediglich das „Jetzt #könnenlernen“ wird 
gemäß der bundesweiten Kampagne im Anschnitt platziert. 

BEISPIEL: IHK AZUBI-RIESENRAD

BERUFS- 
ORIENTIERUNG
IM RIESENRAD
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 azubi-riesenrad.de

DI.  09. JULI &  
MI. 10. JULI 2024 
09:00 –15:00 UHR
Münchner  
Riesenrad  
Umadum

INFORMIERE 
DICH HIER:

AUSBILDUNGS- 
MESSE

 ihkjobfit.de

SA. 04. MAI 2024 
09:30–15:30 UHR
Rosenheim, 
Auerbräu
Festhalle

JETZT  
KOSTENFREI  
TEILNEHMEN!

06 | SCHÜLER/-INNEN KOMMUNIKATION | HERLEITUNG 

HEADLINE

  SKY   OCEAN  
  MAUVE   LIME 
  HIBISKUS   SUN 
  MANDARIN 

DIN 2014 EXTRA BOLD

GRÖSSE DER SCHRIFT SKALIERT 
SICH JE NACH HEADLINE-LÄNGE 
UND BILDMOTIV. ZIEL IST IMMER 
OPTIMALE LESBARKEIT.

BEI LANGEN HEADLINES  
(3-ZEILIG) WIRD DIE SCHRIFT 
2-FARBIG GESETZT – GEMÄSS  
DEM AUSGEWÄHLTEN FARB-PAAR.

EVENT-DETAILS

HINTERGRUND AUS DER  
#KÖNNENLERNEN-KAMPAGNE  
PASSEND ZUM AUSGEWÄHLTEN 
FARB-PAAR. (HIER SKY UND 
MAUVE)

SCHRIFT:   WEISS 

DATUM: DIN 2014 EXTRA BOLD, 
VERSALIEN (20/22PT) 
ORT: DIN 2014 REGULAR (20/22PT)

CALL-TO-ACTION: DIN 2014  
EXTRA BOLD, VERSALIEN (16/18PT)

IHK-LOGO

15,5 MM HÖHE

IHK-SUBMARKE OHNE LABEL

  OCEAN   SKY

JETZT #KÖNNENLERNEN

  SKY   OCEAN  
  MAUVE   LIME 
  HIBISKUS   SUN 
  MANDARIN 

JE NACH AUSGEWÄHLTEN  
FARB-PAAR.

20 MM HÖHE

AUSBILDUNGS- 
MESSE

 ihkjobfit.de

SA. 04. MAI 2024 
09:30–15:30 UHR
Rosenheim, 
Auerbräu
Festhalle

JETZT  
KOSTENFREI  
TEILNEHMEN!

ROUGHE KÖRNUNG  
DES BILDES

PLAKAT, DIN A4
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06 | SCHÜLERKOMMUNIKATION | ANWENDUNGSBEISPIELE

AUSBILDUNGS- 
MESSE

 ihkjobfit.de

SA. 04. MAI 2024 
09:30–15:30 UHR
Rosenheim, 
Auerbräu
Festhalle

JETZT  
KOSTENFREI  
TEILNEHMEN!

AUSBILDUNGS- 
MESSE

SA. 04. MAI 2024 
09:30 – 15:30 UHR
Rosenheim, Auerbräu Festhalle

24-51-019_IHKjobfit_Rosenheim_TK_RZ2.indd   124-51-019_IHKjobfit_Rosenheim_TK_RZ2.indd   1 05.02.24   09:0905.02.24   09:09
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 ihkjobfit.de

ALLE INFOS ZU 
AUSBILDUNG & 
DUALEM  
STUDIUM:

FINDE  
DEINEN 
TRAUMJOB!

FINDE DEINEN  
TRAUMJOB!

 ihkjobfit.de
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Informiere dich zu Ausbildungsberufen und dualen Studiengängen.  
Über 130 Unternehmen der verschiedensten Branchen bieten dir ihre aktuellen  
Ausbildungsplätze und Praktika an! Ausbilder und Aus zubildende geben dir  
spannende Eindrücke in den Berufsalltag. 

Gewinnspiel mit 
tollen Preisen

Eltern-Café

MELDE DICH AN UND SICHERE DIR  
DEINE TEILNAHMEBESTÄTIGUNG

Komm mit Freunden, deinen Eltern oder allein.  
Wir freuen uns auf dich! 

Frag den Azubi!

Job-Navi

talentefinder

ALLES RUND UM DIE AUSBILDUNG:

 /@die.azubis    /wasgscheits    /IHK AusbildungsScouts

MESSE  
HIGHLIGHTS

DUALES STUDIUM  
ODER AUSBILDUNG?

 ihkjobfit.de

JETZT  
KOSTENFREI  
TEILNEHMEN!

WO? Auerbräu Festhalle, Kapuzinerweg 1, 83022 Rosenheim 
Vom Hauptbahnhof Rosenheim fährst du bis zur Haltestelle „Ro Stadtmitte“.  
Von hier aus sind es dann noch ca. 8 Minuten Fußweg.

24-51-019_IHKjobfit_Rosenheim_TK_RZ2.indd   224-51-019_IHKjobfit_Rosenheim_TK_RZ2.indd   2 05.02.24   09:0905.02.24   09:09

PLAKAT, DIN A4 TEASERCARD, DIN LANG PLUS ROLL-UP STOFFWAND

SOCIAL MEDIA POSTS
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PRODUKTIONSEMPFEHLUNG ZUR PAPIERSTÄRKE DER PUBLIKATIONEN

   Flyer 170 g matt 
   Visitenkarten 300 g matt 
   Einladungen DIN A4 90 g matt

   Einladungskarten DIN lang 300 g matt 
   Broschüren Umschlag 300 g matt, Innenseiten 170 g matt

07 | INFORMATION FÜR AGENTUREN

SCHRIFTEN

Damit Sie nach den Vorgaben des Styleguides arbeiten können, benötigen Sie 
 die vorgegebenen Schriften.

Unter folgenden Anbietern können Sie die Schriften erwerben:

 Rotis Sans Serif Std  Rotis Serif Std (bold)

  DIN1451 Std EngSchrift  Source Sans 3 (ehem. Source Sans Pro)

BILDER UND GRAFIKEN

Bilder und Grafiken (Lizenzbestimmungen beachten!), die dem Look und der Bildwelt 
entsprechen finden Sie unter 

 shutterstock.com   adobestock.com

ICONS

Icons, die dem Look und der Bildwelt entsprechen finden Sie unter  vectorstock.com

https://www.linotype.com/de/214973/rotis-sans-serif-complete-family-pack-product.html?showVariation=222460
https://www.linotype.com/de/214973/rotis-sans-serif-complete-family-pack-product.html?showVariation=222460
https://www.myfonts.com/fonts/mti/rotis-serif/std-65-bold/
https://www.myfonts.com/fonts/mti/rotis-serif/std-65-bold/
https://www.myfonts.com/fonts/linotype/din-1451/engschrift/
https://www.myfonts.com/fonts/linotype/din-1451/engschrift/
https://fonts.google.com/specimen/Source+Sans+Pro
https://fonts.google.com/specimen/Source+Sans+Pro
https://www.shutterstock.com/home
https://stock.adobe.com/de/
https://www.vectorstock.com
https://www.shutterstock.com/home
https://www.vectorstock.com
https://www.linotype.com/de/214973/rotis-sans-serif-complete-family-pack-product.html?showVariation=222460
https://www.myfonts.com/fonts/mti/rotis-serif/std-65-bold/
https://www.myfonts.com/fonts/mti/rotis-serif/std-65-bold/
https://www.myfonts.com/fonts/linotype/din-1451/engschrift/
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